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Waihingtoner und weitere Berliner Au: 
gaben darüber. 


Die wachiende Freiheitsanfeihe. 


(Seltefert von ber ‚Affoztirten —— und den 
Waſhington, D. C., 23. April. 
ſtens bis einſchließlich 26. April — ?rreitag — die Zeidmungen auf die 
dritte freiheitsanleihe die Mindeitinmme von 3 Milliarden erreichen. 
Die Gonvernenre aller Staaten wurden vom Cchasamtsiefretär 
aufgefordert, den 26. April als nationalen Feiertag zu proflamiren. 
Wafhington, 23. April. Nene Zeichnungen, die heute Vormittag 
einberichtet wurden, braditen die Geinmmtinmme anf $1,596,709,900.: 
Bis zum Eintreffen weiterer Beridjte wird es nicht mönlich fein, zu 
enticheiden, ob der St. Lonijer vder der 
Neiervediftrift die ihm zumemieiene note zuerst überichritten hat. 
Waſhington, Avpril. St. desre' 
vebezirf wurde gemeldet, dat jich die Zahl der Ilnterzeichner für die dritte 
‚sreiheitsanleihe auf 332,769 beläuft, das iit etwas mehr als die Hälfte 
der erwarteten Zahl. Tom Minncavoliier Bezirk traf die Nadridt 
daß ich in ihm 4045 Ortichaften die Ehrenflaggen erworben hätten. 
New Norf, 23. Mpril. Nom Lehrern und 
Schulen wurden während der ersten Mochen 
„Liberty Bonds“ dritten im Betrage von 
000,000 verfauft Zun it bedeutend höber als 
gelegentlih der zweiten Anleihe 
ım zweiten Wundesreierncheziri 
zeichnet, umd um 10 Uhr hen 
auf $408,100,000. Es sit 
immerbit, $50,000,000 mehr, 
ten iheitsanleihe Kampagne 
* 


+ sd. 


„United Bre& Affoctattons”.) 


. 


I) 


-'). 


[+2 


J 
—W 


D. dem Louiſer Bun 


44 
will, 


Se 
der 
mebr 
Die 


beiden 


N 
ui 


Anleihe als $20, 


— 
Dieſe nie men 


— 
zrıt apitori? 


von ih 

Zeit geiterm Mbend murden | 
Morf) weitere 817,500,000 g°% 
Vormittag belter jih die Sejammtiunme | 
nicht ſoviel als fft 
als während der gleich 
Frei gezeichnet worden war. 
Waſhington, D. C. April. Man erfuhr geſtern Abend, daß ein 
Bericht von General Perſhing über die Samſtagsſchlacht von Seicheprey 
lim Toul⸗-Abſchnitt) eingetroffen war, aber Kriegsſekretär Baker ihn zu⸗ 
rückhielt und noch auf weitere Einzelheiten wartete. Es verlautet jedoch, 
Verſhing berichte, daß die Amerikaner, obwohl anfänglich durch Ueber 
macht überwältigt, den Kampf gewonnen, und die Deutſchen einen Ver— 
Inft von 300 bis 400 Mann rehabt hätten. Die Amerikaner, heißt es 
meiter, erlitten einen Berlnit von über 200 Mann. 

Eine Meldung vom Preihanptanartier der amerifaniichen Grpedi- 
tionsarmee fpriht von mindeitens 300 toten TDentichen in den 
Schisengräben und in „Niemandsland.“ 
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Berlin, April. (lleber Amiterdam und Konden.) 
amtliche Molff'ice Telenraphenbüro meldet: 

„Nadı wirfungsvoller artilleriitiicher Vorbereitung, Die dent Feind 
ſchwere Verluſte verurſachte, ſtürmten die Doentſchen die erikaniſchen 
Stellungen an einer Aront von ?', Kilometer durchſtießen ſie bis 
su einer Tiefe von zwei Kilometern. 

„Seichepreyn wurde im Sturm genommen and „wurde voll von ame 
rifaniichen Toten nefunden.“ Zu erbittertem Sandgemenge famı cs um 
Imteritände, Stuspunfte und Heller, deren Nıklaiien nahezu bis auf den 
legten Mann netötet wurden. Schweres Handgemenge fand aud um 
die Iinterftände im Nennereswalde jtatt. Hier waren die amerifaniicdhen 
Verluſte beſonders ſchwer. 

„Nach Anbruch der Dunkelheit und nach Zerſtörung der feindlichen S 
Werke und Unterſtände räumten wir die Stellung in Uebereinſtimmung 
mit unſerem Plan und unbeobachtet vom Feinde. Verluſte waren gering, |! 
während die der ungeübten Amerifaner überaus ernit waren. Mir nah- 
men 5 Cffiziere, einen Doktor und 178 Gemeine nefannen und erbente- ' 
ten 25 Maſchinengeſchütze.“ 
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Flem Stapleton 

Leicht verwundet: 
Leutnants Thomas H. Holmes, Harry MeNeil, 
Carſtens, George E. Egan, Edward J. Piekarski. 
meine Joſeph Aleskandrowiez, Eugene M. 
Henry C. Burt, Erickſon, Bernard F. 
Frank E. Henry. Korporal liam La Flamme Tu 
Melvin, Robert Nicholſon, Thomas Okleja, Henry N. Rainey, Harry 
Reed, Frank Savage, George F. Schirrick, Arthur N, Tarr, 


— TU g KIIE Sud en 
Foſter old Nalfer, Edwin Wickman. 


al 


D 
x. n 


Korporals 
Thompſon, 
James W. 
Raynor A. Fairty, 


Gemeine Herbert 


John Se 


Binion, 
Erwin, 


* 
X 4 
Wi =. 
Wil 2%, 
\ 
x . 
R ai 

— 
T. g 
* 


Har 


1 


Thomn? 
xnomas, 


Krieg 
Waſhington 

uüber den Borah' ſche 
klären. 


* 
>. F 


— 


eg J 


gegen Tür! it und 


»)° 


‘y 


Bulgarien. 
April. Der t batte eine ſehr lebhafte Debatte 
Antrag, Bulgarien und der Türkei den Krieg zu er— 
Es erfolgte noch feine Beihlubfaifung darüber. 
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Weniger Dergnügungsautos. 


Bafhington, 23. April. Nach einer Konferenz zwiſchen Fabrikanten 
Vergnügungs ;automobilen, Vertretern der Prennmaterialbehörde | 
der Striegsinduftriebehörde wurde heute angefündigt, daß die Ser- 
sahrzeuge ıım weitere 25 Prozent herabgefegt werden 
normale Broduftion war hereit3 um 30 Prozent 
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itellung ſolche 
dürfte. Die frühere 
verringert morden 
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Boyfott auf 25 Jahre! 
v ed Preß Aſſociations“.) 
New Vork, 23. April. Sechshundert Perſonen unterzeichneten ein 
Gelübde, alle Waaren deutſcher Mache zu boykottiren, als 


Geliefert von den „Unite 
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Guardian Society“ ihre diesbezügliche Bewegung eröffnete, für welche 
* ſoll 


nie bald eine Million’ Mitglieder zu erlangen hofft. Der 
für 25 * nach dem — in Frage bleiben!. 


— —— 


Stadtverwaltung 
Zahl auf 5000 fallen wird. — Keine 


Man bietet Alles auf, daß jpäte- | 


| heute 
ı Scanflizenien für das neue Rizens- | 
Mai an=!| 
heute Mittag hatten 90, 


Gemäß 


* ſtädtiſchen 
Minneapoliſer Bundesbank— 


‘der, 


Iiperden. 


| ende 


an Hranfheiten | 


Wiun. 


Burke, 


Geſundheitskommiſſär 


die American und junge 


Der Sieg don Seicheprey. Beabing von mn Eutin, 


fur Ausländer. 


Weniger Schanflizjenien. 


erwartet, dak 


Gile mit der Bezahlung der Sonder 
ſteuern. 


Stadteinnehmer 
mit der 


Forsberg hat 
Ausſtellung der 
jahr begonnen, das am 1. 
fängt. Bis 
Schankwirte ihre Lizenſen erneuert. 
den Beſtimmungen der Or 
dinanz, 
Lizenſen 
verbietet, ſtellt 
Lizenſen an Perſonen aus, die 
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teine 


nicht — — ſind oder nicht das 


erſte Papier erworben 


der 


haben. sc 
muß 


hinſichtlich ſeiner 


keit abgeben. 
Kindern der öffentlichen 
Kamvpagne 
Zahl der Schanklizenſen 
menden Sizensjahr un 1000 ntedri- | 
ger fein wird als im laufenden Jahr, | 
ichaften | 


Dr 


Ifsitadteinnehmer 
Nohman rechnet darauf, 


George 
daß 
im 


d. h. daß die Zahl der Wirt 
von, 6052 auf 5000 ſinken wird. 
Seiner Anſicht nach wird im neuen 
Lizensjahr auf je 500 Köpfe der Be— 
völkerung eine Schanklizens bezw. 
Wirtſchaft entfallen. In 
Fall kann den Beſtimmungen der 
Harkinordinanz gemäß mit 
Ausſtellung neuer 
die bisher verboten war, 


Außer für Wirtfchaften beginnt 
das Lizensjahr am 1. Mai noch für 
sehn andere Gefchäftsklafien, und 
zwar wie folat: Gpeifehäufer, 

neacbühr 315; Bädereien, Lizens- | 
85; Werkſtätten, —— 

$2; Mineralwaſſerhändle 
Lizensgebühr 820; Epirituofengroß- 
händler, Qizensgebühr $100; Wein- 
Srohhändler oder Großhändler in! 
malzbaltigen Getränten, Lizenäge- | 
bühr $50, und Brauer, Lizens gebührt 


ven 
= 


„i ud 


chjihr 


‚5500. Alle diefe Geſchäftstreibenden 


tönnen ibre Lizenfen aber erft vom 1.! 
Mai an bezahlen. | 

Yu die Hundeiteuer muß am 1.| 
Wat bezahlt werden, und zwar be 
jie fiir Hunde beiberlei Ge- 
$3. Bisher betrug fie für 
männliche Hunde $2 und für Hün 
dinnen doch bat der Stadtrat 
eine einheitliche Xizens gebühr ange 
ordnet. 
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Lize 


die Lizensgebühr für Werk— 
anlangt, ſo bezahlen die | 
größten Werkftätten, wie 5. 8. 
chaffner & Marr, die viele tau- 

Arbeiter beichäfttaen, nicht, 
mehr iwie die fleine Hutmacherin und | 
Mopdiftin, die während ihrer Haupt: | 
geichäftszeit furz vor den Oſterfeier⸗ 
to gen poriibergehend eine Gehilfin 
befchäfttgt, nämlich $2. 
aebühr Toll die Stadt für die In 
ipefiion der Geſchäftsräume entſchä 
dicen, die bei einer Riefenfirma 
der int viele 


genannten 
ſpruch nimmt. 
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Tage in Un 


Keine Wile für Sonderiteuern. 
Groder Andrang 
Stadteinnehmerei von Seiten 
Steuerzahler, die ihre Sonderiteuern 


für örtliche Verbeflerungen bezahlen | > >: s 
f j g za) Auszahlung don weiteren $550,000 | men Die Verhandlungen gegen die | Kaufmann): 


wollen, trogdem fte Dazu unter dem 
neuen Gefeg bi! zum 1. Auguft Zeit | 
baben. Xeranlajfung dazu gibt bie! 
Iatfadhe, daß unter dem alten Geſetz d 
die Grundſteuern zuſa En mit den 
Sonderfteuern vor dem Mai be— 
zahlt werden mußten, ei zivar 
beim Countyichagmetiter. 
neuen Gefeg müflen die Sonder 
jteuern beim Stadteinnehmer bezahlt 
werden. Die Grundbeliger 
dazu bis zum 1. Auqujt Zeit. 
1. Auguit bis 
fönnen fie fie 
ſchatzmeiſte r bezahlen. Countyſchatz-⸗ 
meiiter Studart hat dieje Friſt aus 
freien Stüden bi3 zum 15. Septem- 
ber verlängert. Stabteinnehmertyors= 
berg mat darauf aufmerkſam, daß 
für Steuerzahler fein Grund vor=| 


liegt, ſich in dieſen — wann in 
Anz | 


der Stabteinnehmerei großer 
drang von Schankwirten herrſcht, 
dorthin zu drängen, um ihre Sonder— 
ſteuern zu bezahlen, die ſie auch ohne 


Strafzuſchlag ſpäter bezahlen können. 


Geſundheitskommiſſär warnt Eltern. 
Eine Warnung an Eltern, 
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fer nzuhalten, in denen ſich zahlreiche * 
Fälle von Erkältungen befinden 
können, erließ heute der ttädtifche 
Dr. Nohn!' 
Dill Robertion, nachdem drei neue 
Fälle 
dung gemeldet worden waren. Das 
bringt die Geſammtzahl der Fälle 
dieſer Krankheit in dieſem 
auf 23, eine verhältnißmäßig große 
Zahl. Tie Stranfheit iit übertrag- | 
bar umd ijt befonders für Kinder | 
Zeute gefährlich. 
Studart bezahlt $2,000,000. 

Countyſchatzmeiſter Stuckart führ- 

te heute zwei weitere Millionen an 


| 
\ Stadteinnchmer verweigert Lizenſen 


ihre 


welche die Ausſtellung von 
an Ausländer 
der Stadteinnehmer 


um eine Lizens nachſucht, 
eine eidesſtattliche Erklärung 
Staatszugehörig- : 
F. 
die 


fom- | 


dieiem 


der 


Scanflizenien, | 


in — 
begonnen Co.“, über Amſterdam, beſagen, man erwarte in Berlin, da die füd- 
amerikaniſchen Republiken Urnguay und Argentinien 
Deutſchland erklären würden. 


Li—⸗ 


der deutſchen Regierung und den Reichstag 
Frieden 
ſos 


dem Hauptorgan de 


Hart, | 


Die Lizene- | 


I gen auf roten Anſchlagzetteln vorher anzukündigen. 
mie | 


die Stadtkaffe ab. 
| Summe von 


herricht in ber | 


der | 
hat. 


Unter dem 


haben 
Vom 
zum 1. September 
auch beim County- führungen 


| ihre 
ı Kinder aus großen Menichenmengen |! 


pon Rüdenmarföhautentzüns | 


Monat | 


Chicago, Dienstag, den 23. April 1918. — P* 5 ihr  Andgabe 


| Kleine Kriegsdepeſchen. 


Däniſche Barlamentswahl. 
Kopenhagen, 23. April. Bei ber, 
däniſchen Folkething-Wahl der 
erſten Wahl in Dänemark mit ver— 
faſſmaemãßzige Frauen-Stimmrecht 
— ſcheint den bisherigen Berichten 
bi zufolge das Minifterium Zable feine 
Mehrheit behalten zu haben, Dies il 
das Miniſterium, welchem nachge 
rühmt wird, Dänemark aus dem 
Kriege herausgehalten zu haben. 
Zables Gegenkandidat war der libe— 
Tale Führer und frühere Premier | 
ı Shriitenjen 
Die Bahgrenzen. 
Milmautee, Wis. 23. April. Dr. 
Charles Thierhaus — hier ge— 
ſtern Abend verhaftet, weil er die Be⸗ 
ſtimmungen über die Bewegungsfrei- 
heit feindlicher Ausländer überſchrit— 
den hatte. Er mwurbe 1868 in! 
| Deutfehland aeboren und fam jchon | 
1889 nad den Ber. Staaten. Be: 
fragt, meöhalb er fich nicht Das ame= 
rtfantfche Bürgerrecht en worben hät: 
|te, antwortete er, er habe befürchtet, 
‚fein Eigentum in Deutfchland würde 
|dann mit Befchlag beleat werben. | 
Eine Tochter von ihm lebt in Ehi- | 
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cago. | 
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Anſtaͤudiger Happen. | 
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| 
Im 
Rechtsanwalt Milford J. Thompſon 
die Central Truſt Co. von New 
VYork und die Beamten der hieſigen 
Anwaltskammer auf zes. Scha 
denerſatz verklagt. Er macht geltend, 
daß er durhb das Verfahren au 
| Ausftohung aus dem Anmaltsitande, 
—8 gegen ihn durch die Beklagten, 
hezw. auf deren Betreiben, ange— 
ſtrengt wurde, ſeinen ſehr einträg— 
|fichen Voten ald Nechtsbeiltand ber 
| Chicago Dod Co, verloren babe. 

| Eon. | 
a Straßenbahnftreift zu Waco, | 

| ra3, fiibrte zu vielen fleineren Un= 
Die Londoner „Dailn Mail“ erflart die Beziehungen zwiſchen | ruhen. 

Deutichland und Holland für anferit geipannte nad bezeichnet als| Der ſchwediſche => 
I | « tal ı ÖLL 0 

eine Urſache hiervon die Lieferung von Kies aus Holland nach Deutſch- ee en — — 

er ai ’ 
land. Ja es verlautet ſogar, Deutſchland habe bereits eine Art Iltima» Zafen. lief fünf Meilen von nord- 
tum an Holland übermittelt! 'atlantifchen KRüfte auf, ift aber nicht | 
Das Handelsblad“ in Amiterdam jpradı aeitern den Glauben aus, i in beſonderer Gefahr. 
daß Deutſchland nicht zögern würde, ſelbſt auf das Riſiko eines weiteren Der Kadettenflieger 
Krieges, eine Verbindnug durch Holland zu beuntzen, wenn es glaubte, Vatterſon, der Bundesaruiee ölie 
daf es hierdurd; den Zicn an der weitlichen Front erringen fünnte! igerichule auf dem Barftelde bei 
a 
Mird nicht zurücasiogen. 


| Memphis, Tenn,, zugewiesen, ititräte 
April. 


Superiorgericht hat heute der 


Noch drei Kriegführende? 


Berlin, 23. April. Berliner Meldungen der „Exchange Telegraph 


bald Krieg 
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| aus jeinem Meroplan über 1000 
Sul berab und wurde getötet. 


eine 


| 
Erme Angabe, dag Verhandlungen 
im Gange 
Juli-Friedensreſolution des Reichstages (welche ſich 
Annettirung und ohne Entſchädigung ausſprach), 
von der „Norddentichen Allgemeri zeitung“ für 


Amſterdam, 23. zwiſchen 


hufs 


Gaserploſion im 
„Deep Vein Coal 
erlitten 


Durch 
Grubenſchacht der 
Co.“ bei Terre Haute, Ind., 
drei Arbeiter tötliche Brandwunden, 

ſoweit bekannt: das Schickſal— 
einer Anzahl anderer Arbeiter war | 
nach den letzten Nachrichten unge- 
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wiß. 


Zu⸗ 
fir! 
wird! 


jeten be 
rückziehung der 


— 


ohne 


inı 
ini 


halbamtlich 
erklärt. 
Die Angabe war von der „Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zeitung“ 
Schwergewichts-Induſtriellen, jüngſt 


den und entſprach zweifelsohne dem Wunſch dieſes Blattes. 


Als Spione erſchoſſen. 


92 
23. 


grund— 


in Eſſen, 
gemacht wor— Geſtorben iſt in Bananen; | 
Sames PBarton Mdams, be» 
Schriftiteller und Dichter, | 
jeiner 76 Nahre als| 
Amſterdam, April. In einer von einem Puntt an der belgi— en Kriegsfreiwilliger S 
Ener Z Be s er Armeepoſtentelegraphie täglich 
ſchen Grenze eingelaufenen Depeſche wurde mitgeteilt, daß in Antwerpen! betätigte, fich aber dabei die Lungen 
14 Belgier, unter denen fidy ein Prieiter und eine Nonne befanden, 1, wegen | entzündung holte. 
Spionage erſchoſſen worden ſeien. Deutſchen heißt es in der D Depeſche 


weiter, befolgen nicht mehr ihren früheren Brauch, derartige Hinrichtun 


Waſh., 
kannter 
der ſich trotz 
Die 2 
gielverſprechend. — „Alſo Ihre 
Tochter Adele hat es bei IhremHerrn 
| Semaßt wirklich durchaej? bt, bereits 
in diefem Winter den eriten Ba be= | 
ſuchen zu Dürfen?“ „Freilich, ich 
ſage Ihnen — die verſteht es ſchon 
beſſer als ich. Sie hätten nur ſehen 
follen, mie nett fie in Obnmadt ae: ! 
sn der Striminalgerichtsabteilung | fallen ift!” 
3 Richters John I. Sullivan neh Vermutung. Richter (zum 
Als der Einbruch bei 
cbagmeiiter , Yretteldiva Nuby Dean, die der Er | Ihnen verübt iourbe, Herr Zeuge, da- 
| angeblich noch von: Stenerertrag für | er des Tierarztes Dr. Leon den Sie doc fonderbare r Weile felbit 
'das Nahr 1916 in feiner Obhut bat. | ? Luitman angeflagt ft, mit der | bemertt, mie = Angeklagte zum of 
Gröffnung der Strandbäber. Musıah! der Geſchworenen ihren fenen Fenſter in Ihr Zimmer ſtieg. 
Oberbaukommiſſär F. J. Bennett vorigang. Dis jegt ſind vier Ge. Kamen Sie er —— — 
———— da ſchworene ſeitens der derteidigung | mirtung ?" Kaufmann: ö „„Nein! 
Wrong A dere 4 und der Staatsanwaltſchaft ange Ich glaubte, es ſei ein Geſchäftsrei 
ſchen ng auf den ee nomuten worden, nämlich Robert J. fender!“ 
—— 7 Ni re an der) Wbitepcad in Sarvey, James WM, 
2 vu N — 9”9 N ‘x . l 
Clarendon Ave. und in einem der | yobafon, 2108 I Wbipple ng | 
Strandbäder der Güpdfeite, nit nd Ce. — ** ‚0 m... didd., Hwed durch eine Fleine Anzeige i | 
MR fiertnorts und ähnlichen Bor- und Walter E. Eberjon, 6427 Lang- | ve — Anzeig "| 
EIBENPORER N i Iley Ave. wohnhaft. | ber „Abendboſt. 
Der Bruder des Ermordeten, Ed⸗ | | 


verbunden fein. Der | 
f Sommer- 

ſtãdtiſche Vier twird für Die mund L. Quitman, wohnt, an der! 

Seite des Hıilfsitaatsanwaltes Ju- 


ation am Gräberfhmüdungstag, | 
ſtin MeCarthy figend, den Ber- 


Item 30. Mai, geöffnet werden. 
r : z 
Im — des Publikums | 'handlungen mit großem nterejie 
wird der Cherbaufommiilär in die- Ibei. Der Silteftantsanmwalt prüft! 
jem Sommer an der — jeden Geſchworenen darauf hin, ob 
er Willens iſt, einer Frau, wenn ſie 


von Straßen in den See, wo das 
eines Verbrechens angeklagt iſt, 


Publikum badet, obwohi keine 

eigentlichen Stra zäder vorhanden en E 

eigentliche trandbäder vorhanden sticht mehr Stunpathie auumenden, | 
wie einem Maine in gleicher Lage. | 


‚ind, Lebensrettungs ;mannichaften | 

bier 
poftiren. In Betracht fommen hie TE Auch wird jeder GSeichmworene, der |: 
jein Freimaurerabzeichen trägt, 


eriter Zimie Chicago Ave. und Daf 
'raufbin gefragt, ob er unparteiiſch Bißconfin: ‚Bier Beste 


Der Dean Brosch. 


— — 


Beide Seiten haben ſoweit vier 
ſchworene angenommen. 


’ 

Dantit wird die! 
fünf Millionen voll, | 
welde die Stadt vom Countyfchak: | 

meiiter vor dem I. Mat verlangt | 
Die Stadt wird fih damit aber | 

fondern auf) des 


(Se: 


nicht zufrieden geben, 


 beiteben, die der Countyj 





ee | 
* Mer fein Grundeigentum ver- 
Haufen mill, erreicht jchnell feinen | 


Chicago und Umgegend: Im allge: | 
meinen Mar hente Abend und morgen; 
heute Abend Fühler, Mindeitinftwärme | 
'in der Nähe des Gefrierpunftes. Mäs 
fig ftarfer Nordmweitwind, fpäter Nord- 
oſtwind. | 


Illinois: Jm Ullgemeinen llar heute Abend | 
und morgen bi auf don Aukerften füdiichen | 
Zeil, mo wahrfheiniih Negenihaier mieden | 
da- | nehen werden. Heute Abend Fühler, tim nörd» 
chen Teil F Froft. 


ie Si 


— — 


Member of the Associated Press. 


The Associated Press is ux- 
| elusiv ely entitled to the use for re- 
publication of all news dispatches 

eredited to it or not otherwise ere- 
dited in this paper and also the 
vo news —— — 


| 


| 


* An der 72, Straße wurde der 
sjährige Everett Wider, Nr. 6211 
Dordheiter Ape,, von einem Zuge der 
Illinois Zentralbahn überfahren 
und auf der: Stelle wer 


Straße. 
Set — _ SEE genug ſein könne, um bei der Ent— Iim ‚öftlihen unb füblicen Zeil beute Mdens | 
eidun u vergeſſen, daß Dr. ol 
Wm. Burkhardt eine Beſichtigung 83 gef ——— 
| ber Wellenbreder und Piers der | Qypong war. Die Verteidigung hin- | _Mever-Mictean: Alar hente Abend und 
9 Regenſchau te 
Strandbädern _ gegen Wellenſchlag gegen will wiederum von den Ge— — —— en — 
erbaut find. Die Stürme des ver— * Beruf der Zr. * 8 * Aa- dan 
berechti ten, ehrbaren anſehen, un ai Scmperaturftand: 
ſchem Beſitztum großen Schaden an N 
gerichtet, der auögebeifert werden an der Schuld der Angeklagten bei |den amtlichen Aingaben des Metteramtes 
‚ihnen auftauche, gewillt ſeien, Ruby von geſtern Nac En ım 3 Ubr an: 
uber Nadıur,. ..00 | m Morgens...d7 
Nacdın......50 | Morgend...4u 
: Nachm......58 | Morgens... .4ö | 
\bendB....d55 | 40 | 
r rn 
Abenbs.... Borm.. 
Nbenb8... 11 
4468 Uhr Pittags... 
Mittern’ öt. 49 t Nadm.... 3 
— 
Morgens. .d7 


* m——— 
BASS OD-IOCtm 2: 


nahm heute mit feinem Gehilfen || 
s ö Indiana: Wabrſcheinlich Regenſchauer heuie 
Quitman ein Mitglied diefeslu 
üdfeite, die zum Schuß von] morgen bis auf den füblihen Teil, mo ft 
ſchworenenkandidaten wiſſen, ob ſie 
Sonnenaufgang, morgen: = | 
gangenen Winters haben an jtädti- | 
N ob fie, falls ein vernünftiger Zweifel] Nachitehend der Temperaturjtand nad | 
toll. 
2:50 U Nadım...61ı 3 u Morgend,. .47 
Dean freizufprechen. ee 3 9 
Nadhm......08 | Morgens.. .dö 
Morgens... 
1bends. ...53 40 
t Borm. 
Abends. . 
2 Nibe Na dm... 4 


J 


Be: ; 


— 


C(Celephoniſch von der 


Kreuzer, gefüllt mit Konkret, wurden als 
man ließ ſie auflaufen, und ſie wurden daun aufgeſprengt und von ihr 
Bemannungen verlaſſen. 


den Verlauf der Feindſeligkeiten, wie folgt: 


nahe Robecq und Wytſchaete, Gefangene in unſere Hände. 
von 
Schützengräben ein. Die feindliche Artillerie entwickelte geſtern Nachmit— 
tag und während der Nacht weſtlich von 
Wald bis öſtlich von Pern, anhaltend große 


am 


| Abend: 


\von Montdidier und Nonon tit heute micht3 


ı Kin 


ſchen fiche Wafhingtoner Kolonne.) 


30. Zahrnang. — NRe 


Gegen Uboot— -Stütpunkte 


‚Briten ſperren Durd Durchfahrt von Oftende 
und Zeebrügge? 


Un der weitlichen Front. 


‚United Bre& Affociations”.) 
itbermittelt.) 


(Beltefert por: der ‚„Aflogiirter Preffe” und den 
„Affoztirten P 


April. 


reife” 


Yunden, 23. Britiihe ;rlottenitreitfraite griffen geiterm=z 


Nacht deutſche Stützpunkte zu Oſtende und Zeebrügne an und erzielten = 
einen angemeſſenen („reaſonable“ im engliſchen Wortlaut) Erfolg. 


x 


London, 23. April. Das britiiche Flottenamt meldet über den An 


| ariff am der belgiihen Küjte nod des Näheren: 


„Mit Ausnahme von Dedungsidiifen beitand die verimendei 


 Streitmacht aus SHilfsfahrzengen und 6 veralteten Krenzern. 5 diefee 


Sperrſchiffe benubtz 


„Es iſt bis jest fein Bericht über Verluite einnelanfen. Weitere Mi 
teilungen werden veröffentlicht werden, wenn fie von den Schiffen ſelbſ 


‚ borliegen, welche jett nad) ihren Stüspunften zurüdfehren. 


Oftende und Zeebrüngne jind als Hanptitüspuntte der deutid 


I1-Boote und Torpedojäner befannt. 
Sondoner Bericht. 


Tas britiihe Kriegsamt 


0 


Yonden, 23. April. berichtete heute übern 


am geſtrigen Abend nördlich vo 
nur 60 Gefangene, jondern wir befejtigtenze 
Muberdem fielen and; bei Iofalen Scharmägelit 
Sm Gelände 


Kampaur drang cine unserer Voritokabterlungen in die feindliche 


Nach erfolgreichen Vorſtößen 
Albert, machten wir nicht 
auch unſere Stellungen. 


Albert und ſüdlich vom Nieppe 
Tätigkeit. Feindliche Truß 
pen wurden im Villers-Bretonneurx-Bezirk zuſammengezogen, ebenſo auch 
in der Nähe von Serre, und ſie wurden darauf von unſerer Artillerie 

beſchoſſen.“ J 
92 


Yondon, 23. April. Der Neuterforreipondent im .britiihen Haupt = 


quartier in Fraukreich meldet noch 


„Der britiicde Angriff nördlid) von Nlbert aeitern Nacht wurde am 2 
einer Front von etwa 3000 Fuß ausgeführt, und die Briten drangen 3 
in einer Tiefe von 750 Auf dor.“ 


Yonden, 23. Norif. Das britiihe Hauptaartier meldete geſter 


Abend: 


hp 
her 


„Feindliche Ueberfallsverſuche wurden heute früh ſüdlich der Sommik 
in der Nachbarichatt von Hamel, und ſüdlich des Paileefanals, gegen 
abgeſchlagen. 
weſtlich Feſtubert gelang es dem Feind unter dem Schutz des 
Morgen gemeldeten ee einen vorgeſchobenen Poſten 
der mehrmals den kürzlichen Kämpfen ſeinen Be— 
chielt hatte. — 

Ergebniß einer anderen, erfolgreichen, fleineren Operation 
die wir im Mbichnitt von Robecg durchführten, hoben wir ımjere Linie 
um ein geringes vor und dachten 68 Gefangene. zeindlidhe, in biefew= 
Nachbarſchaft verſammelte Infanterieabteilungen wurden von unercJ 

Artillerie engagirt.“ 


(Im 


it 


In 
Ic 


itber Cambrin, 
„Mord 
erobern 


bereits m! 


mn 


ſitzer gewoe 
Al 8 


Pariſer Bericht. 


Paris, 23. April. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete heute über. 
Die Kämpfe an der mweitlichen Front. wie naditehend: b 
„Entlang der ZSomme ımd öftlidh von Neims war da8 Seite 
lebhaft. Deutſche Vorſtöße zwiſchen Laſſigny und Noyon, —5— 
lich von Reims und in den Vogeſen blieben erfolglos; wir machten dabei 
ſedoch emige Gefange verlief Nacht ruhig.“ 

Pe 23. April. franzöſiſche Kriegsamt meldete 


3 


ſehr 


ne. Sonſt DIE 


un 


art: Tas 


geitern . 
Abgefeben von jehr beträchtlicher Artillerietätiafeit in der Gegendy 
zu berichten. 

„Am 20. und 21. Mpril wurden vier deutiche Netoplane und zivei ; 
seffelballons von unseren Piloten zeritört. Ein fünfter wurde durdy “3 


, 


Iunfer Intanteriefener niedergebradt. Na) Zuftfämpfen fielen 16 fein 


liche Weroplane in fchwer beihädigtem Zujtande innerhalb ihrer eigenen” 
tier ab. der aleihen Bertode ımternahmen unſere Bomberiiä 
aeroplane zahlreiche lleberfälle.“ — 


Berliner Bericht. 
(Ueber Das 


—9 
In 


23. 


April. Sonden.) 
berichtete gcitern Abend: 

„An den Schladtfronten örtlihe Unternehmungen der Infanterie? 
zeindliche Verfuche, über den La Baifeefanal nordmweitlich Bethune por« 
zuitoßen, fchlugen in unferem Feuer fehl. 8 

„Nördlich Albert nahmen wir 88 Briten, darunter zwei Offigiere,: Ri 
gefangen und erbeuteten 22 Minenmwerfer fowie einige Mafchinenge- 
ſchütze. 

„Der Artilleriekampf lebte nur in wenigen Abſchnitten auf. 

„An der übrigen Front hielt ſich die Kampitätigkeit in mäßigen” & 
Grenzen. Südweſtlich Altfirch wurden im Lauf einer Nufflärung einige 4 
Gefangene eingebradt.“ 


(Vleber den jüngiten Ramwr zwiihen Umert 


Berl, dentiche Sauptquartieräl 4 


3 
* 
a 
—* 
* 


fanern und Deut 


Deuticher Reichstag und Keiensanlai 
Berlin, 23. April. (Meber Amjterdam und London.) Der deutji 
| Neidhstag trat geitern zufammen. Bizepräjident Dr. Hermann Paafdie, 
mit Begeifterung begrüßt, hielt eine Anipradje, worin er jagte: 
Der Erfolg der a dten deutichen Kriensanleihe wird ohne Zmeikel 
dazu beitragen, unferen Gegnern jowie aud Neutralen zu zeigen, bis 5 
welhem Mak man das Gewebe der Tanfhung um Deutichland gehn 
hat, und wird ihnen and die Tatfache enthüllen, da Dentichlands in 


| Madıt ungebrochen bleibt. Wir hoffen, diefer Sieg im Finanzfelde 


wefentlid; zur rafheitmöglihen Erreichung unjeres Zieles beitrage 


Derhandeln mit Rumänien. 
Aniterdan, 23, April. Berliner Zeitungen fündigten an, | d 
der deutſche Miniſter des Auswärtigen Dr, v. Kühlmann und — 
ungariſche Miniſter des Auswärtigen, Baron Burian, Ende dieſe 
nach Bukareſt begeben werden. Der Zweck der Reiſe iſt der, mit 
nien die Friedensverhandlungen fortzuſetzen. Baron Burian | 
feien geplanher Werkiner — veriihoben, 





a 


Ein Daumenabdruck 


ELPESTTTILII HELLE TPEPE TI TETT IT TI ET 


Biere ,oeee,,,, ——— 


So bestimmt, wie Sie Ihr Daumenab- 
druck identiſtziert, so identifiziert das 
Bayer-Kreuz die echien 


tung ber befceibenen Erquidung un= 
terbielt füch der jüngere Zeil der Ge- 
ſellſchafl ungemein Luftig und an- 
geregt. 

Das Geſpräch der älteren Damen 
jedoch begann allmählich etwas ins 
Stoden zu geraten. Der Teeburft 
Bess faft gleichzeitig bei ihnen rege 
und manches Auge blidte verjtohlen 
nad dem Schlüffelbunde Frau 
Udelens, die jedoch ihre fleife Hals 
tung um fein Haar veränderte. Es 


un 


Abendpo 17 Shi 


ISA 


| —— — | 


Aam7 


Dienstag, den 23. April 1918. 


MN 


1 


BEN — mat mm — — 


ter fo auf fein Sieblingäthema ge- 
Fa 


nicht übel Luft zu haben, jih auf 

mid; zu ftürzen. Das wurde mir | bracht hatte, ging er mit ihm. 
nun doch zu viol. Als Flegel und „Und ſehen Sie, Herr Amtsrich⸗ 
Unwürdiger mochte ich ich nicht |ter,“ fuhr er begeiftert fort, „tie bie 
bebandeln latien. Sch erhob mich | Kragen ihre Jungen erziehen! Da legt | 
daher, um der Sache auf den Grund | fich Die Alte auf den Riiden und fpielt 
zu fommen. Mder Fan Stand ich! mit allen vier Fihen und fugelt bie 
in Bofitur, da ipringt das junae! Kleinen herum, dann fitt fie wieder, 
| Mädchen errent auf, erhebt die mitten darunter, rollt eines hin und | 
Sand und gibt nur eine Fräftige)| ber, hifelt daß andere an, dann läuft! 
Ohrfeige. Darauf wirft Sie fie wieder fort, daß ihr die Kleinen | 
ihrer Mutter in die Mini nahfpringen, ’3 tit eine Luft zu, 


599* 


ſſch | 
und & 


Subway 


| THE(O)HUB 


5 Henry C.Lytton& Sons 


Der einzige Baſement · Verkaufsraum, ausſchlieftlich wohl · 
ſeilen, zuverläſſigen Männer ⸗ u. Knabentkleidern gewidmet. 


Beinkleider herabgeſetzt auf 
$3.95 


TIroß der bejtändig jteigenden 
Breife der Stoffe finden wir e8 
hie umd da notiwendig, den Preis 
gewiſſer Partien herabzuſetzen, 
um unſere Lagervorräte auf der 
richtigen Höhe zu halten. Mor— 
gen offeriren wir mehrere hun-, 
dert „Excello“ und „Hub Spe— 
cial“ Beinkleider zu einer ſchar— 
fen Herabſetzung. Partie 
umfaßt 


war allgemein bekannt, daß mit dem 
Anrichten des Tees auf den Haus— 
herrn gewartet wurde. 

„Wo bleibt nur heute unfer vers 
ehrter Herr Fabian?“ begann endlich 
Frau Euſtachia. 

„Er ſcheint ſich heute etwas zu 
verſpäten,“ bemerkte eine Andere. | 

„Der Xermite muß feinen Mufit- 
ftunden nachgehen,” fiel Frau Adele | 
ein, „aber er hätte mirflich fehon vor 
einer Viertelftunde da fein müffen.” 

„Hier ift er,“ faate Frau Eu= 
ſtachia. 

In der Tat bedeutete das Knarren 
der Haustür die Heimkehr Loſſows. 
Als er das Wohnzimmer betrat, fiel 
‚feine ungewöhnliche Erfcheinung allen | 

.. Mas werde id Anweſenden auf. | 

” —— fagte er Feife, * Als alle Gäſte ſich entfernt hatten 

un flüchtige Verneigung gegen r und nur noch die Familienmitglieder 

Anweſenden richtend. „nimm Licht rfammell waren legte piöhuch das 

u ng ——— d leine Nichtehen, ein niebliher Bad- 

ö „Wozu?“ frug Frau Adele, och fiſc von vierzehn Jahren, die Arme 
urch den Geſichtsausdruck des Gat- 


ten erfchredt, folgte fie ihm bis an tm den Hals des Silberbräutigans 


| 
| 


'G.ENUOFFER 


chreit: ehen!“ 
TMS— ſehe 


„Schütze mich, Mama, der nd der Erfolg iſt,“ ſagte der 
freche Menſch hat mich fortwährend Amtsrichter, „daß das Völkchen in 
gekniffen!“ wenig Stunden feine täppifche Bermes | 
u 5 gungen verliert und gelent und be- 
| Mehr Tonnte ih nicht herbor- | hende ift.“ 
bringen. Die Beihuldigung, ih] „SIamohl, ganz recht!” rief Toepke| 
iollte diejes fühe Wefen gefniffen |ftrahlenden Blides. Er war ganz 
haben, lähmte mir die Sprache, jo- | glüdlich, ein foldes Verftändnip zu 
gar die empfangene Ohrfeige ver-| finden, und lief eifrig mit. 
aah ich darüber. | Der Amtsrichter war als Fukgän- 

Aber da fagte die VBauersfrau: | ger bekannt, ging er doch täglich, 
„Nee, Sräulein, Sie tun dem) mochte e8 regnen oder fchneien, durch 
Herrn unredht! Der hat ganz ruhig |tven Wald. — Als das Gefpräh nun 
bier gejellen. Wenn der Sie ge-|gar auf die Wildfagen fam, als ber| 
tniffen hätte, wär ich’8 wohl mahr| YYmtsrichter feine von Jägern erkun— 
geworden. Wer Sie gezwidt hat, "deten Erfahrungen mitteilte, da wäre 
das iit gewih ein ganz anderer gc- | Toepfe itatt eineinhalb Stunden gern 
weſen.“ cinen halben Tag mitgelaufen. So 

Und bei dieſen Worten bückte ſie ſtiefelten ſie nun durch den Forſt da 
ſich, griff unter die Bank und holte hin und achteten es nicht, daß ſie übe 
den Korb hervor, den ſie vorhin Pfützen ſpringen und in Schmutz tre 
darunter geſtellt hatte. ten mußten. 

Das Tuch, das ihn bedeckt hatte, Endlich kehrten ſie in's Städtchen 
no; ( —— * 18 | war verſchwunden, und was ſahen zurück. Der Amisrichter ging nach 
61 En, WW | nerlaiien und wirft Dir einen nenen | pie Zür. Xier blieb fie leben. — ————— es eben wir? Eine große, ſchneeweiße Hauſe, Toepte aber, der einen foliden 
dem end preißgegebene Wailen | _ IT HD STH eu te „Was ift im Vorhaus gefchehen?” | t nunges we. nur famt! Sans oder vielmehr einen Gänje-| Durft verfpürte, tehrte im „Goldenen 

ausjehen!“ pe für Deine Tarigkeit frug fie in ihrer gewöhnlichen herben | 2 Nicht wahr, Onkelchen, heut er. rich. Er war der Attentäter ge· Thwen“ ein. 
vBie Kinder, die von all den Vor— — vo: An — Art, „bie Kinder find ja — bietzan —* vu au die Geſchichte weſen. Das leuchtete num auch den) Hier trat er in das große Sait: Bin 

Bngen nichts verjtanben, Hatten jic | nehmen, Dem Deigaft als Du) Soffon jchien zu beforgen, daß vo der Dans! |beiden Damen ein. zimmer, das infolge feiner Nifchen @ 
Der! chüchtert und eng aneinander ge— ritter fortſetzen, Frauen verführen Adele nicht in allzu aufgeregtem Zu: Und zur allgemeinen Weriwunde | Sie erihöpften ih in Entichul- | und Winkel ei behaalid u -| = 
Beargt und fahen mit ihren bieichen | und jeben, ber Dir naht, betrügen!“ |. Eee gereg! „+ rung erklärte jich der Onfel, nachdem | 5; "ie. als: Ib aid: men ru ne en d 

« + Itande hinausfomme, denn er vertrat gungen, und als ıd) mich gern druck machte. = 
zehrten Gefichtern und ihrer berjöhnlich zeigte, da Löite fi die) „Na, Toepfe, ivo fommit du denn | „if 


* * je E : ler einen Bliet des Einveritändnifies 
Bürfiiger Peileivung elend «a — offen ihr ben Weg unb fagte berlegen: | mit feiner nod) im Schmud des II S in ein al ; 

Re: üger Peileivung elend genug Fabian Loffow fehrte eben lang-| „SHerzchen, draußen ijt ein Gaft!“ | ! ) | Spannung in ein allgemeines Ge-| Her?“ tönte e8 ihm vom Stammtijch| dua 
BrUR. ‚entgegen. „Du jehwigt ja wie ein| g 


i . ‚famen Schritte von feiner legten] "Gin Gall, was für ein Gaft?! |Pernen Kranzes dafigenden Gattin) Jächter auf. 
u 2ila jah un> hörte, ohne auch nur Iagesarbeit in borgerüdter Ahenb- | rief Frau Adele. „Sit vieleicht Ars getauscht hatte, auch fofort bereit,; dh hatte den Mut, die Damen |Yraten. und bie Sauce fehlt auch, 
Edie geringfte Bermegung zu machen. jtunde beim, als er bei dem unficern | tonie Schille dom Xande hereinge⸗ den Wunſch zu erfüllen. zu einem Gänfebraten einzuladen, | yicht!“ | a 
Slikartig flogen die Gebanten durch | Lichte der Straßenlaternen auf der |fommen. Wo bleibt fie, die jebt! „Holt mal das Bieit her“, ent-| Hejien Objeft der Gänferih fein! So — i — 
sein s Hi Ania Geite beB 9 wn s ° | ichied er, und ichnell eilte K ———* Zoepfe warf einen Blit auf jeineim 
ſchwer geꝛnartertes Hirn. = n andern Geite des Weges eine eilig |unfere MWohltäterin ift?“ (Ned er, und jehnell eilie Kurt, ein | jollte, den ich der Bauersfrau ab · beſchmuhten Untergeftelle und entgeg= | 
IL D 5 fie f ) hin »rt Sernıter St hr: s f [en N » Jahr 11 3 £ . gr , | y°] x 4 
Pr a8 dachte jie wohl, als ſie 10 Aug, bahinfohreitende Frauengeſtalt wahr⸗ Die anweſenden Frauen horchten | SUNge bon neun vahren, im Vaters | Yaufte, damit er zur Strafe für feine | nete, indem er Pla nahın: Mar "m 
Fin Aug dem Danne gegenüberjtand, nahm. Die Erfcheinung erinnerte ihn | mit großer Au .„aerffamteit diefem | Studieritube, um die Gans, die) Frechheit aufgegeiien würde, Pe m BE 
deſſen Grundfähe fie ohne Bebenten an Lila. Er blieb einen Augenblick Zwiegeſpräch, das zwar halblaut ge⸗ dort über dem Screibtifh auf| Nach einigem Zögern wurde mei- Habt gewiß Hafenſchi * 
een ihren gemacht! Sah ſie in ſtehen und ſah aufmerkſam hinüber, führt wurde, ihren neugierigen Oh- |Cinem Poftament thronte, herbei-| ne Einladung angenommen, aber | feat !2" —* —28 en en zn 
2 bernichteten Meibe bie Kehrſeite doch wagte er nicht, einen Irrtum ren jedoch nicht entging. Äls nun suholen. — me unter der Bedingung, da das! -— = a —* 
eer zofigen Schilderungen, die ihr | befürchtend, ihr zu nahen. Die weib- | Fabian, fo bebrängt der Gattin den| IS der ausgeitopfte Vogel auf| Opferfeit im Haufe der Damen ac cr . — 5*— — — | u Ka 
Borydi bon den Stechen und Ges | liche Geftalt ſchritt immer ſchneller Ramen der vor der Zür Harrenden |dem Plage dor dem Herrn des |jeiert werden follte. So kam | Gun = —* —⸗ ſeinem = EN Ru Gm mm ED 
Bmüfjen ber freien Liebe vorgefpiegelt | und ſchneller vorwärts. Plöhlid) Imannte, ba ertönte ein einitimmiger | Satıies jtand, begann diejer: Does. Su I mil in He Te we. Buy uueuuuuen uam ® 
Mraöhte der Anblid jener verfallenen | ftreifte fie das volle Licht einer Las | Huf der Verwunderung und Ent-|  »%lio, es iſt ſchon edit lange her, |fpäter nad) dem Gut anfmadıte, nenn ee = 
Minbergefichter, die ängjtlich vor dem | terne; Zoffom erkannte Lila und war |rüftung aus der Frauenderfamms |tiber fünfundzwanzig Jahre, da pas den Eltern dee jungen anay.| tehm berlaufenen Spagiergange felbit| F & : gebüührenb belachten, 
eigenen Vater zurüdwichen, diejim nächiten Augenblid an ihrer |funa. reifte id)’ al& junger Mann zu mei- | hens achörte j 2 ı befriebigt, Iämungelte. Dann, auf... NEE TEE en * 
eberzeugung von der Unweſentlich- Seite. — — - — — Kir en⸗Eehorte. den Scherz eingehend, machte er ein | ihlich ſich eine Geſtalt, die in einer 
Breit und Nichtigkeit ber yamilien- | „Um Gottes Willen, mas illjund ftrafte den Gatten mit einem | Ricjengebirge umber. Mein Herz täuicung erleben, die Frau des wichtiges Geficht, aus bem feine Yeug= | ” 5 IRRE NNE REN 
Ebanbe zu Fall? Ueber bdiefem Wuft! Ihnen! Wohin zu fo fpäter Stunde | pernichtenden Blid. Iwar nod frei, mandes Mädchen | Saufeg teilte mir nämlich mit, dan | (ein Idhlau herborbligten, und Tagte | binaus. u nen En 
bon Lüge und Betrug, ber fich vor | und allein?“ „Ras!“ rief fie, „Du hast fie hier- | hatte mir zwar fchon gefallen, aber |» Fei fer ohrat 1 Esune, | yelblaut: „Atfo nicht verraten! Mir Zobel, ſeines Zeichens Handarbei⸗ 
"ihren Augen auftürmte, erhoben fih| Wis fie die Stin a Boltelnen a h cn Anifie ana Merloben ober na Kapnins| > Feinen Damjebrazen geben konne, haben keine Haſenſchlingen gelegt, ter, hatte eifrig allem zugehört, aber 
* ‚ug 4 un]... 118 fie bie Stimme an ihrer Seite hergebracht! Sie, fie, und ich follte erloben oder gar ans baldige yeit ihre Tochter 3 durchaus nicht! ee "we rn a am Sahlem 3 der erite! 
Fa nit in grellem Lichte alle jeneipärte, wandte fie fi Tr ich= | fie a : Haufe ! Heiraten Hatte ih noch mi —I—— vr > ME] ader wir haben die renidirt, die der! cm meilten jchien ihn Doc ber erite, 
% ‚mo G "19 +; horie, wandte ie ich mit einem leich= | Tte empfangen, bier in meinem Haufe, VPeiraten hatte ich noch nicht ge- habe zugeben wollen, daß der Gänſe-95 x | Teil des Gefpräces intereftirt zu ba- | 
So berähtlihen und fchneibdenden Be: ‚ten Schrei um. Loffon ergriff ihre in Gegenwart meiner Tögter, | dacht | ni | Amtsrichter vor ein paar Tagen ge; | Zeil des Gejpradjes intere)iirt zu hi 
Sttabiungen, mit denen er fie Die | Sand, Die eisfalt war; da erit er=|diefe.. .“ | Da febe ih auf eimer Zleinen 


rich geichlachtei werde. Cie habe; jegt hat.“ |ben, denn, während ein Lächeln Tein| Diefer Mantel, der auch als Kleid 
Be & a4! i .. . . u er m .. .- . - — * ** * 
K Prliht verachten gelehrt! tannte fie ihn. Ein dumpfes Stöh- „Vfdele Herz ſie iſt ja ſo Station der ſchleſiſchen Gebirgs— 


Tränen vergoſſen, als man Anſtal- Habi Ihr denn was efunden?“ verſchmitztes Geſicht überflog, mur- getragen werden kann, iſt mit einem 
Lilas Geiſt arbeitete ſichtlich und Fir Ahnen 5 Ka are | ae ne ten dazu gemacht habe, und fo feil, ""* u tiehen und wird born ge- 

E. > Beijt arberieie Id) END nen entrang fich ihrer Bruft. unglüdlic bahn ein allerliebites Mädchen, das! na 

Eipieder mit jener Anitrengung, ie | | es 
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Bayer-Tabletsof Aspirin 
Aspirin wird seit mehr als zehn Jahren in den Vereinigten 
Staaten hergesteilt. Schützen Sie sich selbst—sehen Sie sich 


vor, dass Sie Bayer- Tablets of Aspirin erhalten—jede Pack- 
ung und jede Tablette ohne Unterschied trägt 


1% Blond nörbiih von Chicago Wpe, 
Im 2. to. — Tel. Hanmarfer 5048, 


Reiner Klce:Honig 


Diret von den Bienenzühtern and 
Ehio, Michigan und Bi onfin. 
In 2%, 5 und 10 Pfund Eimern. 

Iegige Breite: Tbe, 81.50 nnb $3.00, 
Poltbeitellungen innerhalb 150 Mel» 

len von bier &c. 10c und 15c extra, 
Sende Erpreb ober P, DO, Moneh ! 
tder, 


Ihre Garantie 
für Echtheit”. 


„Das 


A 
* BAYER 
Bayer-Kreuzs— E 
R * . 
Bewahret diefe Anzeige auf. 
arenzeichen ..Aspirin” (Reg. U. 5. Pat. Off.) bietet die Garantie, 
2 en in diesen "Tabletten und Kapseln enthaltene Sellcylsäuremono- 
essigsäureester das Origtnai-Bayer-Produkt Ist. 
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Die Gans. 


SYumore3le bon Karl Pauli. 


! 
'ihrem Bruder! 
'run jeßt tun?“ 
Julie wendete lanalam ihr Antlib 
za ıhm Bin. 
Was Du tun wirft?” entgegnete 


nr 
fie fpöttiih,. „Das, wa3 Du Dein 


Ber Kampf um die Scolk, 


Roman von E. Orzeszko. 
(64. Fortjegung.) 
e Und jett fuhr Julie mit zitternder { 
Stimme fort: „Sieh diele Kinder, Janzes Leben hindurch getan. Mor- 
Emd lerne beareiten, mie verlaffene, | gen, Übermorgen wirft Du biefen Ort 


r 





J 


— Die 
Fa Worſteds, Caſſimeres, 
Cheviots und Suitingſtoffe, — 
Größen 28 bis 60; ſowie Cor— 
duroy Hoſen, Größen 30 bis 


42, alle verkauft zu 83. 95 


Grayfield Hüte für 
Männer, neueſte Moden 
in weichen Hüten u. Der— 
bies, zuverläſſige Quali— 
tät, weit unter jetzigem 
Wert markirt, zu 32.50. zu 8 


M 


* 


Männerſchuhe, Gun-— 
metal Calf, Knöpfſchuhe, 
engliſche Leiſten, Good— 
year welted Oak Sohlen, 
außergewöhnliche Werte, 


⁊ 42 
3.95. 
J 


‚eben mit dem Amtsrichter im Walte!” 


2 


. 


— r rrr — 
| Mode - Nenheiten. | 


| ) 


Eigenbericht der „Abendpoft.” 





Mantel für Madden. 


liebe3 * — 
—— —— | rd 1: hlin= | ürtel de 
1 id J ca nah imelte er vor jich hin: „Halenjylinz | \ en umd 2 
s dann unterblieben. Dafür witr- 1 Ze — „fuhr gen, hm, Haſenſchlingen!“ ſchloſſen. Ein breiter Matroſen— 
de nun aber ein ſchöner Kapaun auf Toepte E sein J 2 si * * tragen und Manjchettenzberzterie 
en. Er den Tifch fommen * Ta I 8; ' ine Woche ſpäter, Mermel gehören dazu, ſowie große 
Ei Orsmala fi — * 12? Wos at, !abi — * Bu 3 „| J PEN a a i : ; ichis Es war etwa eine Woche ſpaäter, » vo. or m 
hre_polle geiftige Tätigfeit zu er- |, ie irengte Jich bergedeng an, eine Bias [ie TiA) eingehrodt hat, | Rt: — Ich ſtarrte das holde Iqh war gerůührt darüber, daß das | „gefunden u 2 hung nichts [3 Umtsrichter Seelemann wisder! Tafhen. Je nachdem man einen 
Eiveden, aber das araufame Rätjer| Antwort zu finden, bis fie endlich | mr hr Sn —— anſtändi⸗ 1 —* berzüdt am, merkte aher junge Mädchen das Tier, das unſere —2* — er kann's eben noch nen Walbipaziergang machte. Dies- | Mantel oder Kleid haben will, nehme 
* — — — ran Ya x a TER s Scht 26 3 un 8 1: | Mus : z ; En rc) 2 < — Fer a » Yeichte © n ie 
© menfhlichen Elend: und niedriger aum hörbar fagte: „Ich weiß es —— Toll fie nicht —— ald, daß meine ſtummen Huldi- Bekanntſchaft vermittelt, nicht dem | OF HONG a | man wollene oder leichte Stoffe, wie 
3 fich hier nor, micht.” - — en Tode hat opfern wollen md flog | In dieſem Augenblick ftich einer 


„Wohin des Weges?“ frug Loifom|_ „Unglüdlih," ſagte eine der in Vegieitung einer älteren Dame| 


n jenem benfimwürdigen ben, AN | noch einmal. Frauen, „mer ilt an ihrem Unalüd|dort auf den Bahnfteig auf: und 


em e3 ihm vor Allen aelungen ivar, | 


. 


it 
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Haſenſchlingen. 


Humoreste von A. Th. 


1 
+ 
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“ 
NS 


BEL 


Vollkommenes 
Angenlicht 


tft ed, wa wir Euch geben. Leider Ihr 
au Supfivch oder lanfen die Buchttaben 
beim Leien durcheinander? Seid Ihr 
fdläfrig ober Dreunen Ense Augen nadı 
bem Lefew oder Nähen? Alles dies ſtud 
Shmptemie von Ungenbefeiten. Wir 
befeitigen alle Augendeihwerden gänz- 
ih uud auf wiilenihaftlihe Weife, 
Ucher 40,000 Deiricdiste Kunden find 
senlinendez Beweis unierer Tühlgleit, 
für Gnre Angen umfalieny au fergen; 
unfere Yreife find mähig und wir ge 
rautiren vollftändige Zufrieneugeit _ 


ESie ergriff einen Shawl, der auf 
E Stubllehne hing, warf ihn um |zu. 
und flog wie ein Pfeil zur Tür 

maus. Porndi folgte ihr nach, doch |junge Welt 


* 
i8 


„HN 


Ar 
u 


e 'mo ei Begleiter; wer 
— *2 da gungen nicht gerade angenehm auf— mal hatte er feinen Begleiter, \ Gincham 
b url, DU» 2400 10 * * —— * 2 — —— ’ 
„Sütiger Himmel, was tit ae=| Magbalene daraus, dab; ich der jungen Dame | don den Stammgäften zufällig jein 
„tk . | 
Erna. Di zlünderin!“ fo rief 88 | aiich dreinblice Fr 
ee eigener Empfinbung. Sie | Wußtlog; Sie zittern am ganze ie Erzlünderin!” | ef ——— — I U Seitenmwege heraus und grüßt nöf-| 
E fand an ihrem Plate wie angemur- | Störper. Coll id Sie in hre Woh mißbilligende Blicke zuwarf und fi | yauerte auch nicht lange, jo hatte Ue berſchwemmung zu retten, ſo daß Ich den Beamten. | 
k . : rn —BV ich ihr Jawort. nun die Wirkung des beabſichtigten *9* | 
| Freundinnen aufs Xeuperfie gereizt, | terin in den Warteraum zurückzog. u | 
Men; dumpfes Schweigen berrjchte | wegung, al® wolle fie die Flucht er=| nun ber, dag wir uns am Altar) Gleich darauf trat ein anderer Saft | ter heute! Na, wie geht’3 mit der Ar-| 
R u Gie f ER * tiebe Treue geihivoren. Denn |in’3 Zimmer, der mit d orten: |Keit im sol au tum?“ 
E Die tiefgedämpfte Stimme des Man- | Hand und jchrie laut auf: „Nein, Wahrheit Si oo rief Nie | Unbefannte jei und ivo fie wohnte, Liebe und Treue geſch | 3 it den Worten: |eit, immer viel zu tun? 
nes unterbrach diejelbe zuerit. |nein, nein!“ zornig. „Diefer Gaft joll bald Das | eilte ich flinf an den Fahrkarten- 
Loſſow wurde es flar, dap etwas | uni Hay 4 Sans aber lebte nody) mehrere Jab-| „Was ift denn 108?” rief alles inime ich ir fei . 
9 Er Ey Ze eng ——— a8 | Töchter meilen. | Stati * der Strede an» aber w © « tief alles. [einige Male hat er fich in feinem Be- 
"und jprah mit leidenfchaftlic bit= | Schredliches vorgegangen fein mußte. | ab; ich ſeine Gat⸗ Siatieon auf der Strede, auf der|,s, md als fie eines natürlichen %, Lommt denn da drüben zu F er — 
An = m. BUBAMGER 1% . yabian fuchte vergeblich feine Gat- | anicheinend das Reilesiel a ‚4 > * nd Een zUM| rufe genötigt geliehen, den in der Ge=| 
= tenber, überzeugender Stimme: s anihemend das Reiſeziel der Da— — * 
— Wenn ich was er anfangen ſollte. Plöghlich zornig zugleich, überſchritt Frau Rene ſtopfen laſſen. ſetzt eine Flaſche auf den Tiſch und aͤrbeiter“ Ube Fht es 
m e Dich. „ir — uk. PIE , ſch Frau — arbeiter“ über den Unterſchied des 
i auch hinſichtlich meiner Verhält⸗ brach bei Lila angeſichts ihres alten Adele mit dem Lichte in ber Hand bette en —— han Es entitand eine Paufe weihe- verlangt einen halben Liter Kümmel. | Mein und Dein zu belehren. | 
| * ihl die Schwelle des Zimmers. Wie groß 
E ten, fo geichah es, weil ich Deinen ßen Schmerzes durch, ſie ſtreckte ihm edoch war ihr Erfiaunen, als ſie an braq zuerſt das Schweigen und mel ein, und der Kerl ſteckt die Fla- Enff 
— - Bl ee oa | JeDD ‚ seht I 2 r r ’ De Pe ee 2 514° | Entfernung neben ihm ber und gibt“ 
= @eift und Deine moraliicie Kraft für | beide Hände entgegen und rief: Stelle der eleganten, reizvollen Frau, re en ge jagte: Ifche in bie hintere Rodtafce. Nun | orusfunft. h — 
x { 8 reude Die! 12 u — 
ee a . * Ya: — Fr n | Se 3 — > 2* beid D nen. TE 6 5 2 1 < , x 
 porftand. Meine Verbindung mit/ic bin ganz allein auf biefer Welt, | qungsioje Geftalt mit nieberhängen- | Fsjhen Abtei — — denn die Geſchichte nicht ſchon frü-| ber Aunde alle Tafchen, findet aber), sig habe Dabei ned ‚eines. auf 
EAulie war eine Verirrung meiner | al 1 Iariff mich aber in der Sait e s ‚ber erzählt? Ich dachte immer, es nichts. Er müſſe eine Mark, die En ne Herzen Ginigemal blinzelt er fo| 
Font nichts. X — 4 Alles leer und duntel!“ Ian die feuchte Wand gelehnt fand. |Q;. \ n der Dat m Deriis omas ganz Veionderes dabei?” | hette, verloren haben, fagte er. Mit| =. 3 | 
ſonſt nichts. J vermag ſie nicht Fr te Sanft ihren Arm in den! Wa heikt das!“ rief fie, „mer it g — 
Ex legte ſouft ihren Arm in den Was heißt de fie, „mer fing die Anteile aber nur durd) eine Geſicht des Nubilars, die Yubila- | bie Flafhe wieder vor, ber Röers- | 108 rend end 
x . 12 | 1" > * r — — B n. J jzeßk Sr * o Gun ” ey 24 ve rn > . ri men ir J ! i i 
Ehtun? ch mwerbe ihre Eriitenz und | Geftalt Iangfam und fehweigend vor] Herr Fabian lief auf die Geftat Sant getrennt waren, jo ließ ſich In aber jagte: „Aus Nückficht | wirt gießt den Kümmel wieder in un 1° suuen eiima zeigen foll, wie 
bie .der Kinder fihern, meine Liebe | mäı : fie anf s 1 Pief | ve | 
bie. ‚ mei eimärtd, So oft er fie anfab, war ihr |zu und rief: | u ann’ 1“ ds 36 Ro 2 Yards Zo 
5 3* en a ‚ ——— — | » , ß — en al : . ann's! VYards 36 Zoll oder 2 Yards M Zoll 
eedoch gehört nur Dir, und wird Dir Blick zu Boden geſchlagen. „Sie ift ohnmächtig! hatte nod) immer Gelegenheit ge-| meinte inımer, e8 tönne zu Mih-| feiner Wege. Nach einer Meile omme —— — En un. | aben ER dar 54 Roll und 5 Yard 
= allein gehören! Lila, bitt Du noch! In ben beiden fleinen Zimmern Cila hatte in der Tat die Bein, | NO, meine Schöne ungeitört Der Amtsrichter ijt erjtaunt über 558 54 Zoll und 58 Yard 
8* n J l J — ⸗ 
n Pr . lausfäme, daß er jein ganzes Glüd | Sache komifch vor Der Wirt oiehtl ec, ur; * 19 i 
mit zu der Höhe ber Auffaffung, | eg jephaft genug zur. „ihren Schultern geglitten, und Das dauerte jo lange, als fie mir einer Gans verdante.“ |alfo, nichts Gutes chnend, ein Oläe- a — — Nnuſer Nr. 8784. 6 Grö— 
ee TDETT, | auf dem die Lampe brannte, fah auf gligernder Schmud bededte die res | gegenu ‚un ı chen Kümmel ein, und ber ift fo mert-| , .r, nicht beim er hen: Für Mädchen im Alter von 4 
Ehetongereift! Gebrigt e3 Dir OR | pen wohlbefannten ſchönen ban ie— Bruſt. Zeit zwang die Alte jedoch die liebe ‚wirbig dünn. Hat der Kerl alſo ziei | 08 N a en Gaben : - 
* er dume des ehemaligen Loffowihen Salons, | Lippen waren feſt geſchloſſen und auf Kleine ſich ſo zu ſetzen, daß ſie mir Br 2 a »— 
men borurteilspollen Dienge? Wfl | nie mit ihren weißen Schutzdecken in dem totbleihen Untlit Tagen bie Den en leer, in die er den Kümmel befam, |... gr eiiwaß verwirrt Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
— Du einem ſchwachen Kinde —— Eu 5 am deutlichen Cpuren ber außer mir, fonnte aber [leider nichts und eine voll — Waffer und empfiehlt ſich nach kurzer Zeit gewünſchien Größe und der betreffenden 
gutwillig Deinem Glücke entſagen — —— daran ände | W — 
ꝛinem Glü — OQ ran ändern Waſſ ni 
E FE gar nicht paflen mollten, eine aanze | UAl. —— | : . afjer hat er dem Wirt zurüd=!., ' — 4 besi ie „Mode: 
Er und damit aud das meine in den); / J | Es ſaß noch eine Bauersfrau in drucksvollen Worten warf der Rentier N Wirt zurüd Amisrichter kopfſchüttelnd weiter ee en —— 
' a ie a . ’y* 5 | En ö — — } ! " ee wand 
4 rauen, die lebhaft durdeinander in der Hand einen Augenblid in, dem Wagen, die einen  verdedten | Toepte eine eilig aufgeraffte Erd⸗ Woͤhrend nun die Gäſte dieſe ge— — 
Am ganzen Körper bebend, be— ſchwatzten. Alle überragte die hagere ſprachloſer Verwunderung an ihrer ber 1a) ı holle n — — —* Abends ſitzt Amtsrichter Seele- und Monen Orders fofften anf „Che 
| dem Schoß hielt, dann aber unter | die er in der Nähe feines Kartoffelfels  ————— mann im Herrenſtübchen des „Golde- Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 
Mori zu erwibern. Yuf ihrem to= | Apelens, deren Gtriderei feinen | frau betvachiete, umfomehr wich ihre | die 
— > =” —— = A | ni ’ s . * * x 2 ” S 
unſäaglicher Angit und inflinktiven gebeugt und hatte in den Händen ihre „Was iſt geſchehen?“ frug ſie hin, man hörte nichts als das nach einer zweiten Scholle. — mit Zobel und von deſſen zätfelbafe | N ho 2 2 folider 
Abfieus. Aber eine gewaltfam zus | Spipenhätelei, die feine ortfchritte | halblaut den Batten, „hat er fie ver» Rafieln der Räder. „So eifrig bei der Arbeit?“ rief ber == —* ———— — * « ( m ganz In 
ehr reisbar und judte, lieh Sin 
| ınann Ziegengeilt gerade heraus und! . ...4__ , , a 
wollte. |benfleibe und ‘der Unvermütlichteit |e, die von ihm gegangen ift.“ | zugleich wendet fie ji halb gegen| „Die verwünfchten Sapen!” rief Heilung. |berichtete nun der Tafelrunde von du * „= De a⸗ 
„Rein, nein, nein! | boffärtigen Erfdeinung war! „So hat fie Sich doc eines Bei das Abteil, in dem ich ſitze, und Toepke noch ganz ergrimmt. „Holen ren Pfennig ! 
53 fie, die Rechte meit n ar | auf einer "yon: EBeRaRe. DE *— angehört habe. 
Echritt für Schritt zurück. ſten Kinder des Hauſes, zu denen ſich „Wo biſt Du ihr begegnet, warum auf. Da ich aber nicht weiß, ob ich „FEie ſind doch fonit fein Kapen- : tie nicht bi$ fie fchlimme Ylles amitfirt fih köſtlich und am 
h einige Kinder der Vefucherinnen | tft Tie gerade zu ung gefommen?“ gemeint bin, io ermidere ich nichta. ‚ Feind!” fagte der Amtörichter, ber ſich 
ema ſei. Die Finnen wurg 
Fzähnelnirihend und mies nad ber; den, rot, breiteten ſich Ma, Zobel, du haft dich fchon: 
—— * £ PO . * u J ' Y C a . * 4 tt 2 A “4 4 . Br. 2 . , ı» 
Für. „Geh hinauf und lak mid | mit Betten, Koffern und allerlei  Talt Reg En Da dachte eine jo fcharfe Zurechtweiſung zu. Stüchchen mit, Herr Toepte? | Geficht aus und erhielten!) neingeritten!“ Mit diefen Worten, 
r —— Du, Adele, mit Deinem goldenen | ziehen könnte. Aber wir Können Sehr gern, Herr Amäisrichter!, eine harte Kruſte, wie wird der H 
ein!“ ſchrie Lil n nit a Herzen — g : eflinnBingt 
Hein: ie la auf, „Nein, | ber Familie, das nur durch den zen, ni war ſeh mn feiner Lieblingsfneipe, dem „Leiten | 
u Schein einer einzigen Kerze erhellt (Hortfegung folgt.) zurüdgelegt haben, da ertönt ein|feind? Nein, das bin ich nicht. ch temlich ie ag ach Ah wäßr | Dreier“, begrüßt, während ein raubes 
— —— — — 3 * 
neuer Schrei, und meine Schöne habe Ihnen zwei Katzen zu Hauſe — ex Zeit entſtellt. Es hielt mich in den 
Dort hielt Luiſe den Vorſitz, Nächten wach und ich murde mutlos und| Bobel hört mit f über Mi 
und um fie jcaarte fi bi e| i ißtsei je | matt a Eee De Teen Wels 
aarte ji bie ganze | — mir ur 4 die Katzen! Da heißt's immer, die die Geſchichte ſeines Reinfalls an. 
| u * ma m ! i 4 * 
ad) kurzer Seit wieber in|Diefe gahlteiie Werfammlung ent: Das fehnelffte Heilmittel für, Ich r vom Vonner gerührt. ſind falſch. Iſt ja gar nicht wahr Salbe las, ſchrieb ich um eine Probe! 5 
* * * vn” Be — = ; won > . . yr „u m — * — | " ww . 1Te8 | 
alon zurüd, warf einen flüch-|fprad) durhaus feiner ungemöhn- | Migräne, Biliofität und Unverbau- ı melte ich, „was habe id) dem ber- imedht mich alle Morgen, er legt feinen | var mein Rind hebeilt. (Gezeichnet)  Beficht, und unter allgemeiner Auf-: 
Ber 9 ir d seht onen. feldft in bi br rohen?“ 'Ropf To lange an meine Baden, bis Frau Robert Coppe, 180 W. Fentrat * 
Seite geſ zlug iten, ſe e beeng— as | Moni nie u Pre Ze | be... 1: MIO], * 
1—— — in | Ion Werkält air *2* ſo ſehr Siebe bat Du; Menſch denn ge⸗ ich aufſtehe. Und dann kommen ſie Wämend Guricrra in den meiiten | dabei, Ihr Maulaffen, wenn einer 
Hände über dem Kopf zuſam- ten Verhältniſſe übertragenen Triebe | macht ?”, vie die Alle dann Imrt| alle beide und fchnurren, bis ich ihnen | Fällen von Hautleiden von beitem Cx« 3 soll 
| folge. erſt einmal einer 
cht!“ rief er aus. „Sie In dem großen Vorraume dampfte „Er wird es hoffentlich jeßt W Sie fagen!“ jo geſchigt zuſammengeſebt, daß es Fiſsen!“ 
wurchaus nicht zurück und vielverſprechend der große Samovar, unterlaſſen“, * u 5 jo — nee er [fi vorgüglih eignet für den tägliten WIDER. | 
ft | „jonit wird man andere Maregeln |eifrig dem Walde zuftrebend und in ber Kinberitube |  * Mer jei i 
en er ſein Grundeigentum ver⸗ 
den d ver⸗ eln Butterbrot bereitet, für üfſen“ i | 
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Fund verzerrt durch den heftigen ſchehen? Sie aitt er A ten, fich vor der ih drohend | 
Sıe zittern am ganzen : io war 68 i X { ‚ 11) bor r innen Drop: 
BEER unteinsuber. Illnd jo war e8 in der Tat, und c3 ohenden | 
Fund Mitleid fämpften in ihrem Her: | „ie leilte Frau Adele der Tiir zu. liche Amtärichter; „mal jchönes Wet: 
« e * u 7285 1171 33Ich will ihr gleich die ganze ſeelt, zu erf an A 
einige Minuten lang in dem Raume, greifen, dann entrik fie ihm ihre J Ir, gleich die ganze ſeelt, zu erfahren, wer meine ſchöne 
iſt unſere liebe Silberbraut. Die meine Aufmerkſamkeit auf ſich Ientte. | nicht ohne Äntereffe, denn bereits 
Ei j : ä | >! ; , wert : et u ———— — is ; : i — ag — Umgekehri. 
esbleichen Antlitz lag der Ausdruck Augenblick ruhte. Frau Schille ſaß Gereiztheit weicheren Empfindungen. ſaßen. Schweigend fuhren wir da. Reißaus, und Herr Toeple bückte ſich Bahys ſinnenartigen Ausſchlag iſch von ſeiner heutigen Begegnung Ums 9 
Nicht übel!“ lachte da der Kauf— * —— 
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Und ohne ein weiteres Wort wich | unter den Anmwefenden. In einer Ede ſeren bemerkte ich Anfangs eine kleine Stippe Nentner Toepke, das Zobel ſicher mit 
vorgeſtreckt, des Wohnzimmers ſpielten die jüng- Freundinnen hinter Frau Adele. Ich ſchrecke aus meinem Brüten wart'!“ 
— 8— mir geſagt, daß dies Ei 
‚Verlaß dieſes Zimmer,“ ſprach er geſellt hatten. J ame Städten „herum“. 
Auch in dem Nebenzimmer, dem ſie mar allein, in heller Verzweiflung, | habe ich doch nichts getan, was mir ötergange befand. „Gehen Sie ein‘ 
“y “ — 
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Abänderungsanträge zur Schanficein 
ordinanz im Stadtrat eingereicht. 
Bergebliher LXeriuh, Widerruf 
Schankſcheinordinanz Durzuicken. 
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batte über jeine 
Anträge erflär . Kir, die un- 
desreaierung rerlunoe Mibde — der 
Schankſcheinordinang, damit die 
Uebelſände beſeitigt würden, die aus 
Tanzvergnügen erwachſen ſeien. Wenn 
die Stadt nicht ſchleunigſt handele, 
werde die Bundesregierung eingrei 
fen. Ald. Toman entgegnete, der 
ſtaatliche Verteidigungsrat habe eine 
Verſchärfung der Beſtimmungen der 
Schankſcheinordinanz verlangt und 
ihre ſtrikte Durchführung, nicht aber 
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wverden. Auch aus den Kreiſen der 
Stadtväter erhob ſich keine Stimme 
zegen die Maßregel, die damit am 1. 
Mai in Kraft tritt. Sie verbietet das 
Tanzen und Vorführungen aller Art 
mit Ausnahme von Inſtrumentalmu— 
ſik in Lokalen, die geiſtige Getränke 
ausſchänken. 

Der Proteſt des ſchweizer Konſuls 
gegen die Ordinanz, welche die Aus— 
tellung ſtädtiſcher Lizenſen an Aus— 
‚änder verbietet, murbe an ben Heim= 
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Swiweiz und den Pereinigten|y 


Warum Eure Zeit vergeuden. 
Vobbins aufzuwinden, wenn Ihr 
berühmte National Zwei— 
Spulen Rotations-Nähmaſchine 
mit einer Spule oben und einer 
unten bekommen könnt? Keine 
zeitvergeudung. Keine verdor— 
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Machine Exchange 
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660 West North Avenus. 
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Ettelſon vereitelt Schachzug. 
Im letzten Augenblick vereit 
Korporationsanwalt Ettelſon 
Plan, dem Mayor 
men, den Sonderausſchuß zu ern 
nen, der mit der Leitung des P 


zeſſes gegen die Gasgeſel ſſchaft, 
auf Rückzahlung von zehn Millionen 
an 


die Gaskonſumenten verkl 
wird, betraut iſt. Der Mayor 


den Ausſchuß ſeit drei Jahren 
Während ſeines Aufenthalts 
in St. Auguſtine hatte der Organi- 
gefaßt, 
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Ausſchuß des 
vas dem Stadtr 
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doch kaufen will, 


von den ſechs Mitgliedern waren 
ausgewählt worden. Ald. Lynch ver— 


Wahl des ſechſten Mitglieds Schwie— 
rigkeiten machte. 
Korporationsanmwalt 


Ettelfon von 


‚dem Plan Wind erhalten und fic | 


| mit Ald. Richert in Verbindung ae- 
‚feßt, bei dem er gegen den Plan pro- 
|teitirte US der Organifationsaus- 
ſchuß zwiſchen der Sitzung des alten 
und des neuen Stadtrats zuſammen— 
trat und Ald. Lynch als ſechſtes Mit 
‚olied des Ausſchuſſes Ald. T. J 
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Ahern von der 13. Ward vorſchlug, 


machten die republikaniſchen Mit— 
glieder Schwierigkeiten. Gleichzeitig 
dab Ald. Richert bekannt, daß Kor— 

porationsanwalt Ettelſon gegen den 
Plan proteſtirt habe und erklärt 
habe, 
Mitglieder Ausſchuſſes wieder 
ernennen, und bezüglich der neuen 
Mitglieder könne man zu einer Eini— 
gung kommen. Inzwiſchen hatte 
auch der Stadtrat die alten Ge 
‚Nhäftsregeln angenommen, jo dab e3 
einer Zweidrittelmehrheit bedurft 
hätte, um den Ausſchuß für den 
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Unter de Vorwande, daß er 
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der Unterhalt beigetragen habe, ver 
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Frau 
Monaten und 30 
der dreijährigen 
enperthalb 
dem 9a 
war 29 Sabre alt, 
niliteroftichtig, Schon zur 
umg meigerte ich Die 
jetne Befreiung 
l beantragen. 
ſeines wiederholten 
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auch durch 
falle 


ungeachtet, ihrer 
rung beharrt und 
Bitten bewegen 
zurückzukehren. 

Vor der Apotheke 
und Vincennes 
geſtern Abend 
nachdem ſie 
Arbeit geſucht hatte, ganz zufällig 
ihrem Mann. Er ſtellte ſie, es ent— 
ſpann ſich ein lebhafter Wortwechſel. 
Straßengänger hörten, wie 

rau nochmals ganz energiſch er 
ärte: „Ich will nicht!“ „Um nicht 
peinliche Aufſ erregen 
die Frau an der Secite ihres 
und zwar die Bin 
Vor dem 

neennes 


dnauf. 
Gatten 


eg 
11m 


4 


an 49. 
Avenue 


Straße 
begegnete 
er * * 
‚stm X 
tumdenlamg vergeblich 


oh 


ehen zu 
* 

yritt F 
abi 7 

1 


atten weiter, 


Maa 1X 
Abenne 


d 


4 Per 
waockt ur 


ac al 
geſchoben. 


krachten 


hinein 
Augenblick 
MeDonou 
Kug 
Bruft 


halle 
Schüſſe hatte 

Gattin el die 
Schläfe und gejagt und 
dann den Lauf der Waffe gegen die 
eigene Schläfe gepreßt und ab 
gedrückt. MeDoni ough ſtarb nach 
zehn, ſeine Frau nach fünfizig 
Minuten. 

Poliziſt Anthony 
ein Bruder des Verſtorbenen, 
geſtern Abend noch entſchieden 
Abrede, daß James nicht 
Unterhalt einigen —— 


hıyhın 
LUD 


* 
39 
je ce in 


die 


Ma 21,33 
MeDononugl 


ne 
R 
x) 
der Se 


jagte 
und gab 
Sbre Weigerung, zu 
zurückzukehren, hat ihn zur 
Verzweitlumg getrieben. Schuld an 
der Trennung hatten die Angehöri 
gen der Frau.“ 
Die Leihen be 
ſtattungsgeſchäft 
Straße. ort wird aud) der Moro 
‚ [ner jeines Amtes malten. 
Machte Schluß. 
Stearns, 


ein 


er, „war 
der 


Ba 

James 
beſchäftigt 
und zu Geld. 


EN 
Frxrau au 


ihm 


jzuu Mo— 
m 


finden ſich 
Ir 


107 Dit 43. 


— 


C. 3734 
der 
hatte 


Gattin 


Nr. 
Anwalt 


Edward 
Sheffield Apve., 
„Chicago Surface Lir 
geſtern Abend mit ſeiner 
und den Schwiegereltern 
Gegen acht Uhr erhob er 
Erklärung, daß ihm un 
ind er das Bedürfniß habe, 

aufs Ohr zu 
aber ſein Schlaf 
als auch ſchon ein 
Seine Angehörigen 
Schußwunde 


Or , 
tes 


lich mit 
vohl ſei 
ſich ein 


der 
Stündchen 
hatte 
betreten, 
krachte. 
ihn, mit einer 
in der rechten Schläfe, quer über 
das Bett geſtreckt. Seine rechte 
Hand hielt noch den Revolver un 
ſpannt. Ein ſofort geholter Arzt 
konnte nur den inzwiſchen ein— 
getretenen Tod des Lebensmüden 
feſtſtellen. Die Hinterbliebenen ſind 
angeblich überzeugt davon, daß 
Siechtum ihn zur Verzweiflung 
und in den Tod getrieben hat. 
ii E 


* Da fie befürchtete, daß jie ihren 


er 
innmer 
Schuß 


un ne 
fanden 


Verſtand verlieren würde, machte ge- 


ſtern in ihrer Wohnung, Nr. 4117 
N. Leamington Ave., die 
Lottie Leavitt ihrem Daſein durch 
Einatmen von Gas ein Ende. 

* An der Anlage der Bird & Son 
Roofing Co. an W. 
Str. fing aeitern Abend ein Tanf, 
ider 1000 ®allonen Teer 
| Feuer und wurde vollitändig zerftört. |: 
Der Schaden wird auf mehrere tau- 

ſend Dollars geſchätzt. 

* Wer ſein Grundeigentunt ver- 
erreicht ſchnell ſeinen 


murbe bie Auswahl ber Mitglieder | Imed durd) eine ‚Fleine Anzeige in 


biß zum Abend verjchoben. 


Hünfider ; 


— — 


Inzwiſchen hatte 


der Mayor werde die bisherigen 


„Chicago 


Ma 7 
IKCLONOUAN, | 


Die 
I 


ſtetig 


geſpenyt.! 


legen. | 


MWittme: 


76. und Bifhop | 


enthielt, | 


Abendpojt, Chicago, Dienstag, den 23. April 1918. 


' Ein reines Gefidht 


\langte darauf einen Auffchub, da die | 


"rote Wangen — n — Tendtenbe Augen — 
fünnen die meiften Grauen haben. 


‚Sagt Dr. Edwards, ein mwohlbefannter 
Arzt in Ohio. 


Dr. F. M. Edwards bat 17 Sabre | 


|Gindurdy Scharen von Frauen an Leber- 
und Berdauungsleiden behandelt. Wäh: 
rend dieier Kahre gab er feinen Patien- 


ten eine Werichrei bung, die aus ein paat | ,; mt 
twohlbelannten ne: Beſtandtei⸗ tigten die Polizei. 


hergeſtellt 


len. gemiſcht mit venöl, 
ı war und die er Dr. Edwards’ Olive 
Tablet3 nannte. Man erkennt fie an ih- 
rer Olivenfarbe. 

Dieje Tabletten wirken Wunder aıt 
der Zeber und den Gingeiweiden und 
veranfafien cine normale QTütigkeit, |) 
welde Die verbrauchten und giftigen 
Stoffe im Spirem abführt. 

Wenn Zie ein blafies Gefühl, 
ches Musiehen, trübe Mugen, Miteiier, | 
eine belegte Zunge, Kopfiveh, ein en 
von Abipannung und Nichtmwohlfein 
ben, nichts recht finden und,.an Trägbeit 
der Ber dauung leiden, ſo nehmen Sie 
eineZeitlang allabendlich eines von Dr. 
Edwards’ Olive Tablets und überzeu= 
gen jich von dem wohltätigen Einfluß. 


25 
—— 


Tauſende von Frauen wie Männern 


nehmen bin und wieder Dr. Edwards' 
Olive Tadlets— den erfolgreichen Erſatz 
für Kalomel—um ihr Befinden gerade 
ganz auf der Höhe zu halten. 10 Tents 
und 25 Cents die Schachtel. Bei allen 
Srogiiten, Unzeige 


Lagerhaus brenit. 


Zwei Feuerwehrleute trugen bei dem 
Brande erhebliche PVerlesungen Davon. 

Ein der Firma Grisivalod 
Walter gehörendes breiftöciges 
gerbaus, das beinahe das ganze 
Straßengeviert zwiihenMorgan und 
Sangamon Straße und zwilchen 15. 
lace und 16. Straße einnimmt, 
wurde heute zu früher Morgenitunde 
‚teilmeife eingeäfchert. Der Schaden 
befauft fih auf über $5300,000 und 
den Löfcharbeiten wurden zwer 
‚seuermwehrleute fchwer verlegt. Das 
ı Feuer wurde 
entbedi, nadidem es bereits ziemlichen | 
|frortjchritt gemacht hatte. Wis die: 
eriten Löfchzüge auf der Branbftelle 
eintrafen, ivar der untere Teil des 
Gebäudes bereits ein einziges Flam: 
menmeer. Gin fogleich aba 
Wroßfeueraların bradhie 
vöfchzüge zur Stelle, und der anae 


Im 


* 
DEI 


von 


Krenaten Arbeit der yeuermwehrleute | 


gelang es nach mehritündiger Arbeit, | 
das Treuer in ihre Gewalt zu betom 
men und den arößeren Teil des Ge: 
bäudes zu reiten. Die Löfcharbeiten 
wurden durch eine aroke Menjien 
menge, die fich troß der frühen Mor 
genitunde angefammelt hatte, und 
son den Voliziften nur mit Mühe im 
Zaum aebhalten werden fonnte, jehr 
Erich! ivert und es ift ale ein Wunder 
zu betrachten, daR nicht mehrere der 
Zufchauer verleht wurten. Ein 
Mann wurde auch bon einem Hiegel- 
jtein an den Kopf getroffen, ent: 
fernte fich aber, ehe fein Name felt- 
geftellt werben fonnte. 

Das Lagerhaus war mit Fälfern, 
die Del und Teer enthielten, Joiwie | 
mit Yeinmwandballen und Beſenreiſig 
angefüllt, an denen das Feuer reich 
liche Nahrung fand.Die Feuer 
wehrleute mußten mit größter Vor 
ſicht arbeiten, da ſtändige Exploſions— 
gefahr beſtand und auch jeden Augen 
blick das Einſtürzen von Mauern zu 
befürchten war. 

Die Feuerwehrleute Henry Cher— 
ney und Walter Taube, beide 
Spritzenzug Nr. 2, 
und zwar trug letzterer außer einem 
mehrfachen Bruch des 
an beiden Armen davon, während 
Cherney tiefe und recht 

Schnittwunden im Geſicke 
beiden Händen erlitt. 
durch den ſtädtiſchen Ambulanzarzt 
in der nahe gelegenen Maxwel 
Bezirkswache verbunden 
auf ihren Wunſch nach Hauſe 
ſchafft. Eine Zeitlang wurde 
befürchtet, daß der von der 
beſchäftigte 
Schumann, 
in den Flammen 
doch erwies ſich 
ſpäter glüclicherweiſe als unbegrün— 
det. Schumann behauptet, daß er 
noch um 2 Uhr Morgens ſeinen re— 
gelmäßigen Rundgang gemacht, von 
dem Feuer aber nichts bemerkt habe. 

Wie es ſcheint, wurde der Brand 


und an 


1210 Weſt 15. Straße, 
umgekommen ſei, 


durch Funken aus dem Schlote einer 


Rangirlokomotive der Gürtelbahn, 
deren Geleiſe ſüdlich ganz nahe an 
dem Lagerhaus vorbeiführen, verur— 
ſacht. Die Funten ſetzten zwei 
Frachtwagen in Brand, die mit Be— 
ſenreiſig beladen waren, und das 
Feuer teilte ſich dann durch ein 
offenſtehendes Fenſter dem Innern 
des Lagerhauſes mit. 

* In dem Vorort Foreſt Part fand 
der 5309 Desplaines Abenue wohn— 
hafte, 
durch Leuchtgas ſeinen Tod. 


vor. 


Te 
Trauriges Ende. 


Frau Emma Bohlmanı freiwillig aus 
dem Leben geſchieden. 


Im Badezimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 4728 Beacon Straße, wurde 
heute Morgen Frau Emma Pohl— 
'mann an Leuchtaas eritidt, daB fie 
durch einen Gummiſchlauch eingeat— 
met hatte, von ihrem Dienſtmädchen 
Anna Schandt aufgefunden. Anna 
benachrichtigte unverzüglich Frieda, 
die 22 Jahre zählende Tochter des 
Hauſes. Frl. Frieda ließ ſofort ei— 
nen Arzt holen. Dieſer aber konnte 
nur den Tod der Lebensmüden feſt— 
ſtellen. 

Die Verſtorbene war die 58 Jahre 
alte Wittwe bed vor brei Jahren 
|bom Tode abberufenen Gründers der 
!befannten Blumenhandlung Popl- 
imann Brothers, Nr, 72 Oft Ran- 
dolph Str., bie ausgedehnte Treib- 
hausanlagen in Morton Grove be- 


fißt, 


Y 
durch Siechtum derurfachten Anfalle | 


Ende gemacht habe. 


gas erſtickt. 
den Gasgeruch wahr und benachrich- 
Von dieſer wurde 
die Wohnungstür geſprengt und die! 
Leiche gefunden. Der Koroner wird 
feſtzuſtellen 
oder unglücklicher Zufall vorliegt. 


gelbli⸗ | 


ba: | 


& 


La: ! 


vom | 
wirrden verlegt, ! 


rechten Beines | 
ihmerzhafte Wunden am Kopf und | 


gefährliche 
Beite wurden |o 


Str.- | 
und dann! 

ges | 
au | 
Firma 
Nachtwächter Raymond 


dieſe Befürchtung 


42 Jahre alte George Hupp 
Nach 


Anſicht der Polizei liegt Selbſtmord 


Man mutmaßt, daß ſie in einem 


von Schwermut ihrem Daſein ein 


Außer der Tochter hinterläßt ſie 
einen Sohn John. 


in feiner Wohnung Nr. 4646 


FullertonAve. iſt der 68jährige Bau— 


ſchreiner Eliſſa Johnſon an Leucht— 


Hausgenoſſen nahmen 


haben, ob Selbſtmord 
Die 50jährige Frau Marie Becker, 
Nr. 4003 Kenmore Ave., nahm, von 

Scloflofiateit geplagt, eine zu Starte 

Doſis eines Schlafmittels ein. Nett 

ıfchläft fie den ewigen Schlaf. Der 

|Koroner ijt benachrichtigt worden. 

— —— — — 


Buſh Temple Theater. 


XBISbIIIoVU Gontao Bios? 


Heute Abend nochmals „Die ſpaniſche 
Fliege,“ nächſten Samstag Operette. 

| Heute Abend wird ber Heiterleits⸗ 
erfolg „Die ſpaniſche Fliege“, mor— 
'gen Abend die Geſangspoſſe „Die 
ſchöne Ungarin“ wiederholt. Am 
Donnerstag findet der zehnte und 
letzte literariſche Abend dieſer Sai 
ſon ſtatt, und die dafür angeſetzte 
Wiedergabe von Hermann —— 
manns großem Schauſpiel „Johar 

nisfeuer“ wird ſich zu einer lan 
porftellung geftalten. Frl. Hannah 
Waizenegger vom Wilwaufeer Padit 
theater wird darin ala Galt, 


n Straßengängern | 


egebener | 
genügend | 


* — 
—* 


Yaunch Raiz seuenger 
Pabſttheater in Milwaukee. 
N 


Elfe Kanflen zum vorlehte 
dieſer Saiſon auftreten. 
tag hat Hermann Heller, 
jährige Zettelträger“ des Deutſchen 
Theaters, ſein Benefiz, für das er 

ſich Kadelburg und Presbers unter 
haltendes Luſtſpiel „Der dunkle 
Bunt“ auserfehen bat. 

Am — Samstag beginnt 
Direktor Seidemann mit den Auf— 
— der als größter Schlager 
bekannten Operette Autoliebchen“ 
von Jean Gilbert. Sie wurde im 
Berliner Thaliatheater 750 Mal auf 
geführt und wird noch heute auf den 
meiſten Bühnen Deutſchlands 
Oeſterreichs gegeben. 


vom 


n Mole in 
An Frei: 
Der lang: 


in New Mor 


erfreute jtch diefes zugfräftige Werk! 


Gilberts ebenfalls eines Tängeren | 
„Run“, Nicht weniger ala 16 Ge 
ſangs- und Tanznummern enthält 
das Werk, denen jede einzelne 
mit Recht Schlager bezeichnet 
werden darf. Die Vorſtellung am 


von 
ad 


des Ferienfonds der Mitglieder ſtatt. 

Am morgigen Mittwoch veranſtal— 
tet der Junger Männer-Chor“ einen 
Theaterabend im Buſh Temple Thea— 
ier und erſucht ſeine Mitglieder ſo 
wie Freunde um zahlreiche Beteili 
Iaime. Gmtrittsfarten find im Brr 
aus u baden bon Henrn Brandaa, 
Superior 1902, oder mornen 
an der Halle. Nach der Por: | 
Fellund Zuſammenſein in der Ver— 
hnlfe, * 





<el. 


Abend 


tin? 


— 
WUus Dersinsireiien. 


Um nächhen PDonnerstaa Wa 
mittag bältder Damenpere 
‚Harmonie von KLafe View 
der Lincoln Qurnhalle ein Kaffee: 
fränzchen ab, zu dem die Mitalieder 
‘eingeladen find. Die lntojten wer: 
den aus der Mereinäfalle beitritten. 

nit 
Bundezanwalt Elyne wird Tich 
heute mit der Bunbesgewerbefom- 
milfion darüber beraten, was nun, 


ch⸗ 
X 


ꝛ* 


tete Enticheiduno des Bundesoberge 
richt3 im Falle Veeder abgegeben iii, 
mit ber Großichlächter-Unterfuchng 
weiter geicheden Toll. 

Gefchmworene im Bundesgericht 
erflärten heute vor Richter Landis 
Lewis Ditenaud der llebertretung 
des Munngelebes jchuldia. Ottenaud 
hat anaeblich Yeona Heinz zu unjitt- 
lihen Zweden von Et. Louis nach 
Ehica 30 gebracht. Er tit verheiratet. 

—— 0. — — 

Enttäufht. — „Oratulire zu 
deiner Verlobung, Tiebite Freundin!“ 
-—,D, ich fühle mih fo alüdlich! 
Dente * mein Arthur verſichert 
mich alle Tage, ich ſei ſeine erſte und 
einzige Liebe!“ „Wirklich?! Nun, 
dann muß ich dir eine kleine Ent— 
büllung macen: „Dein Gegenmärti- 
ger war früher mein Zufünftiger!“ 

- Unangenehmer Drudfehler. — 
Wuher dem Komite hatte fih nur 
eine aeladene Anzahl beichränfter 
Perfonen ge 

— Die !leine Hauptperfon.—Frib- 
hen: „Sroßpaterchen, du bift ja fchon 
To lanae nicht bei .und gemefen; bie 
Mama ift Schon ‘ganz böfe; 
be morgen ober nein, morgen | 
‚lieber nicht, ich bin morgen nicht zu 
Haufe — da tft bei und nichts los!“ | 

Geiſtreich. Dame: 
Abril iſt mir der wenigſt ſympathi 
ſche Monat. Es iſt ſo nicht mehr 
März, aber auch noch nicht Mai!“ 

— Fatales Lob. — Herr: „Gnä— 
diges Fräulein haben aber ein emi— 
nent dramatiſches Talent! Es war 
wirklich bewunderungswürdig, wie 
vorzüglich Sie geſtern die Unſchuldi⸗ 
“ Ipielten!” 


Samstag 


Frl. 
———— 


und; 


Inäcditen Samätaa findet zu Guniften | 


in 


nachdem die an anderer Stelle berich- 


fomm’ | 


„Der 


— — ET — 


Wieder 260 
MW. U ram 


... 4 
ei voran. 


Die von Bundesrichter 


gung des J. W. W. 


auf Wunfch der 9 


Prozeſſes 
egierung verſchoben 


worden, bis die Jury vollzählig und 
vereidigt ſein 


und mit den eigent- 
lihen Verhandlungen begennen wird. 
Zu Beginn der heutigen 
ver Regierung beanftandet. 


Stelle trat €. ®. Calley, Ar. 3212 
Beach Ave., 
ſtuhlfirma. Er 


Inorımen. 
Maifeſt der „Fidelia“. 
Ein Maifeſt, das zweifellos 
für jeden Teilnehmer ſehr genuß 
reichen Verlauf nehmen wird, ver 
anſtaltet der Geſangverein 
unteren Halle der Sincoln Turn 
‚heile, sür die 
ı Sälte werden der 
! heit‘ ſowie 


„Klub Zufrieden 
des Wurz'nſepps 
Künſtlerperfonal ſorgen. Eintritt 
und Getränke, darunter eine von 
kundiger Hand bereitete Maibowle, 
fowie Der nötige Imbiß ſind 

Mitglieder können Gäſte einführen. 
Der Anfang tt auf S Uhr Ab 
angeſetzt. 


frei 


+. 

ge srauenflub. 

„Unabhängige Deutſchameri 
aranenflub“ bölt 
Aprilverſammlung morgen 
mittag Uhr im Sotel 
:ab. Der Nominationsausſchuß wird 
ſeinen Bericht einreichen, und mie 


Nach 
Morriſon 


üblich werden Anſprachen gehalten 
werden. 


| 
|. 


—— >. 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


er veliebte Gelritgberein Preder 
tafel Kintradi —** für 
den morgi igen Mitiwoch Abend Konzert 
und U Ball in Der Rart Halle, 
044 W Nortd Aven, an. og für 
—* geſanglichen Teil wie für der ac 
jelligen find Die ſareföltigſten 8 zorkehr 
| ungen art roffen ww orden, und dies 
I»weifel werden Die Gälte der „Ein 
tracht“ an dem bevorſtehenden bend 
wieder ſo genußrei be und gemütliche 
Stunden rleben, wie bei Feſt 
lichkeiten, die der Verein bis abac 
alten hat. Die Eintrittsgebühr 

trägt 35 Cents. 

A Schuhplatitler 
„Edelweiß“ hält am kommenden 
Zumstag Moend 11 der Wider 

‚Bart Halle, 2040 W. North Mve., jem 
5. Ztiftungsfeit ab. Ta der Andrang 
zu einem vom „del veranſtalte⸗ 
Feſte jedesmal ein ſo rieſiger 
ſich das Feſtkomite bemüht, 
die nötige „Gaudi“ in beſter 
reichendſter Weiſe zu ſorgen. 
mann, der ſich einmal eir 
wirklich nach“ Herzensluſt 
will, ſollte zu dieſem Feſte kommen. 
Die beſten Schuhplattlertänze, beſon— 
ders der „Schlie Bauerntheater— 
tanz“, ſowie der „Wallberger,“ der 
„Müllertanz“. Der „Meubatrifce“, 
auch Figurentänze, Diiber md (es 
ſangs vorträge vnmen zur 
Ein auserleſenes Orcheſter 
großen Halle zum 7 
während in der 
Wirtſchaft „Zum bai 
Holzhacker-Kapelle Die 
tem Humor ——— 
guserleſenen Getränken 
doppelt geräuchertezs Bauerngſelchts 
Kraut und Knödl. Eintriti im 
Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 
Cents. Ei ine Dame in Herrenbeglei⸗ 
tung frei. ang 3 Mhr Vbende. 
Der N a üticaes ide 
Gegenjeitige 
ung&vberein feiert 
»n Samstag ſein Stiftu 
1 und Fomifchen Vorträgen in 
Neiners Salle, 1633 3..Delited te. 
jergfältig au gewahlie Komite 
‚arbeiter tt — Eifer und 
ſheut weder Mi ithe noch Koſten. um 
Den Veſuchern en Ulientbalt ſo an— 
genehr ie wb au ma.Sen. Der 
Nerein hofit, daß Die Freunde 
Gönner, weldye die fritberen eite be 
ſucht haben, Fich vebz zahlreich einfinden 
werden. Für 
liche Speiſen und Geträn 
at. Der Eintritt foitet 25 
| die Berfon, Mirfang 7 Ihr 

Ser Tchhuhpviattler 

D'wildſchützen“ 

Zamstag W 
1556 Clybourn ? 
ein —— —X 
rungen liegen 

r fahrenen N9- 
Witbe gibt, Die 

erfolgreich zu ge 
rufſpielen wird 
auernkavelle 
Feſtprogran im 
uafmmengeite! tt, 
den eimat It 


Wicker 
I 
| 
I 
Sy 


DE 


verein 


wein‘ 
ten 
jo bat für 
und aus— 

Jeder— 
Stunden 


ige 


rieet 


wird tn der 
an, aufipielen, 
te ren Qalle, 
riſchen Hie art” „ Die 
Sale in we: 
twird. Mebit 
gibt es echtes 


ati 


tut 
am formen 
ngsfel: mit 


wie 


te 
geſor Cents 
Abends. 


Dec 


hält 


ein am 
tommenden in 
'der Mosartballe, 
nahe Salited 7 
lingsfeſt ab. 
in den Händen ei 
mited, Das Tich alte 
Feſtlichkeit ſchön und 
ſtalten zum Tanz 
die rühmlich bekannte B 
D'wWildſchütßzen“. Das 
ſehr unterhaltend 3 

in den Tanzpauſen wer 

Lieder vorgetragen, und die ſchneid inen \ 
Zchubplattler Fan rent änze werden 
vorgeführt. Auf vielfeitines Verlangen 
werden auch Dre Dolzbadferbuam und 
die Jung— Wild hügen ı auftreten. Ge 
ſteht J—— ein reichhaltiges Bergnünen 
bevor. Kür autes Gifen und allerlei 
Erfriiäönngen tit beiten: gejorgt. Ein— 
trittsfarten foiten im Morberfanf 
‚an der Stajie 35 Cent2; jeder Herr 
eine Dame frei einführen. Narte 
bein riedl, 1557 
Ave., en. 

Die Chica 


iſt 


fan 
m nſind 
Tiroler Elpbonrn 
zu hab 
goTurngemeinde 
veranſtaltet ihr großes jährliches 
Schauturnen am tommenden Sams 
tag, Abends 8 Uhr, in ihrer großen 
Halle 820 N. Clark Str. Es 
ſich an dem Turnen ſämmiliche Klafſen 
beteiligen. Beſonders hervorgehoben 
iind Die verichiedenen Damen! laſſen, 
welche ſich in den neueſten ur inſttänzen 
und Reigen zeigen werben. Die Aktiden 
werden wie gewöhnlich große Ueber— 
raſchungen zur Schau bringen. Auch 
die Fechtklaſſen werden unter Leitung 
von Fechtmeiſter Geo. Freiherrt ſtar? 
vertreten ſein. Die turneriſchen Uebun 
gen ſtehen unter Leitung des berühm— 
ten Turnlehrers Alb. Teuſcher und 
Turners Walter Funk. Nach der Vor 
ſtellung findet Vall ſtatt. Alle Freuͤnde 
und Gönner der Gemeinde jind herz- 
lich willkommen. Eintrittskarten fo 
ſten im Vorververkauf, einſchließlich der 
Kriegsſt euer, 306, an der Kaſſe 50e die 
Perſon. Bu haben beim Hallenverwal 
ter Joe Pieil im Quincy Nr. 9, 
150 W. Randolph Str. 

Ein großes Stappenfeit veranitafte: 
der Deutſche Wittwenverein 
in — Halle, 1638 M. Halſted 
Stri, am kommenden Sonntag. Das 
Vergnügen foll um 4 Ilhr Nachmittags 
beginnen. und foftet nic 25 Cents Ein: 
tritt. Die Vorkehrungen werden bon 
einen erfahrenen flomite ſorgfälti 
troffen, jeder Beſucher des Feſtes kann 
oo eine we, een, 
LANE, 


Landis am | 
angefündiate Beichleuniz | 
iſt 


Siyung 
wurde der Jurykandidat Tracey von 
An ſeine 
Mitglied einer Fahr: | 
wurde von Regie- 
rungsanwalt Nebeker ins Verhör ge— 


einen 


Fidelia 
anı Donnerstag, dem 2. Mat, in der | 


Unterbaltung der | 


e uds 


reine) 


Ianiralter 
ft, | 


| Eintrittskarten 


amüſiren 


Aufführung.! 


der R 


ünterſtüß 


Halle. 


und 


ante Muſik und vortreff-⸗ 
iſt beſtens 
Abend 
freien 


ſien 
werden 


Vorkehrungen, 
nußreichen 
Muſit und allerlei delikate Erfriſchun— 
age: | 
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Abend, dem 4. Mai, 
Tuͤrnklaſſen zum Beſten 
Sozialen Turnverein 
Maifeter, verbunden mit Jurmen 

Damen, tive und Büren 

tt Wochen fleißig mit den 

ungen beſchäftigt, um dieſe 

zu einen großen Erfolg au 

Sa der Verein File Ernene 
wieder große 


Der Deutjchamerifanifche' Unte 
füßungsverein Tue Redt und 
jbeue Niemand feiert am Som 
tag, dem 5. Mat, von 3 Uhr Nachmit“ 
tags an in der Zogialen QTurnhalles 
Belmont Ave. und Paulina Str. 
Maifeſt. Komite, an der Spiß, 
der beivährte Präjident Guftan Wendt, 
tut jein Beites, das Felt recht unterhale 
Räumlichkeiten ) iend und gemütlich fire alle VBejuche 

zu macen bar, 10 der zu machen. ne Maifrone und wert 
der Turmflallen. den volle Gefchente werden verteilt werden 
Kräften zu ungerjrüß en, jebt vd em fach ritäandiger Sienner wird 
erfreulich, und die Mitglieder ſollten es die Maibowle brauen. Geſunde Peri— 
Pflicht machen, an dieſem ihrem beider Be ichlechter im Alter vom 

id mit Familie — Freunden cchren werden an diejene 
zu jein > Programm Ybend frei aufgenommen. Cintritt®z 
nicht derüffe nel werden, karten ſind bei Mi tgliedern zu 25 Cent 
Ueberraſchung der am Feſtabend an der Stajje zu 35 Cent 
sein fol. Aber zu haben. 
Schule zu plau Am Samsiag, 
dern, erwähnt werden, daß der ſtaltet der Ba 
„Mat — ich ſein wird verein Mr. 1 
find zu haben in der | Maiball in Yaichobers Halle, 52. Si 
ereinsverfammlung ımd bei dem VBer- Id Afbland Ave. Ein rühriges Kos 
walter, Turner Rich. Wißke; Tre foiten Imtie, beitehend aus den Damen Marthä 
im Vorverkauf Cents und an der Weber, Präſidentin; P. Bade, A. Funt 
Kaſſe Cents, wobei Kriegsſtener B. Blattler, B. uͤhrig und Haas,i— 
mit einbegriffen iſt. fleißig an der Arbeit, um den Aben 

Die neu ins Leben getretene Re⸗— erfot reich zu machen. E 
beccaloge Nortbern Ligbt! Pfſälzer 
oder vielmehr ihr Vergnügungsklub verein 
wid ca Zamstag, Dem 4 Mat, eine | tag, dem 11. Mai, 

„Dard Times Party” im Hads Halle, | 1638 N. Halited Str., fein 
1764 Yarrabee Str, abbalten. Der | Eiiftungsfeit mit Ball feiern, 
tebeccaorden beitebt befannilih aus | Werein bat fich in den fünf Jahren ſei⸗ 
Fellows, md das nes Beſtehens kräftig entwickelt und Tich 
im Bunde, regt ſich tüchz— | viele Kreunde erworben, jodaß dem 
Eintritt zu, dem Feſt iſt, auf ein zaäahlreicher Beſuch bevorſteht. 
Cents feſtgeſeßt, der Anfang Feſtausſchuß tut alles nur a 
n Für den beſten und üm ſeinen Gäſten jenem Abend 
teren Anzug find er | durch gute ITanzınufif, gutes Abendefs 

md andere Geichenfe !ijen uw. recht viel Vergnügen au bere’ 
werdn. Der Vorkeh- ſchaffen. Das Feſt beginnt um 7 Uber 
ut ſein Möglichſtes, um Der Verein nimmt als Mitglieder mie 
chen recht gemittliche, Fröds ! Brälzerinnen von Geburt oder Töchter 
Stunden zu bereiten. von ſol lchen au 

mit Ball | Ber 
feteti Der 
BEA 
ngsperein 
dem 4, Mat, im 
1536 Elybourn 
ibt ſi 


erſten 


Am Samsitag 
ranſtalten die 


Da? 


a 
Ent —5 Vereir 
N We ı nad 


sten 
1S bıs au 55 


zur 
henaben il 
INI0C ſend 
— vorher 


da dieſes eir 


F 
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u ic er Ver 
für die Gäſte 
um ein Ipenig aus - dem 11. Mai, veranz! 
Diihe Frawenz 


jenen vierten großen 


mag 


Mein 


2* 
Or) 


50 Die ©. 
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Natiana 
wird anı Cam 
in Fleiners 


Der 


* 
Fraäauen 


al 
ſchlech 
dann # 3 & 
ſchente ausgeſetzt, 
werden ug 
rungsaus ah 
aller Ben 
11 


zer 


ein erſtes 
ztif tnasfeit 
Salızier 
tusu 


Abend, 


iner Verein bau 
feiert ſein Stiftungsfeft am 
Zamstag, Zum 11. Mai, in der ME 
Hetdelbera, früber Coumtt, Halle, Ei 
Sedgwick und Wadbawf Sır. Siefe® 
bfübende Xerein, in dem echte Gemüt 
lichfeit herricht, Iadet alle feine FFreumd 
su Dielen Keit et. um mit fröhliche 
Yeuten ein pası fröhlide Stunden 
verleben. Ein alterfahrene® Somite 
rd Fb die arönte Mühe geben, ut 
se Seitlichfeit nicht nur zu einer &X 
lgreichen zu geitalten, fondern au 
frütere en zu übertreffen. Für gu 
zmuſik, ſowie für gute Bewirfun 
er Hit beitens gejorgt. Mebreg 
undete baben tbre tat 
zugeſagt. Anfang 7 — 
3, Iidet3 25c die Berfon. 
Maifrönzcen veranitaltet de 
VeRerreiwit Ungariid 
Militär tranltenunter 2 
tüßungsperein am Samstag 
Ybend, dem 11. Mat, in der Lincolt 
ur Diverſey Parkway um 
be !Ipe., bei 25 Eent3 Eintrit® 
Serverä, | Tas Nomite bai für flotte Tangmufi 
Anna Mohr, und alles Erforderliche geforgts 
den Feſtausſchuß bilden, Torgfäftig | EM Wi ener stafe” wird dem Vejucher 
Irölf Mitglieder, die dem forooht ausgezentbnete Bewirtung Wi 
ch komiſche Vorträge zur Unterhal 


jeßt 25 Jahre angehören, N 5 
halten bei dem seit goldene Vereinsab an erwartet jtarfe Bez 
dent seit. r 


sorchen 
,‚ dein 


‚Lil 
Vibends, 


I Der 


| — 


u! Sam— tag 
der Mozart 12 | 
Abe. Der zunge 
mit die 
einen gu 
(+Sar 
iunel 


Miüde, 
betr 
8 


54 
une 


ch große 

Feſilie 
zu machen, 
und Freunde 
ſprechen ein, daß ſie ſih beſtens 
unterhalten werden. Eintrittska 
loſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
35 Cents die Perſon. Wer ſich an dem 
aufnehmen laſſen will, hat 

Eintritt. Anfang 8 Uhr 


N .. > 
Berein q 


alle ı 
unter dent 


J 
u 


Ber 


rien 


+ Vere ine 
7 Zrrfrımaäteit mie . 
— Srifti nasfe I mwırd fü iffe 
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Bayri 


ein 26jähr 
eſterreichiſch 
Franen Krankenun 
rerſtützungsverein am Sams 
sag, dem 4. Mat, tn ners Halle 
1638 N. Halſteß 
begi um 7 Uhr Abends 
Damen Barbara Rees, 
Marie Yimmrermanı, 
Mathilde Retfenberger 
meiiteri Aganes Rathgeber 


* —F 1 34 1 
rin; Therefe Blaſchko und 


ges 


Fle 9 
ven 
und wird 
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Das 


räſi 
Nor iha ik ie, 
ffield 


—— 


ee 


j iißen De 
jon 


unrher 

UL x 
rır 

Rerein au 


n_ tung bieten. 
teiligung an 
Ym Samstag 
end um 7 I r begeht de 
KHaiſer Frie Tentihe Ges 
genfettige Ilnteritigungsperein in Dee 
Ut-Heidelberg Ede Sedgwick 
und Blachhawk ir, ſein jährliche 
Maifeſt. Alle Vergnügungen, die Tee 
von Diefem Verein veranitaltet wurden 
ſind durchſchlagende Treffer geweſc 
und auch dieſes Feſt wird gewiß 
peweienen am Nichts nachgeben. W— 
in früberen Nahren, wird diesmal wie 
der eine Ichöne Maifrone zur Verteilung 
Kentä. fommen, und die ſo mit Recht berühm 
— — d Ball ! gewordene Maibowle mit echtemn Wa 
Fruhiahrstonzert und Ball, veran- meiſter wird ah nicht fehlen. Ein e 
italtet Die Eifenburger ie der- vprobtes und tüchtiges Komite arbei— 
tafel in Laſchobers Halle, 52 Str größtem Eifer m dies Feit au 
und Arbland Aven, am en dem . großartigen cfolg zu made R 
I. Mat, vo u Uhr Mbends an. Tei -laubt sich, alle —— und Be 
Ein tritt koſtet 25 Cents. Die Konzerte fannten ._ herzlichſte einzulad 
und geſelligen Veranſtaltungen der Ei- Die Eintrittsfarten im Vorverlauf 
ſenburger erfreuen ſich großer Beliebt- ſfen 2 Cents, an der Kaſſe 3 Cent 
yet md Sind Daher reis qui beiucht. > 
—— bevorſtehende * üi in gi } —* — — dau 
fanalicher wie im gelelliger Sinfi Unterſtützungsverein Ewig eu 
rt — geſelliger der ſchon weit über 300 Mit lie) 
vofäl yorbereitet worde N der fon 8 
torgfaltig borberettet worden umd It * #3 Halle 
yorausitchtlich einen jchönen lauf zahlt, — * dalle für feine 
——— — zu, klein gewarden, und ſo wird er | 
. Maifeit am Sonntag, dem 19, M 
großen Zaale der Sozialen Tun 
Belmont, Avenue und Pauline 
a dem Feſt wird 
den gleich zimei 


Rn a Ss, Mat in® 
Ein Maifränschen 15. Mat, begin 
Nebetahb Elub 


Elnbour Ave. un 


Waotaq 


wird der Goethe 
in Schmidts Halle, 
Wellington 
Dem 4 
Der Nlub  gibr 
Beſuchern einen fröblichen 
Eine —J Mai 
Verteilung kommen 
Fellows und andere Verei ne, 
auch Krauendereine, ind ein 
Für gute Bewirtung wird 
geſorgt. Eintrittskarten ko 
im VBorverauf 25. an der 35 


=, drich 
= tr 
zit. 


J— 
Mai, ver 


ſich alle 


am S ber “ff 
. Valle 
anſtalten. 
Mühe, den 

Abend zu bereiten. 
frone Id zur 
Alle Cdd 
beſonders 
geladen 


ebenfalls 
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Tür 


mit 
einen 
il ind er 


—2 
von 4:9 


— 
zcn 


2 
Ver * 


Die —J naloge Nr. 21, Or 
Den der Hermarnsichiveitern, wird am au 
Samstag Abend, dem 4. Mai, in der | abhalten 
Norıb Weit Halle, Nortb und Weitern cine, jondern 
Ave,, ibre Veamten inſtalliren und kronen —— "werden, an 
Diele YZeremonte nit einem Matball ver: | Herrn und an eme Dame. Tas: 
inüpfen. Tas seit beginn ımı 5 Uhr, begin m 3 br mit Konzert, 
und der Eintritt foitet 25 Gen Ein: Iten Vorträgen ımd Tanz, Dee © 
eifriges Nomtie uch der Ye irung der 
Präſidentin Giſela S Zzirmad trifft alle und zum Schluk jollen 100 men 
das Feit zu einem ge= | alieder eingeführt werden, denm 
nejtalten. Für gute |ner und Frauen biß zum Alter ı 
Sahren, tmelche beitreten 


Due) 


der A. Hönig wird die Feſtrede 


zu 
gen ijt beitens gejorgt, jeder Bejucher | nen fih an dem Nbend o ohne 
fann auf einen freundlichen Empfeng, ohne Unterfuhung od Dei: 
und gute —— hab Bewirtun ! } ; 


rechnen.  Balle toftet 
Aa, . Dyiel 
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Quadratmeilen fommen. In, Nevada beträgt 
Ziffer 2.12, in New Merifo 2 


Arizona 2.07, in Montana 3 3.35 


2.00, 


& 
J ‚31, in Idaho 
*: 
mit 30.80 Meilen; 
26. 51, Pennſylvania mit 26.08, Ohio mit 22.48, als 
— — — Staat Illinois und darauf Indiana 


—— 
—— 


es | je hundert & 


R“.ehänbe: 223 nnd 225 M. Walhingten Ger. | 
_pnitgen Bells Str. und Frantlin Sir. 


elephon: Frarklia 5900 —— - noise | Dabci muß man allerdings 
ter 1 Eent: ins aus geliefert per Menat 80 Gent# Die größte Stadt des 


Ian Ber ci euserdals Gr die fait die Hälfte aller Staat3bewohrer in ihren 

— — — Mauern beherbergt. Chicago iſt indeſſen ebenſalls 

———— iaer at u⸗ zee; oaes eine Stadt mit mehreren Millionen Einwohnern und 
Itrogden tiit das Verhältnis in Illinois noch einmal ſo 

günſtig wie im Empireſtaat. Am ſchlimmſter iſt es 
in Rhode Island, wo 2950 Perſonen auf jede Meile 
Bahnlinie gerechnet werden. Dieſes un zünſti gi Der: 
hältnis it aber muır cin Scheinbares, weil ft in 
| Miniaturitaate fein großes Gilenbahnneg 
kann. Aus ähnlichen Grintden verleitet 


Quadratmeilen. 
Im Staate Illinois kommen auf jede Bahnmeile 


daß 


iegt, 


in Betracht ziehen, 
Landes in jenem Staate li 


— — 
— 


Zeutie Bereine: Adytung! 


„Man joll jein 
en.” — — — 
> Die deutfchen Vereine und ihre Mitglieder zeichne- | 
fleißig für die dritte Freiheits — — denn ſie einem falſchen 
ihre Pflicht und wiſſen, was ihnen gut tut. 
Deutſche Vereine und Mitglieder ſolcher werden 
lerhin fleißig zeichnen. Fleißiger als bisher und wird. 
als bisher. Denn fie fennen den Ernit derZage; fie | ;, 
Billen, wie durhans notwendig es it, dab 
Be dritte fyreiheitsanleihe zu einem großen Erfolg und | 
Bamit der Welt gezeint werde, dak das amerifantiche | inotfer Siffern den deutſchen näher als 
DIE bereit iit, feinen hohen Xdealen auch die größten Naffadhufetts on Deutſchland entfallen 
a Opfer zu Bringen. ı Geleife auf * hundert Zuadratmeilen. 
* RR TDeutichland über dreimal joviel Perjonen 
r ‚Die deutihen Vereine wiiien, daß eine itarfe, eine | Rahnmeile 
Binberhältnis;mähig itarfe Beteiligung des deutichen 
lement3 an der dritten zrreiheitäanleihe notwendig it, 
Die Regierung zu jtärfen und zu ftügen, die fie in ihren | 
@ürlihen Rechten jhügen joll; der Nenierung den 
eineis deuticher Treue und Opfermwilligfeit zu liefern, | 
fie haben muß, die Anfeindungen und Angriffe‘! 
jerer Feinde, die zumeist auch ihre freinde iind, 
olgreich zurücweiien zu fönnen. 


| 
| 
| 
— 

SC 


Sicht nicht ımter den cheffel 


—— 
die ent— 


Schluß. 
auf jede Bahnmeile. 
aus gezeichnetes 


Dort kommen 1713 
Maſſachuſetts 
Bahnnetz, 


J 


Die Verhältniſſe in jenem Staate ähneln denen 
Deutſchland, wo auch 1698 Perſonen auf jede Meile 
Bahngeleiſe kommen. Im Verhältniſſe der Bahn- 
j meilengaht zur Geſamtfläche 


Ya 
die 
19 Meilen | 
Daß 
auf 


Ill 


e 


ne 
‚sıı 


teren Dichte der Vevölterung in Deutihland zulanı 
men.. Sn den Mafe, in dem fi die Einwohnerzahl | 
bon Illinois vergrößert, wird aud) bier ihr Verhältnis | 
zur Bahnmeilenzahl ji ändern. 
unteres Staates tt im Großen und Ganzen jchon heute 
vollſtändig. Neue aroße Durhgangslinien werden in! 
\abjehbarer Zeit faum mehr gebaut werden. Das zu— 
künftige Bedürfnis nah Bahnanſchlüſſen wird meist 
Sie wiſſen, daß die Kriſis da iſt, daß für die hier durch Flügelhahnen befriedigt werden fönnen, die der 
enden Deutichen md die Bürger und Bürgerinnen | Gejamtgeleislänge Feinen bedeutenden Jumwacs 1 a 
nen werden. Tas Charafteriiiihe it aber, daßı 
lien Stammes jegt die Zeit und Gelegenheit ge- | X 
Zommen ilt, ihrerfünftige Stellung — ihr Schiefjal — 


J 


8 


D 
- 


| es jelbit fo hoch entwidelte Induitrieländer wie Deutich- | 
beitinmen: den Verdächtigern und Neidern, Tein- | land und Großbritannien mit aufzuweiſen haben. 
m und Sekern den Mund zu itopfen, das beſtehende Auf dieſe Errungenſchaft, die Gutes für die Zukunft 
Birauen gegen fie zu befeitigen und ihre Zukunft verheißt kann der Staat in der Tat ſtolz ſein. 
zuverläſſig loyale und gleich- und vollberechtigte ——————— 
rger und Bürgerinnen des Landes ſicher zu ſtellen: Ein Liebeswerk. 
se ganz beſonders ſtarke Beteiligung an der dritten | 
teibeitsanleibe. Sie willen, daf; ein Verlagen für fie |. 
bie benfbar jchlinmmiten Folgen haben mag — vormıs- | 
Nailic haben wird. dung mit der Kriensführung dort. teilweiſe 
Dies Wiſſen genügt. Es wird genügen, das Beſetzung der — durch amerikaniſche Truppen 
zutſche Element der Bürgerſchaft zu außerordentlicher hat mehrere Einrichtungen notwendig gemacht. 
aftanſtrengung zu veranlaſſen. Die Ueberzeugung, So werden jetzt 2 Meilen hinter den amerikanischen ı 
ab die Rage richtig erfannt wurde, Tähjt meitere Vor- | Schanzgräben der erſten Sinie 30 Kantinen betrieben, | 


dieſer Hinſicht überflüſſi rſcheinen. 2 nicht nur heiße Getränfe und andere Erfriſchun gen, 
teu > J — 

ngen in er überflüſſig erſcheinen. ſondern auch Verbandémeterial verabfo Igt wird. Längs 
‚K 


den Berbindungslinien der — 8 Truppen 
befinden ſich vier Ausruheſtationen, wo dieſen auf dem 
Wege nach ihrem Beſtimmungsorte heiße Getränke und 
Mahlzeiten zur Verfügung ſtehen. Getränke, Mahl— 
zeiten und ſonſtige zur Verausgabung gelangende 
Sachen werden umſonſt verabfolgt. 

Die große Offenſive der Deutſchen hat ein neues 


Q 


Der ſoeben erſchienene Bericht des Noten Kreuzes | 
ir den Monat März enthalt mande interefiante Einzel: | 


i 
ſeiten über deſſen Tätigkeit in Frankreich in Verbin— 


f 
l 
a: 

Lie 


neue 


„Das Veilchen, das im Verborgenen blüht“, ent⸗ 
den Wanderer, der es unverhofft ſieht die 
Benge geht achtlos daran vorüber, weiß nichts von 
vo Wie die Lage iit, it e3 aber notwendig,| 
BE gerade der Menge, der garoien Maiie, gezeigt 
erbe, tvie die Bürger deutihen Stammes in Treue | Alüchtlingsproblem Paris geſchaffen, umd eine! 
Umerifa halten, wie eifrig fie zeichnen umd wirken | große Anzahl militäriieer Silfsarbeiter wurde den 
Am Snterefie der dritten ‚yreibeitsanleihe. bürgerlichen Behörden zugewieien, um für i die vielen | 
Alle deutihen Vereine von Chicago md Umge- | —— Songe u gebiet weldhe duch die 

wend werden deshalb von dem Deutſchen „giberty | Vertrieben — —— 
an“·Ausſchuß dringlichſt erſucht, ihre 


e 


J 
4 


fur 


hnung des 
En — wurden. Unterkommen 
nächſten Ver- mußten 


für zahlreiche Gruppen 
eintverfammlungen zu Liberty LYoan-PVeriammlungen beſchaffen werden, hinreichende 
* machen, bezw. hefondere Liberty Loan-⸗Verſammlun ‚ gelegenbeiten für ihre Fahrt nach dem Süden Frant· 
en einzuberufen, ſofern für die laufende und die —* > 2er rg ui a DR ee 
Fnäsite Woche feine Vereinsverfammlungen in Az Freuses ae Front gefandt, imo fie über eg 
Et stehen umd — bdiefe Verfammlungen öffentlih ZSofdaten ımd Alüchtlinge nit Mahlzeiten 
 anzufündigen, auf jede möglide Weile fiir möglichit Mus dein Bericht ergibt ſich ferner, dal 
Marke Beteiligung zu forgen. (Mäberes darüher in | März 5,000 Paar Soden, 780 „Zweaters“, 1200 
er Anzeige an anderer Stelle.) ı Baar — 1500 „Comſort Kits“ und 145 
— 
dieſer Aufforderung von allen Vereinen entſprochen fandte an ne ei * — über! 
Eiperdben wird, denn feine Mitglicder mwilten wie not- | 15,000 Hemden, 12.000 Tafchentücher, 13,000 Baar 
Eipenbig das „Rlapver“, da8 dem Spriciworte nad) zu | Soden, 15,000 Faramas und 1900 Paar Morgen 
. eben Sandiverf aebört, in dieiem Falle it. Er ver ihube, während bom „Dofpital Zupply Serbice” bei 
traut darauf, dai; die Beamten md alle Mitalieder der 2 — — —F ee 2 5 
Edeutichen Vereine den Ermit der Yage voll erkennen Br — erfloſſenen 
und die Gelegenheit zu ſchätzen wiſſen, die ihnen hier 
eoten wird, das deutſche Element von ungerechtem 
rwurf, Mißtrauen und Verdacht zu befreien und 
Jeine Zukunft ſicher zu ſtellen. Er vertraut 
Dok er fie nicht umſonſt erſuchen bitten! 


Monats traf auch die erite Zendumg des Noten Kreuzes 
von „Zchanzgräbeniäden” ein. Diefe Säde find für 
ich jelbit Gutes zu tun! 
— 1 ee — 


Verivimdete iu den Schanzgräben beitimmt, wo foldhe 
Das Illinoiſer Bahnnetz. 


dieſer Unglücklichen 
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mitunter ſtundenlang ohne ärztliche Pf lege verbleiben 
müſſen, wenn es ſich als unmöglich erweiſt, 
Gefährdung zu entfernen. Die 
wvaffee, kondenſirte Milch und andere — mittel, 
Scheeren, elektriſche Fackeln, Kerzen, Streichhölze 
Inſektenpulver, Eßgeſchirr, einen Kochapparat und 
Betäubungsmittel behufs Linderung von 
Jede 20 Mann Schanzgrabendienſt werden 
einem derartigen Sack verſehen. 

Das Offiziere der Armee und Flotte errichtete 
Rote Kreuz Hoſp ital itt jest in vollem Betrieb, und ein 
weiteres Hojpital für Gemeine, das 370 Betten 
it Ende Mar; eröffnet worden. Das ;Sarmbiüro 
betreibt ; zehn sarmen bon drei bi3 hundert Meres. 
Ausſaat iſt bereits ertolat, und da Ste fih in unmittel- 
barer Nahe don Soipitälern befinden, werden 
Batienten ion Ende Mat mit friihen Gemitien von 
ibnen berieben werden können. 17 der Haupt: 


& 


darauf, 
wırd: 


> 


im mit 
Die kommerzielle Bedeutung des Staates Illinois für 
d im Beſonderen der Stadt Chiecago erhellt in nicht 
iibzouverſtehender Weiſe aus einer kürzlich erſchienenen 
Saliſtik der amerikaniſchen Bahnen für das Jahr 
616. In einer Ueberſicht werden darin die Anteile 
einzelnen Staaten an dem Bahnnes der Ver. 
@taeten mit einander vergleichen, An der Hand dieſer 
Xobelle ergibt jich die interciiante Tatiache, dal; der 
Staat Illinois nach Texas das ausgebreitetſte Eiſen— verſe er ‘ 
5 babnneß fein eigen neunt. Dah; Teras mit einer Ge- boipitäler bat a. Note Streu; FaneribLDeranDanule 
E farmtgeleiielänge von 15,523 Meilen unferen Staat | mutgeltelit, mittels ‚welche er regelmäßig Vorſtellungen 
um etwas über 2000 Meilen jchlägt, darf nicht ber- | gegebrit werden, ter di irchſchnittliche Beſuch dieſer 
E wundern. Dit Teras dod) der bei weiten gröhte Staat | „Nidel Shows“, für welch © jebod) fein Nidel erhoben 
Eder Union. Dak Allinoi® aber ein Bahnneg von wird, beträgt 500 Perſonen. Bericht ergibt über- 
48,810 Meilen Geleiien beiigt, während das dichter | deugend, dab das Rote Kreuz ferner menichenfreund- 
 pefledelte Pennſylvanien nur ein joldes von 11,682 lien Aufgabe auf vielartigen Gebieten nad) 
E Meilen bet, Ohio, das,ebenjo zentral wie Jllinois ge- | Kräften geredyt zu werden jucht. 
legen ift, blog 9459 Meilen Gelcife, New Norf, das | — — — 
arößten Seehafen des Landes in ſich birgt, nur Vom Gedächtniß. 
8458 und Miifouri nur ein paar Meilen mehr als Muͤſikgedächtniß 
Een Nork aufmweiit, iit der Beachtung wert. Dem ipie er in einer 
Fotiache ipricht Bände für die außergewöhnlich 
initige geographiiche Yage unieres Staates, vor allem 
Biengos, al& Anotenpunfts tür den Ver fehr zwiſchen 
amd Weit und Nord und Süd und icheint denen | 
u geben, die da propbegeit” haben, Chicago werde | 
Er zum wirtidaftliden Mittelpunfte des 
Ben Dandes entwideln. Es fieht jo aus, als wäre 
aaa dem beiten Wege dazıt. 
effanter wird der Vergleih no, wenn man 
t, wie viel Meilen ‚Babngelpiie auf je 100) Zahlen multipliziren Fonnten. Lombrofo nennt unter | 
ameilen Landes und wieviele Bewohner auf |diefen Schwaclinnigen aud den einit in Deutſchland 
le Geleiſe kommen. Da ſiellt es ſich heraus, vielgenannten Arithmetiker Dahſe. Es "bat jelbit 
inoi8 troß feiner im Verhältnis zur Oſtküſte Analphabeten gegeben, die an Zwangsrechnen litten 
Weſten vorgeſchobenen Lage dreieinhalb Mei- ſo erzählt von einem Bauern in Foggia, der Keen! 
shngeleife mehr auf ie hundert Quadratmeilen mern er auf dem Felde war, zählen mußte, wieviel 
entfallen als in New York. Die Ziffern find |Nehren der Hektar dort, mo_er gerade ftand, tragen 
—* 21.69, hr —— 17.91. Am Un. könnte, Bei den meiften fogenannten Redenkünftlern 
gen Ttebt in h der Staat Wyoming |tritt die Anlage jehr feüßyeitig und chne seipabure 
em age e al k — — 5 auf: 
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Lombroſo hält das bloße Wort— 
für ein Zeichen beſonderer Bega— 
nachgelaſſenen Schrift ausführt. 


oder 
‚bung, 


Ijinnigen Neger 
lange deutiche, lateiniſche, griechiſche Terte uſw. ſofort 
mechaniſch nachſprechen konnte. Er konnte auf dem Kla— 
vier jedes Stück, ſelbſt ein ſehr ſchwieriges, ohne wei 

teres wiederholen, und in dieſer Weiſe hatte er 
Muſikſtücke auswendig gelernt. Viele beriihmte 9 
Ifiinitler waren in willenihaftlidenm Sinne 
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105, 


techen- 


. 
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498 Einwohner, in New NYork nicht weniger als 1176. 


ieſem 


ſprechende Ziffer für den Staat Maſſachuſetts leicht zu 
Perſonen 
verfügt über ein! 
aber die Bevölkerungsdichte 
iſt dort atpB, das das Bild dadurd ftarf verichoben | 


de3 Landes fommen die! * 
von | 


im! 
die) 
gerechnet werden müljen wie in umnjerem | 
Staate hängt Telbitverftändlich ebenfalls mit der gro 


en eben jetzt ſchon über ein Bahnnetz verfügt, wie 


bon Haus und Hof 
und Beköſtigung 


Beförderungs— 


75,000 | 


veriaben. | 


jte ohne | 
Säde enthalten Kakao, | 


Schmerzen. | 


enthält, |} 
Die! 


deren! 


beiten | 


|So erzählt er da von einem blind geborenen, ichwad- |. 
Tom Blind aus Georgia, der beliebig | 


500 | 


abſolut 
ſchwachſinnig, obwohl ſie im Kopf adıt- und zehnitellige | 


Ybenbyot, Ghicano, Dienstag,» den 2. Berü 1918. 


— — — ⸗ 


die 
48, in lltab 2.57, in 
Am 
Günſtigſten ſtellt ſich das Ver haltnis in New Jerſey 
dann kommen Maſſachuſetts mi it | 


Yen: = 


morgen dir. 


| 
mit | 
so Cents | 20.75 und Connecticut mit 20.73 Geleismeilen auf Die großen Wänner, ih fand fi ie 


ſchlicht, 
Sie kleinen hingegen auf Glanz erpicht. 
Die Halbheit braucht den prunkenden 
Tand, 
Doch ſchlichte Saffung der Tiamant. 
| 


l Im 


| Hort ter 


„New 

nal“ wir 
ein vaar Tagen ein Straßenbaäahnſchaff— 
ner plötzlich ſeinen Wagen vor dem 
Stadthauſe an, winkte ſeiner bereit— 
ſtehenden Braut, nahm ſich ſeinen Mo— 
torführer mit, ging ins Stadthaus, 
nahm eine Heiratslizens heraus, wurde 
|gerrai it, Äprang wieder auf feinen 
Straßenbahnwagen, z0g die Strippe, 
taınmelte das Fabrgeld ein und trat | 
mit feiner jungen Frau eine Hochzeitd- 
reife auf seinem Straßenbahnwagen 
n.“ Nun joll einer nody fommen md | 
en. daß Geſchwindigkeit feine ! 
Hererei tl 


Deutichen Jour⸗ 


Jene Fliegerangriffe. 

Die Ungerechtigkeit des Krieges: 
Baden, das freiſinnigſte, das freieſte 
deutſche Land, die Wiege der Demofra- 
tie, muß im Kampfe um Freiheit und 

emokratie am ſchwerſten leiden. 


— 


Unglück im Anzug! Zeitungen 
ſagen voraus, daß der Preis eines 
Anzuges bis zum Herbſt auf $75 
ſteigen wird. 

In ver -fchiedenen Siädien haben Tes | 
Tepbongeiellichajten ihren Sinuden vers 
Frag über’ Telepbon deutſch zu ſpre⸗ 
ſchen. Maßen ſich obrigkeitliche Befug— 
niſſe anl 


Tenn das Vahnnetz 


„So wer e8 nicht gemeint,” fagt man oft, 
wenn man merkt, daß man feine Meinung gu 
‚ deutlich gefagt. 


Ver Fall Birkner, 

Du den Vorgängen im Zuchthaus von 
a re, N. Mer., ivo der bori in, 
Haft befi inbliche Major Birkner von den 
Zuchthäuslern mit Druckerſcht wärze be⸗ 
ſchmiert und gefedert wurde, ſchreibt 
das „ Nebr caska State Journal“ folgen- 
des „Das brutale Mobvergehen an 

Major Birkner, der der Illoyalität an— 
geklagt, jedoch noch nicht verurteilt 
—* braucht weniger Entſchuldiaung 
ıal3 andere äbnliche Fülle. Der Mob | 
|beitand aus Audthäuslern.. ihre An— 
|weienbeit in dem Zuchthauſe zeugt da⸗ 
| für, daß weder ſie noch ihre Tat die 
enkensart und den Charakter der 
* rikaner darſtellen. Ihre Hand— 
lungsweiſe mahnt dagegen Amerikaner 
außerhalb der Zuchthäuſer an die Wich— 
tigkeit, den Leuͤten im Zuchthauſe ein 
beſſeres Beiſpiel zu ſetzen, als einige von 
lung e3 bisber getan haben.“ Befondere | 
‚Beattıma verdient es, dab Die Auchts 
hausbehörden angeblich auberitande | 
find, die an diefem Verbrechen Schul- 
Diaen au entdeden, oder zu erflären, | 
uf welche Weife Dieje in den VBeliß Der 
Tri ıderichteärge und der federn gefont- 
Imen find In jener Strafanitalt müf 
jen im Der Tat angenehme Quftände 
bereichen, wenn „400 bis 500 Sträf- 
linge”“ lange genug ohne Nufficht ver— 
blieben, um ihr geſetzwidriges Vorha⸗ 
ben ungeſtört ausführen zu können. 


a 


ı&tm jeder der an dem Verbrechen mitz | 


ſchuldigen 
ieaee 
| ihrer 


Zuchthausbeamten ſollte 
in die geſtreifte Uniform 
„Schützlinge“ geſteckt werden. 


Ein Fehler 
macht. 


Kamele, die rauchen. 
Ein ſpaniſcher Offizier, 
Zeit in Afrika ſtationirt war, erzählt, 
ſo berichtet der „Family Herald“, daß 
die Eingeborenen einen eigenartigen 
Gebraudy für dns QTabafsfraut bevaus- 
‚gefunden baben. 
die Beobachtung, dal; ihre Namele durch 
den Kanonendonner während 
Schlacht furchtbar aufgeregt und zü— 
gellos wurden. Um ſie zu beruhigen 
und wieder gefügig zu machen, ver— 
ſuchten fie es mit einer Yigarre! lim 
dieſe Alltröſterin dem Kamele mundge— 
recht zu geſtalten, formten ſie ein drei— 
eckiges Stück Holz, höhlten es in der 
| Mitte nur fo weit aus, ımı die Bigarre 
Darin feititeden au fönnen, und ſchoben 
dieſe — Bigarrenipige dem Sla- 
Imel in das Maul. Sieriq ziehen die 
Tiere den Rauch ein und 
Damit beruhigen. 
aushält, 
mürdig und maricdiren ohne Widerftand 
mit ihrer ‚Nümeren Bürde weiter, ſelbſt 
inmitten des größten Kanonendonners. 
Iſt ſie ihnen aber ausgegangen, ſo ge- 
berden ſich die Kamele noch widerſpen-⸗ 
ſtiger als die berüchtigten Eſel, bis 
ihnen eine neue Zigarre ſpendirt wird. 
(Wir wollen hoffen, daß dieſe Kamele 
keine Enten ſind. D. Red.) 

In Los Angeles, Cal., wo die 
zwangsweiſe Moral das öffentliche Le— 
ben beſtändig nüchterner und reizloſer 
zu geſtalten ſucht, liegt dem Stadtrat 
ſetzt eine Verordnung vor, die das Tan—⸗ 


‚zen in Kafes und Reſtaurants verbie- 


Irar 


tet, gleichviel, ob im diefen Getränfe 
verfauft werden oder nicht. Was die 
208 — Germania“ unter der | 
leberfäriit „Nur immer fo meiter 

tagt, keifft aum großen Teil aud auf | 
Chicago zu und dürfte fich jehr der Be— 
adıtung unfered® Stadtrats empfehlen. 
„ne eifriger wirfere Stabdtpäter in dem 
Erlaſſen engherziger Geſetze beharren, 
deſto früher wird die Ernüchterung 
‚tommen und ich zeigen, wohin Die 
Siulmeiiterei uns führen wird. Man 
ıIcheint ordentlich darauf erpicht zu fein, 
‚jeden Tag neue Gefege zu machen, ımı 
‚die Yeıte zur Moral zu zwingen, als 
|ob die ganze VBürgerfchaft entweder aus ! 
\unmündigen Ntindern, oder aus ver— 
tommenen Charakteren beſtünde. Wenn 
der anſtändige Teil der Bürgerſchaft 
nicht dermaßen in der Majorität tit, um 
wenigſtens den äußeren Schein der 


Moral aufrecht halten zu lönnen, Dann | 
‚iit es jchlimm mit einer Stadt beitellt | 
Vorichriften | 
in 


Iumd dann helfen alle 
nichts. Das einzige 2 
dieſem Falle das bei dem ſünd 
dom und Gomorrha ſeiner; 
wendung gebrachte.“ 


iſt 
igen So— 


Man mus ſich gelegentlich krank laden Zöns 
nen, damit man loeig, 
1 


Der Gang nad) dem Gifenhanmer, 
Von Friedrich von Schiller. 
(An fondenfirtem Verdmaß.) 
Fridolin, frommer Knecht, Forſt⸗ 
elebe Robert, ſchlecht. Gräfin von Ca: 
bern Hat den Fridolin gern; Robert, 


| voll Verdriegen, Bill dies dem Knecht 


vermießen, Quaſſelt dem Grafen was 
vor Setzt ihm ne Floh in's Ohr. Graf, 
anz aus der Jade geraten, vefiebhil. 
Fridolin im Ofen zu braten, Ents 
menichtes Baar Heigt den Kefiel we. 
Aber Fridolin hat ipein, Ffommt 3 


pät, Roburch ae fchief gerät, Ari- 
lin mit Der Fi tBeiter it, Ai 
Sr —* 


—F 


„In Yonkers hielt vor 


iſt raſcher gemacht als gut ge— 


der lange | 


Sie madıten namlid) | 


einer | 


laſſen fich | 
Eolange thre Zigarre 
ſind ſie glücklich und liebens— 


raſch ans Ziel. 


Bon Theodor Philipp, 


Warum hat felbft der 


fonit jo 
ihm erhörige Bapa Willtes 


plötzlich 


ein fehr empfindliches Gehör, wenn 


dieſer ins Haus ſtürmt und jubelnd 
ausruft: „Hurra, der Zirkus iſt da!?“ 
Und warum nidt derſelbe ſonſt ſo 
ſparſame Papa ſogleich zuſtimmend 
mit dem Kopfe, wenn Willy den 
Wunſch ausſpricht, den Zirtus nicht 
nur von außen, ſondern auch von 
‚innen in Augenfchein zu N.y.ca. 
‚And warum erachtet e3 dei geitrenge 
‚Bapa für abjolut notwendig, Willy 
Izu begleiten, damit diefer fein: 
Dummheiten mache und ihm nichts 
| gefchehe ?* Die Antwort auf „viele 
‚drei „Warums“ ließe fich wohl in den 
| meiften Fällen dahin zufammenfai 
‚ten: weil in Papas Gedanten die 
| Grinnerung an bie eigene Jugendzeit 
wach geworden, weil vor ſernem gei 
ſtigen Blid das bemimpelte ; 
wieder auftaucht, unter dem Tich ſei 
ner damals felſenfeſten Ueberzeugung 
nach die ſieben Weltwunder 
Jahrhunderts zuſammengefunden, 
und wo die Pauſen ſich ſo angenehm 
durch Verzehren von geröſteten Erd— 
nüſſen, roſafarbiger Limonade 
Gefrorenem ausfüllen ließen. 
Zirkus hat im Laufe der Zeit 
wenig Veränderungen erfahren; ſein 
Programm iſt im Allgemeinen heute 
noch daſſelbe wie zu Großvaters Zei 
ſten, und die Geſchmacksrichtung ſei- 
nes Publikums iſt durch 
Beſtrebungen, „ismen“, „Schulen“ | 
|oder „Richtungen“ nicht vom  altoe- | 
‚tobnten Pfade gelodt worden. Den 
eigenartigen, anſcheinend unvergäng— 
‚Tigen Zauber des Birkfus auf Alt 
'und ung zu erklären, würde gleich: 
| Bebeutenb fein mit dem Verfuche einer 
'Definirung der vermehrten Lebens: | 
luft, die ung beim Anblid tauchen: | 
|her Meereömogen oder eines in voller | 
Frühlingspracht prangenden Eichen-⸗ 
|Ipaldes erfüllt. Eine Aufgabe, an 
bie mir uns nicht heranmaaen. 
Anziehungskraft des Zirkus iſt eine 
| Tatfade, eine ſo unbeſtrittene Tat— 
ſache, daß wir ſeit Generationen uns 
gewöhnt haben, mit ihr als 


Der 


man lächelnd und über 
| Schwäche 
fügen muß. Und ſo verfehlt 
Zirtus, gleichviel ob für ſeine Be— 

Jauſung eine leere Bauſielle genügt 


die eigene 


Anſpruch —— 
in einem vierſpännigen Wagen oder 
‚in ſchier zahlloſen Bahnwagen unter- 
gebracht ift, ob er einen, zwei obe: 
noch mehr „Ringe“ aufweiſt, 
zuſammenſetzenden Menge anzuregen. 
So war's zu unſeres Vaters Zeiten, 
und ſo wird's wohl auch noch ſein, 


ſind. — Aber nicht hiervon, ſondern 


von einem Erlebniß, das für mich 


mit einem früheren Zirkusbeſuch ver⸗ 
| er⸗ 


knüpft iſt, wollte ich dem Leſer 
zählen. 

Vor etlichen Jahren — ich 
damals Lokalredakieur für eine hie— 


ſige Morgenzeitung — hatte ein 


auf der Weſtſeite aufgeſchlagen. Auf 
Wege nach dem Büro begegnete 
ich einem Kollegen, der mir durchaus 
zwei Einlaßkarten zur Nachmittag 
vorſtellung, die er nicht verwenden 
konnte, aufdrängen wollte. „Aber, 
mein Lieber,“ 
jetzt halb zwei, die Vorſtellung be— 
ginnt um 2 Uhr, wo ſoll ich denn in 
aller Eile eine zweite Perſon auf 
gabeln?“ „Ach,“ wurde mir zur Ant 
wort, „ein netter Menſch, wie Sie, 
dem wird ſogar noch vor 
Zelteingang etwas Hübſches 
den Hals fallen. Winken Sie 
nur recht fräftig mit dem einen 
Age!" Na, was tut man 
um eimem Kollegen auszuhelfen? 
„Alſo ber mit Den 
Vermittelſt Madiſon Str. und O 
den Ave.Straßenbahn gelangte 
Unter der vor dem 
| Zirfuägelte "berfammelten Menge mar 
ſedoch das ſogenannte ſchönere Ge— 
ſchlecht nur durch wenige Exemplare 
vertreten, die in der Hauptſache nur 
auf das Subſtantiv, nicht abec auf 
das Adiektiv Anſpruch erheben konn— 
ten. 
Knaben und Jünglingen, 
Anblick gab mir eine Idee. 


der 


und ihr 
Ich ging 


‚auf eine Gruppe von etwa wanzig, 


| dieier jungen Bengel zu, zeigte ihnen 
|pie Einlaffarten und jaate: „Ein 
| Freund, ner mich begleiten wollte, 
hat mich im Stich gelaffen, Findet 
|auß, wer ver Yüngfte unter * iſt, 
und er lann ſeinen Plap einnehmen.” 
‘ch gab ihnen zwei Minuten Zeit bie 
nötigen Ermittlungen vorzunehmen, 
‚und trat zur Seite, nachdem ih ihnen 
| zugerufen hatte: „Play fair!” Scen 
bald führten mir zwei Jünglinge als 
den berechtigten Sitzanwärter einen 
zehnjährigen, pausbackigen und auf— 


ceivedt ausfehenden Sinaben zu, dem 
und! 
zuriefen. 


fie auf die Schulter klopften 
Enjoy yourſelf, Jimmie“ 


Zeit zur An— 


mie geſund das Lachen 


Der „aepnderte“ Klown. 


Ich nahm den Knaben an die Hand, 
und fand für ihn und mich noch 


Sitze in der vorderſten Reihe. Ich 
darf wohl eingeſtehen, daß mir nech 


nie eine Zirkusvorſtellung. ſo viel 
Vergnügen wie dieſe bereitet hat. 
Mein kleiner Gaſt ſchien geradezu 
überwältigt von den Wundern, bie 
fi in ber Arena vor feinen weit 
öffneten Augen enthüdten, und 


Des 


und | 


nur 


moderng | 
„leinen „Gone“ herunterichledern fon- 


etwas 
‚ Selbftverftänplichem zu rechnen, dem ; 


den Kopf fchüttelnd fie 


im | 


nie bie 
Shauluft der jich aus'Alt und Jung | 


‚wenn unfere Söhne Väter geworden | 


war | 


weltbekannter Zirkus ſein Rieſenzelt 


erwiderte ich, „es iſt 


dem !7 
um 


nicht, || 
Billets RS 


iR 


Dageaen mimmelte e8 dort von 


‚Kraftwagen 


em en 


‚| gleitete jede Vorführung mit Imuten, | 


oft allgemeines Lachen in unſerer 
nächſten Umgebung berpprrufenben 
Kommentars. „Der KHlown hat ſich 
mit Reispuder weiß gemacht“, ı 
3. B., „das gebraucht meine Muiter 
auch.” Oder „Ich könnte den bodiae 
Sfel jchon reiten, wenn man * 
ließe. 
Schwanz kneift, wird er ſchon mit 
dem S Springen aufhören“. As eine 
Kunſtreiterin ſich auf dem unaelal 
telten Pferde, Das < auf den Himir 
Leinen balanzirte, zu hatız ver 
mochte, verficherte er, das fein 
Kunftfüd. „Te it 


DIS 
am 
des Pferdes feitge klebt“. 


Hunter, 
neapolis 


Zeltdach 


Die Kunſtreiterinu. 


Laune 


Um ihn in gute 
ſten, verſäumte ich nicht 
Erdnüſſen, Sodawaſſer, 


und Ice Cream Cones zu trattiren. 


ihn 


der Schauſtellung, daß ich 
ſicher bin, ob er das Eine 
Andern zu unterſcheiden 

Als der Ma 
zum zweiten Mal vorüberkam 


ich meinen Begleiter frug, ob er noch 


nicht ganz 
von dem 
vermochte. 


ne, lehnte er mit den Worten ab: 
Ich * genug gehabt“. 

machte er eine Aeußerung, 
—— in Erinnerung geblieben 
ſt, weil ſie mir einen tiefen Blick in 
pie Kindesfeele aemährte, die oft 
beifer als ein Erwadtener die Auf: 
richtigteit und Beweggründe ven 
Menſchen au ertennen vermag. „Nixht 
iwahr, Herr,“ meinte er ſchüchtern 
und ſah mich treuherzig an, „ Sie ha— 


| 


Die | ben Telbit Kinder ? Nur ein Mann, 


der feine eigenen Kinder liebt, kann 
‚zu einem ihm fremden Jungen fo gut 
jein und ſich an deſſen 
freuen.“ Als wir nach Schluß der 
Vorſtellung das Zelt verließen, wur— 
den wir von dem Geſchrei mehrerer 
Ausrufer begrüßt, die mit lungen— 
kräftigen Stimmen die unvergleich— 
lichen Schönheiten der „SideShows“ 
auspoſaunten. Jimmy ſtand wie 


an 
Ikil 


den Prahlereien. „Denten Sie, daß 
das wirklich wahr ift?” frug er mic, 
„&eh’ binein und Find’ aus”, er=- 
Ipeiderte ich und drüdte ibm einen 
„Dime“ in die Hand. Mit einem 
jubelnden „OD gee!“ riß ſich Jimmy 
von mir los, ſtürmte auf den Ein 
igana der „Side Shom” zu, — und 
das mar das Lebte, das ich von ihm 
zu ſehen bekam. Seit jenem Augen 
blick ſind Jahre vergangen. 
iſt inz zwiſchen wohl 
träfügen | Jüngling 
Vielleicht trägt er gar Khati 
ſetzt ſein Leben für die Sache 
Vaterlandes ein. Ob er ſich 
ſeines Freundes von nur 
Stunden erinnert? Ich 

jedenfalls nicht vergeſſen, 


wenigen 
habe 
und mit 
unter, 
der Klowns und 
Kunſtſtücken der Akrobaten im 
fus zufehaue, wünfche ich, 
einen Ximmy zum Nachbarn 
möchte. 


den maahalltgen 


daß 
haben 


m — een 


Beeder behält Ned. 


Oberbundesgericht weiit 
Regierung ab, 

Die Berufung, melche 
Bundesanwaltigaft gegen die Ent- 
AUppeilhors im Falle). 
bein Bundesoberge- 
iſt von dieſem 


die hieſige 


ſcheidung des 
Henry Veeder 
richt eingelegt hatte, 
bgewieſen worden. Wie erinnerlich, 
hatte Bundesrichter Landis 
5. Februar einen Hausſuchungsbe— 
2. ſehl gegen Henry Veeder, den An 
walt von Swift & Eo., ausgeftellt, 
und der Bundesmarſchall haätte dar 
aufhin die in Veeders Büro befind— 
lichen Dokumente der Firma Swift 
beſchlagnahmt, die zur Grundlage 


am 


einer Unterfuchung gegen die Groh- | 


Heury, 


ſchlächter gemacht werden ſollten. 
Veeder appellirte mit Erfolg, aber 
die Regierung beruhigte ſich bei der 
Entſcheidung des Appellhofs nicht 
und ging vor's Bundesobergericht. 
Veeder wird nun die beſchlagnahmten 
Papiere zurückerhalten. 
— 
Dauner meldet Banterott au. 


Der Schauſpieler 


—— 
und ehemalige 


Mitdirektor des Deutſchen Theaters dien 


im Bufb ? Temple Joſe Danner, 1325 
N. Wells Str, hat im Bundesge- | 
richt feinen Banterott angemeldet. 
Er betennt fih zu Schulden im Be=| 
irage von $2375. Herman Brandau 
und fait alle Scaufpieler unter ber 
Direktion Haupt-Danner gehören zit 
feinen — 
... 


Wen lirift die Eau! 1 


Der 20jährige Runftmaler Iheo | 
tor Spindler, Nr. 4345 N. Anerz | 
pe., war aeftern Abend an U 
Ave. eben einer Eliton Move.-Elef 
rriſchen entſtiegen, 


*827* 
wi 


al3 er ven einem | 
von feinem Gigentümer Fred Halp: | 
find, Part Ridge, ſelbſt bedienten 
wurde. Hawkins' Verhaftung 
verfügt worden. 


— — — — 


In St. Louis wurde 
Charles * Weinsberg, der 
Präſident des 
ſchen Staat— —“ 
jouri, der jich lette $ 
löſt hat, von 
Atkins unter Bürgſchaft von 33000 
den Bundesgroßgeſchworenen über— 
wieſen. Er ſoll geſagt haben, 
daß re den — ge⸗ 
— ** — * 


Dr. 
frühere 
Deutſchamerikani— 
von Miſ— 
Woche aufge: | 


I 
Sr. 
| 


rief er | 
— ger, 


Wenn man ihm gehörig den nn 


mitgenommen und prozelfirt mit ihr 
im Countggericht um das zivelte, 


ie i 
Hinterteil 


| 


I 


— Ba Se — — 


In ſqhieſer La e. 


Erſt vor zwei Jahren ermittelte 
Edna Irving, daß ſie gar nicht die 
legitime Gattin von Frederick Tellin-⸗ 
einem bekannten Kunſtz eichner, 


‚fei ‚er weigerte Jich aber, jie zu bei- 


‚Hammond, Ind., geflüchtet iit. 


zu erhal= | f 
mit | 
Crackerjack J 


Er war aber derartig faszinirt von J 


nn init dent (He frorenen | 2 
und: 


Und dann 
die mir | 


Ssreub: | 


In 344 5 8 un ahon- 3 
Ioter ob er hierfiir mehrere Acrez in berzückt und laufchte den hochtraben- 


ob feine Menagerie | 


ibitı 
wenn ich den tollen Mäbchen 


Zit⸗ 
ich 


Berufung der sn 


nahme 


Banlina 


überfahren und getötet 
iſt 


Fred 


Bundeskommiſſär 


raten und den beiden Kindern „ehr— 
liche“ Namen zu geben, ſagt ihr An— 
t. Jeht hat T. das älteſte Kind 
mit 
nach 
Die 
Leute wohnten bis vor Kurzem an 
der Kenmore Avbe. in Edgewater. 


— —z ¶— — — 


dem ſie zu einer Schweſter 


In Minneapolis ſtarb W. H. 
Oberichriitleiter der „Mine | 
Tribune“ und einer der 
befannteiten Journaliſten des 


Nord 
weſtens, plötzich 


am Serzichlag, 
erſt 54 Jahre alt. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die truuri 
Nachricht, dab unſer geliebter 
Schwiegervaler und Großvaler 
Martin Fuchs, 
verſtor Kbilippi ta 
Sorit im feinen eben 
pl ößlich geſ ven it 
findet satt am To 
April, Nachm. 1 Ubr 
3037 . Dallen A 


ne 


Water, 


Gatte der 


im 2» 


Fuchs 
jahr 
Peerdigunz 
den 


— — 
t Ira rerha 


uſe, 
var N. 
sAlirche 

init 
ties 
Loge 
Mille 


NMagnolia Yidbe,, 
tiien nah dem 
Mitgiion der 
* N 
ie bit en die trau 
ven 
Kanl'na und William Fucs, 
Kirste md Glandine MM. 
Zchwienertücter, Martha, 
ind Robert Wo: 


Oli au 
a Ich 
Donglos 

Um 
ternde 


ina Hin: 
erblieb 

Inlius. 
Ainder 
Duchs, 
Waiter 
finder 


Fuchẽ, 


Todes 
Freunden und B 
Nachricht, daß unſere liebe 
und Schwägerin 
Margareta Kornrumpf 
yri] 1648, Mittags 1 
stiter bon 28 
entſchlafen iſt 
det ſtatt am Mi 
hit, 1 Ubr 
enfapelle, 1623. 
Mer zt. Nulovi-slicche, t 
Frems ut Str, und Gar field pe,, bot 
da mit Mitomobilen nah dem Grace 
land: Rriedhof, Ur ifilie Teilnobine 
bitten die trauernden Sin terblienenen: 
Hermann Kornrumdi, Vater Frau 
Hermann Schmidt, Frau Frauk Cyhriſt- 
man, Frau Bruns Schaepe, Fred und 
Ferdinand Korurumpf. Geſchwiſter. 
Frau Ferdinand Kornrumpf. 
gerin: nebſt Verwandten. 


Jan 130 i ae 
efannten Die 


cher 


im Herri D 
gung ſin ttwoch 
April hin 
Y U 
ru > m 


ztr,, 110 * 


Zchwã 


| heimt, 
Uhr 


lepte 


TobeBanzcige. 
ı die traurtac 


utden md Del an nte: 
1 { Tochter und 


tachraht, Da! 
hmefter 
Elizabeth Soman 
Avril entſchlaſen 
Mittwoch Avril,n 
eus, vom Trauerbaufe, 1454 
nach der St. Francis of 
von da mit Autos nach 
»ottesader, Um 
die tLiauernden 


an, 14 
Aſſifi-Airche, 
dem Zt oniſazius 
ſtilles 8 d bitten 
Sinterblieb nen: 
Sedhia — geb. 
John und Edward, 


ir 
il, 


Brant, Mutter. 


Yrııder 


Jimmy— 

ſchon zu einem 
herangewachſen. 
und | 
feines | 


noch : 


jertichlai fen iit 


Verein 


langjähr 


Dem 
daß unſer 
glied 

Gharies X. 
oeitorben ilt, 
erfolat am 
25, April, 
> 2242 

tbegängib privat. 

Emanuel Get, LKräſident. 

Heinsih HSicber, I 

Todedanzeige. 

und Betannten die traurige Nag 

vap mein Be * Gatte ul 

} Schwieger nd Großbale r 

Ehriſt — 
Fdinund SHengfi 


s 
Alter bon u) 


r ze vie 5; 


Schmidt 
Dee rdigt ing 
Donnerstag, den 

un 2 Uhr Nachm. 


TClebeland Avern, 


Die 


Trrunhor 
Freunden 


richt. 


ier ant 


gellerbei 
| 


5 dberitorDd, 
Sahı 
iſt ng Mittwoch, den 24 
hi Io: v om Iranerbaufe, 1640 
Siavemi IJ ta ( 2; Alo ul > 
Fe elebrir 3), bu 
Bonifazius 
biftennd 


mo «“ 
u m e Zell 
nterbiticbenen: 
„Haitin, Ks 
mwiegertochter. 


n_si 
ac, Wa aner 
Stanced, 
Sengutler, Enleli 


deitu 


die traue 
Bertha Henagaſtter, 
vhrnie, 

Yeonora 


Tefiance, bio. 


ngen bitte zu doptren 


BENSEEERRNER | 
Bedannten die traurige Nach-⸗ 
lieber Yateı und X 
George Schilt 
Satire berilorbenen tatberine 
’ Dong), am den 21. ipril 
eitorben ift, Die Beerdigung ſindet 
ſftatt am Mittwoch, den 24. April, um Uhr | 
adm,, ben de r Wsohbina Tciner Zogter 7031 
=, Throop ‚ nach der Salems Kirche, 25. 
ir. und % ortb pe, b da mit Autes 


! Dın 1 J ar Aistsirhti 
Waldheim Ste trauernden Hintersdliée 


rei 
rimi 


inden 
vas 


und 


unter der 


der zoll 


Der 


Zountay 


Frau Garsline Noienihst, An 
Schule,  Sinder. 


Suiten, 
und Frau Emma 
Ehill, Druder 

der Barden Ettb Xope 


ur 


anit 
Jaesb. 
Mitglied 


= B—— 
Schw biſcher — 


den Mitgliede 
Nachricht 


n Die 


dah Schwetter 


Ei ige 
VE Airiemer 
0 tor zeerdigung fi 
N Det satt am ” won. den >4. 
iv il, Ra hm. i Uhr vom 
* rauerhaufe, 2120 Wafhburne 
nach —XR m e Veamten verfan | 
Tich um 1 Ubr in der Vereinsballe um 
Schweiler die lette Ghre zu © 


if 
Ki 


zi 


Karoline vie, Kräſidentin | 
Joſephine Thannhauſen, Selretärin. 
Todesanzeige. 

Vekannten die tramig 
geliebter Gatte und 
Zchwiegerbater 

Fred Kunz 


IS ım 


s mein 
und 


Alter von 
Tagen geſtoöorben; 
Donnerstag, den 25.* 
vom Trauerhauſe 1649 
ve, nad der Familien-Lot 
heim: sriedbof Urt titles 
trauernden Sinterbliebeiten: 
Kunz, acb. Vuelom, Gattin 
Minnie Hammerittom, Tochter, 
Ham mmeritrom, Schwiegerſohn 


gung 
Nachm 
auf > 

Deileio bi 


Frau 
Herman E. 
dimi 


ach 


‚Todesanzeine. 
kefannten dic traurige Nu 
Gatiin und Muster | 
Hohler, 
Franl Eichſtedt) 
g am Donnerstag. 
vom Trouerhauſe 
der St. Maure 
nach dem ,St 
Um ſtille Teilnahme vit 
trauernden Hinterbliebenen: 
Eichſtedt. Gatte. Frau Anna 
Toievb, Frau Henry Prauf u 
Kinder; nmebit Verwandten 


* 


— 
richt 


inden und 
daß unſere "selleie 

Frances Eiahedt, 

Mıirtter de3 derfiorbe 
entſchlaſen it Teer diaamı 
den 25. WUpril, 9 Uhr Morg. 

6 Sat nilton Ave. nach 
ins-Kirche, won da mit Autos 
Marien Gottesacker. 
die 


ach, 


en 


ten 


Neid, 
Sen 
9 


Dim ni | 


Jahn, 
rietta, 
lann ten 


nd 
und 


Ssbsianerten 


und Melannten die traurine 
‚mein geliebter Gatte und 


| 
\ 


April nach Tırzenm Leiden en atſchlöfen 


Freunde 
richt daß 
guter Bate 


n Nach 


unſer 
Julius J. Rees 
92 
if, Die Beerdipnng findet ftatt am Tonne 
tan den 28, Avril, 2 Ubr Nachım,, dom Trauer: | 
baue, 1547 ©. Koftner Ade., mit Autos nad | 
—3334 Tie tranernden Hinterbliebenen 
grau Marie Need, Gattin, rau %. @, Me 
amara und Fran 9.9. Hoifmann, Töchter. 


Um. Sige bilte ‚Mestinien 5770 — 


EEE 


‚Alle Sorten Frucht 


ih! 
ſch 


A 
dem 


IR atharinn 


anı 


geſtorben iſt. 


| Schwager 


! Irm verbaun 


J Anguſt und Amelia Vankan, geb. 


Malheus 


aus, | 


Bi; 
yr J 
pitl 


ar 
ı Water lt 


! Sewidmet 


Michlgan Ave. u. Mandelph Sir. Central 


— — — 


—XR 


— Importeure — 


30913d311V. Randolph Fr, 


nahe Frostlin Str, 


Echte holländiſche Matjes Heringe, 


Heringe in Wein Sauce, 
Geräucherter Lachs in Scheiben, 
Brebanter Salz Sardellen, 
Reines Gänſeſchmalz, 
Schweizer Käſe, Yimburyer, 
Handkäſe, Liederkranz Käſe, 
Importirter Roquefort Käſe, 
Feinſte Cervelat- u. Salami-Wurſt, 
Geräucherte Braunſchw. Mettwurſt, 
Landjäger, Thüringer Bratwurſt, 
Geräucherte Blut- u. Leberwurſt, 


Filet 


Neuer Vermont Maple Syrup, 


Deutſcher Hafer-Kakao, 
Getrocknete Pilze, Roſenpaprikag, 
Deutſcher Waldmeiſter, 

Linſen, Hirſe, Buchweizen-Grütze. 
Friſche Blumen- und Gemüſe-Samen, 
und Zierſträucher, 
Gladiolus, 256 das Duttzend. 
Tuberoien, 25r das Duszend, 
Feinſter RaſengrasSamen. 

apluu doſondi⸗ 


Todesanzeige 
— und Belannten die 
richt, daß mein geliebter Gatte 
stiedrih Muller 
‚von 453 Rabren felig im 
it, Die VBerdigung finder 
Nachm. 2 br, bom 
Weit 24, Wace, wo cine 
wird, bon da mit 
Marb-Friedboſe. Um ſtilles 
trauernden —— enen: 
Muller, geb. Mergenthal, Sal 
in, Charles Mergenthat und Frau, Schwi 
gereltern 
Nitalicd Des 
Liquor 


—W— 


“ac 


° traurige 


Alter 
aſen 
Mittwoch 
Nr. 209 


im Herrn ent 
ſtatt am 
zrauerbaufc 
Tranerfeteı 
Atos nach 
ei. Beile 


bitten die 


„eobfinn Sefanadereind u, 
Texiers’ Protective Aſ. Local N 
eunde, die ſich an der Beerdigung be 
ind rich Eibe im Nırto veferbiren wol 
ind eriuoi, Galımet 4257 aufzurufen, 
modi 


—8* 
d 


⸗ 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
lt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Nary Shulttowesli, a stowalsti 
April im ter bon 47 Jahren 4 Mo: 
naten-geitorben tit. eerdigung am Donner 
tag, den 25, Mpril 5 Us M ‚ bon 
Zranerbaufe Huron Tir ch 
St, Bonilaztus-s ton da mit Anto 
dem St, Roi er Um jftille i 
nabme bitten Hinterbliebene 
Auguſt Shultfowsti, Frau G, Hakır 
Frau W. Johnſon, Frank, Augnſit 
Joſeyh, Mary, Bertha, Kinder. 


nn 


r 
—* 


den 
Gatte. 
Jonn, 
Noie ı 


die 
ıD 


Todedanzeige / 
Biettdentihe Silbe Eefentwieg ir. 2. 
Den Brüdern und en 
die ira rige Nachricht un! 
&r eiiter und Tomallerige 
& Bat sifter, Bruder 
Chas . refmann, 
dign 


nuerste iq, od 
Zronerban vie 3 
Die Beamten berian 
in ber Wil ehalle 
Ehre zu er 7 


imelm fich ann ! 
nm dem Wrubder 5 


Hunnit L. Zobjeck, Meiſter. 
Herman Haube, Schriewer 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige ad 
icht, daß mer geliebter Zohnt, Bruder 
. 


Ar W. Panfan 
n Miter bot 30 Sabren aeitoı 
ung findet flatt am ittrooch 
Ubı Nachmitlags. vor 
20 Wellingtor mit Auto 
Rontrofe trauern 
enen: 


nach dent Die 
den Hinterblie 


Banlert, E 
Elizab 


A 


tern 
E mit, 


ein E ‚ruft, Schweſter. 


J 
— 
iden und Belannten die traurige Nach 
unſere geliebte Gattin und Mutter 

Wilhelmina ⸗ 

Beet digu ng am 
bon 2120 Balbburne 
"Baldbeim_ Um fi ille Te: 
trauernoen Sinterbliedenen: 
Kirimmer, Gatte. Fran Fulins 
Sud, Yyraı George Unratih, Charles, 
Henury und Erneſt, Kinder 


Uhr Nachm., 
"los nad 
bitten die 


ttabn 


Erinnerung 
lieben und Bender 
Johann HSeilchrand, 

Nahren. am 23 
erwartet bon und ging. 


er Ser;, 
Bruder. 


Pr 


unſer— 


an 


der ente bor bier 


Mariiie 14. fu 


Ach, wolch ein Schmerz 
Als wir die Botſchaft hörten, 
Daß du, geliehter Sohn und 
die Augen hait'ſt geichlofien, 
Wir lonnten dich nicht ſterben ſeh'n, 
Aber doch an deinem Grabe ſteh'n. 

ch zur Ruhe geh'n auch wir. 
eliebtes Kind, wir folgen dir. 


traf unſ 


5 
21 


Di 

& 

Gewidntet bon 
ſenden 


deinen dich nie dergei 
Eitern und Brüdern, 


Zur Grinnerung 
meinen ven Gatten und unferen guten 
rowater 

Fred Sundt, 
vor einem Jahre 


w 08 


welcder heute geitorben ı 


Segangen, aber nicht dergeffen! 


bon deiner dich Liebenden 
Gattin, Kindern und Großkinderrn. 


MWestern Casket & 
Undertaking Co. 


08. 
Sweigseimäfte in bes nanzen Stadt, 
‘ir beisraen bie Beerdigung in jedem Tereil. 


D. S. Sattler, Präf. 
1Tma3mt? 


TOLISEUM Jet 


Sweimal tüalih, 2:15 Am, m. S:15 Mb 


Ä 
Türen I Stunde früber offen, Kult furae zeit 


mn? BROS N 


vu, aroßartiaes Schaufpiei der Ritterlichieit 
„In alten Zeiten.“ - 

1250 Karaltere 300 Ballettänzerinnen 

May Wirth Die wundervollſte aller | 


Reittünitierinnen. 
min Leibe 


sie nrößte Xufttur- 
Der aroße HSillarıh, 


nerin der Welt. 
mit ſeinen Schlitt⸗ 
ſchuühleiſtunſſen u. Kopfſprungen in der Lufit. 
> neue nrone Altein der Auit. 
Die auftraflihen Artmänner, Wiele trat- 
nirte Tiere, 1,000 Sehenswürbigteiten in 
der Arena. Mammuth 5 Stontinent Wicna- 
nerie, Nongreh menichliherSonderbarfeiten. 
Neferpirte Eine tept zu haben bei Lvon & 
Healy'3, Ihe Kair und im Golifemmt, 


20an 


Buſh Teuple Thenter 


Stephan: Enverior 4819, 


Dienstag, den 25. Mpril 


|, Di e ſpaniſche Fliege.“ 


ittmoh, den 24, April: 
„Die ihöne Ungarin.“ 


Donnerätag, den 25. April: Gaſtiviel von Fr. 


Hannah Waizenecgger: —— 
Freitag, den 20. April: Beneflzadend jür Her- 
manı Seller: Ter duntle A 
Sonnabend, den 27, Aveil: an Dperetitenichia- 
ger, zu Guniten des Herienfonds der Achan- 
ſpieler: Autoliebchen. 


pri 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Filing und Sewerage 
3838 North Hoyne Dre. 


küche | 


rce., mit 


ug findet ſtatt am 


Hermann 


modi 


Mittwwoch. 2 


+ 


— 


Alberr, 





Kommt zu mir, wenn Ahr 


Hugene, Ohren», Raien-, Hals: oder Onngenleiden Habt. 


Ach bir em 


Spezialist, und meine lange Er- 


fadrung in Behandlung obiger Organe hat wir 


Kennmiſſe verliehen, 


Euch verlohnt 
Ich heile 

und 

Naſe. 


vo andere 
Mißbil Auch des Nuges, forte Natarıh der 
des Halje3 und der Lungen. 


die zu prüfen, ſich für 


beriagen. — Krankheiten 


Viele ftalle von QIaubheit find fchnel! bei mei= 


net 
Xch paite 
friedenitellung 
Bedentt, 


berbeilerten 
Brillen 


daß 


handlung gerade 
Sch ieh: es nm ich auf, 


verſchwunden. 
garantire Zu—⸗ 


Behandlung 


richtig an ımd 


Sihielaugen in einer %e- 


richte. 
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Mehrere Romensveränd erungen 
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Geburt, 
U hier gewodnt hat um! 
mehr als 32 Jahre Chefingenie ur 
der National Anittin: Worts 
iſt im Alter von 76 Jahren geſtorben. 
In Weit Allia ftarb der feit fünf 
Jahren emeritirte Pfarrer Yofeph 
Huber = Alter von SO Jahren. Er 
war in Kappel-fobed in Baden ge 
boren, erhielt 1874 bie Prie eſterweihe 
und diente an einer Reihe von Ge 
meinden im 


ukee, 
von 
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Staate Wise onſin. 
Der Deutſche Klub hat angeſicht 
der Ertenntniß, daß dieſer Na 
eigentlich nicht mehr zutreffend 
da eine große Anzahl Nichtdeutſ 
zum Klub gehören und deutſche Ab 
ſtammung —* zur Aufnahme in > 
Klub als notwendig 
jeinen — in „isconfin Klub 
vıngeändert, morin allerdir Mit 
glieder wie General F. C. 
eine Beeinträdtiguna der Irad 
des Mlubs zu erfennen meinte 
‚uf einen Ben von 
urückſchauen 
Fon > du 
E. B Bergen 
ode von Wisco 
igen Sohn 
Jahren durch den 
Cincinnati, 
ne Mlienheim foll als neuen Home 
ie Bezeichnung „Old Men's Hon 
erhalten und der Deutſche Pro —* 
the Wailenverein Iniwie Das Deut 
e Diatantiien-Heipital wollen 
Hattonalitäts- Bezeichnung aus i 
amen entiernen. por TO 
Deutihsamertikanii 
9 U. Rattermamn 
egründet Deutſche Gegenſeitige 
VLerſicherungsgeſellſchaft ſoll 
NRamen „Hamilton County Mut. 
inf. Co.“ erhalten, vorausgeſeßzt, 
daß dieſer von einer Drei 
uünftel-Mehrheit der 9000 Polizen— 
inhaber gutgeheißen wird. Die Bü 
her wurden bisher deutſcher 
Sprache geführt. Auch eine, einſt 
weilen nur verhüllte Germaniag— 
Statue an einem der Eingänge ſoll 
entfernt werden. 
Cleveland, O. Mit 
‚hlather, der tin Aiter von 84 
aetiorben tit, Kat hiefiee 
Deuifptum einen feiner befannteiten 
Ntertreter verloren. 
Württemberg, kam 185 
rika, um ſich im Jahre darauf hier 
niederzulaſſen, wo er ins Brauge— 
ſchäft eintrat und durch Klugheit 
Rectichaftenheit ein aemwaltine: 
ihäaftsunternehmen aufbanis. Yes 
benher azhörte er zum Direktorium 
ehrerer Banten und war 
verfchiedener hieliger | 
eine, Grote Heilen, deren 
Xabre 1902 ıyn um Die Melt führte, 
‚ebörten zu feiner Lieblingserholung 
Buffal NN. 
1360 unmett 


vi 
nach feiner 
al& Lehrer und Oraantit tätig war, 
um bor etwa 12 Nabren ins Grund- 
eigentumsgeſchäft einzutreten, 
ſtorben. 

Newart, N. J. Gelegentlich 
eines Konzerts zum 30. Jahresfeſt 
wird die Badiſche Liedertafel zwei 
Kompoſitionen ihres Dirigenten Carl— 
Schulg zus Mufführung bringen. 

Bei der unlängfit 
haltenen 131. NJahresveri 

Großloge der 
Staated machte 
meifter die Empfehlung, dat 
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3 im Wlter von 24 
Ich verloren. 
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D Louis 
Karlsruhe 


Ankunſt F im 


iſt ge⸗ 


hier ıbae 
ımmlung 
Freim aurer 
Groß—⸗ 
bom 


zor 
vri 


der 


Januar des nächjten Jahres an 


ta n 
Nr Ai 


alle Freimaurer-Qoaen des 
te8 fich bei ihrer Arbeit der englifchen 
Sprache bedienen, und auch die Pro- 
tofolle entiprehend aeführt werben 
iollen. Für die deutlichen Logen 
würde ein derartiger Beichlus ein 
ihwerer Schlag Jein. 

Prior Lat £ Minn. lieber: 
lebt von einer Jochter, 12 Enteln 
und 6 Urente!n ftarb im Wlter von 
«7 Jahren ein alter Pionier der Ge- 
gend, Johann Stoldt, ein Medien: 
burger von Geburt,' der über ſechs 
und ein halbes Jahrzehnt hier gelebt 
hat. 

Davenport, Ja. Das große, 
zährliche Schauturnen, das der 
etzten Woche im Grand Opera Houſe 
«ngehalten wurbe, legte aufs Neue 
Heugnik jür die Fähigkeit bes Turn=i 
lehrers Fritz Jacobi ab, itand aber 
en Zeilnahıne gegen fonftige Jahre, 
zurüd. 


Frau ‚Sophia Deilefs ftarb hier. 


im‘ alt er vom 5 EUR. ‚wie hin⸗ | 


WW. M. LAWHOR, Mi. D. 


us deutichen 


als Kirchen 
Hotes Nreuz-Keit 
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Winkler; 


219 5.Dearborn 5 


Wegenüber dem 
Roitgebüude 


— — — — 


Ureiſen 


— Inſtitute. Todes 


läßt 19 Enkel und 
irenkel in jungen sa 
aus Deutje herüber und 
mit i igrem eriten Gatten Harıy Hat 
tuna 1865 in Chicago. 
> u i 8, Mo Die 
riſchen Gemeinden der Stadt 
beſchlo lien, 


ih ren 
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Ha 
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Q 90 Yarıa 
xD 28 luthe 


Schulen und die Pı 


in 
in beuticher Sprache 
tallen Zu latten darunt er 
älteſte lutheriſche Kirche, 
* * 3 * 
egründet 


ah zeg 
ty G hurch 


auch 


vo 


die 
Jahren 
fortan Irir 
Die 28 zur evangeliſchen 
hörigen Gemeinden, 
teine Gemeindeſchulen 
haben bisher keinen derartigen 
ſchluß gefaßt, um ſo weniger, 
ihre Gottesbienite ohnehin ſchon 
Jahren Teil 
Sprache — 
Edward Kehr, 
von Deutſchlan d herüberkamen, 
der älteſten Ju triſten Stadt 
ls Redner weit bekan in deut 
ſchen Kreiſen eine bede 
ſpielte und 1876 
Bundesobergericht 
ein alter Unionskämpfer, 
Kongreß- und Stadtratsmit 
einſt ein intimer Freund 
Schurz, Garl Dänger, 
Preetorius und Adolphus 
Alter von über 80 Jahren 


nennen 
Synode ae 


die allerdings 
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in 
til 


eine 
der 
nt, der 
utende 

Praris om 
zugelaſſen 


frii 


ben. 
San 
Dem legten 


Franzisko, Kal. Bei 
Konz zert des Pac ific San 
aePbundes, Das im Deutihen Ha uſe 
abgehalten — Profeſſor 
Riegger mit ſeinen Maffenchören ae 
waltigen Beifall. 
Yos”naeles, Sal. Das | 
angezeigte und wohlvorbereitete Wohl 
tättgfeitsfeit, das vom D. A. € 
verband zu Guniten des 
Iıhen Roten Kreuzes auf 
des Ordens der Herrmannsiöhne 
zwei Iaaen in der JIurndhaile 
halten wurde, ıjt äußerſt erfolgreie 
ren und geitaltete fich zu einer 
gewaltigen Maſſendemonſtration. 
täufe, Vorträge und Reden 
Zeugniß davon ab 
Herzen 
auch wenn 


erntete 


al. lange 


Nnrentinz 
Anregung 
an 
2B⸗ 
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De 
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berentez 
ein bon 
tismus 


che dominirte 
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kommender 
die deutſche 


treibe 


35 
uh 
Natr 
l 
ee 
= 


— 
nde 


>. > 
Gelegenheit. 
iſt es? B.: „Zehn 
‚Leiden Sie mir doch 
Ihren Uhrſchlüſ ih mein: 
Udr auf when tann.“ B „Mit 
Vergnüg 
ſel ar 
aus.) 


(GRNRimmt Uhrſe hi 
jeinem Wortemonnate 
2; 
von ına te 
ie mir doch fünf Mark! 
ir — 


den 
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% weil 
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aera vraus 
jerade I 
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ken 

* Wer 
kaufen will, 
Zweck durch 


9 * = 
der „Abendpoſt 


ſein — ver⸗ 
erreicht ſchnell ſeinen 
kleine Anzeige in 


“u 


Venralgie Wagen 
verlieren ihre Schrerfen 


Alle derartigen Rervenidhmerzen geheilt 
durch die gegenreizende Wirkung 
von Sloan's Liniment. 
gequält von Neurc 
oder d 
welche eine 
laßt 


J 


Werdet Ihr 
iſchuißz. Hüftengicht 
iener Krankheiten, 
verlangen? 
erwärmende 


dere 
ener 
Gegenreizung 
das befänftigend De, 
Sloan's iment die Schmerzen ſtil— 
len, indem es von dem betreffenden 
den Blutandrang wegzieht. 
er Schmerz wird erzeugt durch den 
fe auf die Nerven Hirn da Mir, 
welches auf Die entzündeten Weusfel 
oder das entziindete Glied einitrömt 
Menn alfo Sloan’s Liniment die anae 
ſchwollenen Blutadern entlaſtet. indem 
es einen Gegenreiz auf der Hautober 
fläche erzeugt, wird die Blutzirkulation 
— gemacht, die mit jeidenden 
lexven alle beiänftigt, und die Schmer- 
en und Neiden vergehen. 

erste berordiien viele Ge genreizmit⸗ 
tel’ Sloan's Liniment iſt vielleicht das 
Gegenreizmittel, welches am meiſten 
angewendet wird, die ſchmerzhaften 
Entzündungen in den Fällen von Neu— 
ral gie, ſchmerzenden Muskeln, verrent⸗ 
ten Gliedern, Zerrungen, Beulen, 
Gicht zu bekämpfen. Reiben iſt nicht 
erforderlich. Dieſe klare, reine Flüſ— 
ſigkeit iſt leicht anzuw enden; fie madıt 
die nen nicht Flechie. Flaſchen 
reichlichem Umfang bei Eurem 
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Mitte 
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und Unterrichtsſprache. > 


baden 
den deutſchen Unterricht 
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deſſen Eltern 1833 
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Heber zwei Millionen. 


Auf jo Hoch find dentiche Zeich- 


nungen icon geitiegen. 


Deutihe Berfammiungen. 


Neu gemeldete Deutiche Beiträge. — Re 
jervediftrift kat fajt zwei Drittel der 
Suote gezeichnet, aber Chicago it 
ron) weit im Rückſtand. 


Prto, 
kil 


die deu iſche 
Freiheit sanleihe 
und Eifer ar 


rſeits B 


nerſ 
ie 


Fleiß 
indere ihre Be⸗ 
ngen rei den Deuitſchameri— 
fanern da Freudiaf.e Entgegenfom 
men, und die Harmonie der Bejtre 
Fungen zwifgen Sammiern umd 
Zeichnern lößt an einem großen, zum 
Teil ſchon jetzt errungenen Erfolg 
nicht zweifeln. Wie Herr Ernſt Kuß— 
wurm, der Vorſitzer des General— 
bomites der deutſchen Abteilung, in 
der Lerſammlung in der 
Nordſeite-Turnhalle verkündete, 
ſind die Geſammtzeichnungen der 
Deutſchamerikaner Chicagos 
11? 81,106,650 aeittegen. 


aejirigen \ 


Deutſche Volisdexſammlung. 
Wie ihre beiden Vorg 
eute ſich auch die geſtern 
der Nordſeite Turnhalle unter 
Vorſiß von Herrn Ernſt Kuß 
vurm abgehaltene Verſammlung des 
deut — — 
hu 

leibe einer 
Der Beriit 
iehungs 


Io ertr 
m 


np 
kl 


an: ber Dritten Freiheiten 
[ehr regen Zeilnahine. 
e tiindiate an, dat der 
re am ſpäten 
—2 eine Sitzung abgehalten 
und in ihr I beisloffen babe, am foms 
menden Wontag eine Maffenver 
ſammlung deutſchen Männer 
und Frauen Chicagos und auch ſei— 
ner Umgebung zu veranſtalten. Am 
Freitag dieſer Woche werden auf 
Wunſch des Präſidenten überall 
Verſammlungen abgehalten werden, 
und geſtern waren für dieſen Abend 
bereits ßeren 
worden. Deshalb 
\dap am kommenden Mor ntag — ine ge— 
waltige Demonſtration des Deutſch 
amerikanertums ſtattfindet. 
Unfang an werden dazu nicht blos 
der große [ der Nordieite Zurit: 
halle, 
und 
Verfi 


ze nd 


nf l 
—& 


far 


Ya arn 
alle [ 
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3 erwünſe ht, 


iſt c3 


— 
—An 
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die —— arg pur 
igung ſtehen. 
darauf mit, daß ein aus fol 
senden Serren beſtehendes Komite 
nannt worden jet, un alle weiteren 
Vorkehrungen zu der Maflenver 
ſammlung treffen: Henry Zan— 
Paul F. Müller, Ho 
Henty Schöllkopf, 
und 
erſuchte 
einige Worie 
zu richten. 


ül 


44214 
arlts 
ieilte 


zu 
Rorliter, 
Dr. E. 
Grorg 

den 


die 


ir., 
Vorſitzend n, 
Anweſenden 


Henry Zan 
German Tlubs, der 


ßeror rdentli ch tätig 


Zanders —— 
er Präfident des 
Son biäher au 
Intereſſe ber 
Propaganda 
murde lebhaft begrüßt, 
3, durch ferne Hlareı 


großen Gnihufiagmus 


Herr er, 
im 


— 
und er be 
Darleaune 
zu — 
Im erſten Kriegsjahre, 
Zander, galten unſere Sympa 
alten Vaterlande, in denm 
oder unſere Vorfahren ge 
wurden. Damals wurde auch 
roße deutſchamerikaniſche Maſ 
ra ** angeſagt, und an 
betreffende Abend urden nicht 
fämmtliche Räumlichkeiten der 
dieite Turnhalle und des Buih 
Mtändig gefüllt, 
er 
zwiſche 


m 
Str 
—il., 


Arrr 

er 
ıhıen de— 
wien dem 


vVry 7e1— 
til ti 


+ - 
erä 


ter 
r — Tauſende 


demple Thea 


vo 
un 
uf den Straßen 

il r. und St bie 
gends mehr Einlah finden konn 
i. Vor etivas mehr als Jahresfrilt 


ta 
+ı 


tpr 


ziſt nun unſer neues Vaterland in den 


Krieg getreten, u. * müſſen unſere 
Pflichten erfüllen. Notwendig iſt es 
aber, wenn das Finem oder dem An= 
dern auch nicht fo erfcheinen mag, dat 
auch mehr öffentlich damit ber 
eahalb mu am fommen 
Abend, unbeſchadet des 
Deutſchamerikanertum 
ſe heraublommen; es muß bie 
je dageweſene De— 


vir 
bortreien. D 
ven Montag 
Wetters, das 
in Maſ 
gen 
nonftra 


altiaite hier 
tion werben 
Zur beionderen Beachtung. 
ber Erpebition der „Nbend- 
iteben 25,000 vom „Liberty 
Gampatan Committee” zuge 
Briefe zur PVerfünuna, 
denen bereitß eine be 
ächtliche Zahl abgeholt wurde. 
ſollen von den Vereins— 
vorſtänden an ihre ae in 
ebenfalls gelt eierte 
Umichlägen aeichict. 
dürfte jic 


werden. Es 

en dieſen Brie 

fen Bemerkung beizufügen: ! 

Große deutſchamerikaniſche Maſſen— 

verſammlung Montag, den 29, 

Ypril, in der Mordieite Turnballe. 
Menue Zeihnungen. 

In der geftrigen Verfammlung 
wurden u. a. Die nachitebendben neuen 
»eichnungen angemeldet: 

Ungeitellte von red 

Truderet Ba a Ss 2,2 


utſche „Hod Carriers“ Ge— 


———— Nr. 26. 15 
Chie ago City Bank & Truſt Co. 
De Kri X verein durch 

Forema n Bro 

Eriie Truitt & 
Galumet a 
Harlem Männerchor 
Ev.-luth. Bethlehem 

Paſtor Pflug) 

Sene Fe [der Li iederkre an 

WI ar iden tiche Gi ilde Mr. 

Kaith Church (deutſche Mitglie 
der 


tprehlen, 


Die 


Kleins 


‚990 


.C tiche 5 
1,500 
2,300 

800 
1,000 


15,000 
5,000 
800 


1,65 


Martinski 17,000 


ice... 
uth. St. Johns⸗-Kirche 
(Paſtor Succop) 
Vorſitzenden Kußwurm. 
Evb eluth. St. Bauls-Kirche, 
Grand Erofjing ....:.- 
Eihlaralfin. ——— 


26,600 
20,200 


2,500 
3 


... 
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Abendpoit, Shicags, Dienstag, den 23. April 1918, 


nun nen m 


ıMbendpoit 


| Cosmopolitan EEE 


1,800 | 
00 
02,35 
Staat3-Yeitung 13 ‚000 | 
Teutiche Brauer 500.000 |? 
Deutſche vereinigte kath. Kirchen — 
272,500 
Frauenbereine durch Frau Carr 40,000 | 
<tod im Eifen 1,500 | 
Oeſterreich-⸗ungariſcher Militär— | 
Verein 6,000 | 


Techn, Verein * — 
Evb.-luth. Friedensgemeinde. . . 


Deutſch⸗-galigiſcher interſtütz⸗ | 


| Ungarl. 
Ungarl. 


Lincoln Turnverein 


ſchon * 


Pfalzer 


Ev. 
angerim wil, } 


Aber id Naſſouer 
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Propaganda⸗ 
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Hallen belegt 


lo 


Non! 


fondern auch der Speifeinal' 


dritte 


Adolph 
ſodann 
an 


Bezirks mit nur 


begann ‘ 


20,000 


portofreien 


ſchafter Englands, 


300 


Lohalität 
Amerikaner deutſcher Abkunft. 


600 
300 | 
600 | 
100 | 
200 | 
300 | 
100 | 
100 | 
100 | 


ungsverein 
Nationalitäten J 
Nationalitäten 
Ungarl. Nationalitäten 
Der. Oeſterr.Ungarn 
Englewood Turnverein 
Freiheit Turnverein 
Kärntner Klub Koſchat 
U.V. Bößmerwald 


— 
Darırıhs Mratia 
eutſche Prerie, 


J 


Verein D 
Beitrag 

Verband deutſcher Veteranen. . 
Plattdeutiche Gilde 
Conſtantia Loge 

German Club, weiterer Beitrag 
Geg. Unterſt. Verein 
Concordia Männerchor 
Deutſche Freimaurer 

Johannga Rebecca-Loge 
CTandy-Induſtrie 


300 

100 
2,400 | 
3,100 ; 
34,600 
2,000 
2,200 ! 


15,000 


ver 


Eee 
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Unterſt. 
Deiterr, ! 
Ev.-[uth. Bethlehem: firde.... 
Ritacı Wagner Männerdor.. 
Sozialer Turnverein 
Harugarıı 
Zunger Wännerchor 
Sängerluſt 
Rfälzer Verein 
Frauenverein 100 

Johannes-Gemeinde 1,500 
- Männerchor 1,800 
Unterſt.Verein 150 
ion Männerchor 2,500 | 
Ev.luth. Philipyhus a t,00 
Frohſinn Geſangverein 2,300 
St. Paulskirche, Mt. Vroſpect 0,950 
St. Johns-Kirche, Elt Grove. 7,150 | 
Evb.-luth. St. 35,000 
En. h Beiblehem: 15 

Evanſton 
Ep.-luth. Emanuels 
Desplaines 15,000 
St. Bauls:sirche, Niverdaie.. t,500 | 
Ev. Emanuels Kirche | 
Ev.⸗luth. Emmau— l 29,350 
Kurh. Unterſt.Ve 700 
Eb.-luih. 14,000 
Kaiſer Friedrich 100 
Fidelia Unterſt.Verein. . . . . .. 4,000 
Chicago Schützenverein 11,500 
Deutſche Odd 2 ‚u 30 ! 
Ev.-lu:h. St. Mathäus-Kirche 
Geg. Unterſt.Verein Sek. 16 
Goethe Männerdhor 
Ylurora Turnve F 

deutſche — * rad ſchaft * 
Berliner Verein 
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e Iiterit. 
Rheiniſcher Verein 

Die auf morgen angeſagie „Gei⸗ 
ſtig-Gemütliche“ in der Nordſeite 
Turnhalle wird mit einer „Liber 4 | 
Loan Berfammlung“ verbunden wer: 
den. 


; 
e 


Eine Vlillion Zeichner. 

Sabl der Yeichner arır die 
Sreiheitsanleibe im jtebenten ! 
Dundesrefervediitrift bat eine 
Million überſchritten, und faſt zwei 
Drittel der amtlich feſtgeſetzten 
Quote ſind gezeichnet. Daß der 
Bezirk ſeine Quote mindeſtens aus— 
füllen wird, ſteht ſomit jetzt außer 
Frage, und die Hoffnung auf eine 
große Ueberzeichnung iſt bedeutend 
geſtiegen 

In Chicago haben 185,000 Fer 
ſonen zuſammen mehr ala $60,000, 
006 gezeichnet, nad) nichlamtlicher 
Schägung, aber na den amtliäen 
Berichten tit e3 Einter dem Weit de3! 
15 Prozent jeiner 
weit zurid. neueſte 
Bericht lautet: 


= > 
Lie 
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en FR nn 
Quote Ci 
amtliche 
Prozent der 

Betrag * 
856 


ichner 


972,250 
112, 
u 0 
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inots, mit Ei 
iſt 


michlui; von Chi 
cago, mit ,21,069 Zeichnern 
und r als $100,000,000 Zeich 
mungen u. anderen Staaten im! 
Diſtrikt voran: im geſammten 
Diſtrikt ſind 8269,165,700 oder 
63. 10 Brozent der Quote bon 1,- 
913,941 Berjonen gezeichnet wor 
de, 


meh 


Parade am Freiheitstag. 

Präſident Wilſon hat den kon— 
menden Freitag als „Freiheitstag“ 
protlamirt, und der Tag ſoll in 
Chicago mit einer großen Parade 
aller für die Freiheitsanleihe wir 
kenden 30,000 Männer und Frauen 
gefeiert werden, an welcher 
Schulkinder und 4000 Leh 
verinnen teilnehmen werdeit, 
fünfzehn Schülerfapellen. Charles | 
W, Folds wird die Parade als! 
Sroßmaricall leiten; ite wird ftch ! 
um zwei Uhr Nachmittags au Dan 
Bıuren Sir. Michigan Moe, im 
Bewegung Tepen. 

rote Reriammlung. 

Huch die DVeranitaltung einer 
großen Verſammlung am sreitag, | 
wahrſcheinlich im Viehhöfe 
lon, iſt von der „National 
Leogue“ beſchloſſen worden. Ferner 
ſollen bis zum 15. Mai in jedem 
Aushebungsbezirk Verſammlungen 
zur Erörterung der amerikaniſchen 
Kriegsziele ſtattfinden, und für ben! 
Gedãchtnißtag iſt eine große Demon 
"ftration geplant, zu ber bie Bot: 
sranfreichs und, 
Staltens eingeladen werben Tollen. 

Gegen Deutſchenhetze. + 

In der Sitzung des Vollziehungs⸗ | 
ausfchuffes der National Security | 
League, in der biele Verſammlungen. 
beſchloſſen wurden, wendete Otto C. 
Butz, der Präſident des hieſigen 
Zweiges der „Freunde deutſcher De— 
mokratie“ und Mitglied des Aus— 
ſchufſes, ſich gegen den Vorſchl ag. un; 
linterdrüdung beutfchlprachiger 3 
tungen unb verbürgte fi für hie 
ber aroßen Maffe der: 
Er 
iwied dabei auf bie Starte Beteiligung 
der Deutichamerifaner an ber frei: 


auch 


91 


ferner 


und 


Pavil⸗ 
—— 


Im 


4 


| heitöanleihe hin und beflagte, daß fie | 


n 
'Unierdrüdung ver —— 


unter dem Verdacht der Illoyalität 
zu leiden hätten. Die Wirkung der— 
igen 
Preſſe würde ſchlecht ſein, erklärte er, 


ſowohl in Deutſchland, wo man es 


als Beweis für die Unaufrichtigleit 
ber Behauptung anſehen würde, daß 
— * might, gen. * — 


— — — — — 


| ta, 


Oglesby 
—— 
rett verkauft worden; 
Wohnhäuſer 4200 m 
10 
-. Imit $6500 bela 


fiir 814,000. 


‚falls mit $15 
den und vier 


‚lagen 
C. 
bar 


ı ben, 


—33. Smith, ein andere 


Morriſon 
Ffünfzehn 


| Billar dſpielſäle betreiben, 


gebaut 


oſtecke der Southport Ave. 
‚Di fon 


‚4511 


gab 
Str. 


ı Der 
!ssifapitän Lapin 
‚hat er berett3 


genen | 
cinem Geſtändniß bewogen. 


dig und ſchi 
drei Kumpane, 


hängt 
: tete, 


gſchäft betrieb. 


den auch Ds 
len aad an, 
ſangenen hätten am 


dieſe $1 geborgt. 


| | Spiel mit 


I 28 


| venDd des Würfels 


ee 


Veit Krieg führe, pie auch in Ameri is 
denn hier bringe die deutlich: 
‚fpracige Prelfe den bielen Leuten, | 
die nur deutich lefen fönnen, eine 
Botihaft. Das Verlangen nad) Ent: 
‚fernung des Goethedenkmals fei ein 
Ausfluß dieſer ſchädlichen Bewegung. 
„Was das Deutſche in den Schu— 
len anlangt,“ ſagte Herr Butz, „ſo 
ſollie es meiner Anſicht nach fakul 
tativ ſein, aber jedenfalls nicht abge⸗ 
ſchafft werden. Es iſt lächerlich. 
einen Lehrzweig abzuſchaffen, weil 
wir im Kriege ſind.“ 
ee 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


und Wohngebäude ver 
Inuft. 

Das zwei Büros und Dreischn 
Wohnungen enthaltende Gebäude an! 
der Süpmweltede der 73. Str. und! 
pe, nebit Grund, mit 
523,000 belaftet, it zu 945,600 von 
2. Hardin an Fred T. Bar 


Einige Yaden 


ıd 4202 Bin 
Grund 65 Fuß Front, 
itet, in auf. 
Manz erwarb dann 


nmoÄ 
urn 


Ipe., 
C 
Das einen 
Wohnungen 
4509 und 11 
Fuß nördlich 
Ave., Grund 42 
1; 5, M%) 


Laden und zwölf kleine 
enthaltende Gebäude 
N. Robeh Str., 
von der 
bei 152 Fuß, 

iſt zu 825,000 von 
Samuel J. Kline an 
Mickow verkauſt worden. 
000 belaſtete zwei 


4.) 


belaſtet, 


Das eben 
Lä 
1923 und 
nebſt Grund, hat Beſſie 
Chicago Heigh!s, von E. 
zu 825,000 erfianden, 
Behufs Vergrößerung ihr 
hat die Stahlgießerfirma A. 
MeCord & Es. mehrere ba 
te Liegenſcho 
der 120. und Green Str. erwor 
wie folgi: 25 bei 100 Fuß, mit 
86000 belafiet, zu $12,500 von Jozef 
:Brofef; 101 bei 160 Ruß, 
120, und 90 bei 125 Auf an 
Green zu #12, 500 von 
s Grundſtück an 
"penfelten 
von Arthur 


Gehäud 
Blod., 
Davis, 
Haaſe 
van 


dd 
M. 
H: I. 


er Au 


Ach 
ac 


ecke 


an 


der 


Str. 


der 120. Str. von 
42000 und eines 
Smith zu $1750. 
W. P. Muſſey & Co. haben bon! 
Harry m pir, Wräfidenten der Mor 
riſen Hotel das zweite, 


zu 
J. 


Sn 
hy, 


69 W. Madiſo 


Hotel, 


n Etr., neben dem 
2. Meat 


FL} 
ul 


vom 


au 


aur 


insgeſammt 


ıhr e 


Sal 
8350,90 


rad 


stli 


worden ſind. 
Fred T. Barrett 
—— ies Wohnha 
Avbe. Grund 50 Fuß 
(} — get: auft. 
Sins bat usvert käuſe: 


— 
— 
+. 


James 
7210 Xuella 
Front, zu 820, 


hat 


u3 


42 


An der Süd 
120 Fur, 
328,00 


Str., Grund 50 bei 
813,000  befajtet, zu 
Berta Meimer an Aulia I 
bis 15 Calumet Ave. Grund 
Fuß Front, mit 510,000 be 
von Theodore Scheuermann an 
John O'Malley zu 517,000; letzterer 
das Wohnhaus 5125 Aberdeen 
zu 83000 in Kouf. 
Eee 
aufgellärt. 


zit 
ven 


50 


ſaſtet, 


Mordgeheimuiß 


GEiner der vier der Tat Verdächtigen fell | 


auch A geſtanden haben. 

Wie cheint, 
jetzt nicht allein gelungen, die Mör 
des Mihändlers Jercel Berry zu 
offen, fendern, ivie joeniaftens Poli: | 
pbon der Beziris 
Slart Str, behauptet, 
einen der vier Gefan 

nach lägerem Kreuzverhör zu 


es 


wache an S. 


Kadley, 


William 
Brocke und 


Lefangenen ſind 
James Sawyer, Thomas 
Foſeph Turner, ſämmtlich in de 
Herberge Nr. 726 S. State Straße 
wohnhaft. Rablen ift angedlich geftän 


( aber alierdina® | 
iver bon ihnen Den ber 
tö 


wi 
nicht wiſſen, 
nißvollen Schlag, der Berry 
führte. Berry wurde, wie 
am Sonntog Nachmittag 
Frödferlspen 821 

Str. wo er zugleich ein Leih 
mit zertrümmerter 
Schädeldecke tot aulgefunden. Detek 
tives ſtellten ſeſt, daß er mit einer 
Bleiröhre BO: murbe, und fan 
Mordinitrument. Ead 
er und feine drei Mitae 
Sonntag in der 


richtet, 
einem 
State 


ı 
— 
> 


Nr. 


erwähnten Herberge Würfel qefpielt. |; 


da⸗ 
nach 


ſein Geld verloren, 
Schuhe 


Er habe all' 


rauf ein Paar neuer 


Berrys Geſchäft gebracht und ſich auf ce 


Dann ſei er zurück— 
gekommen und habe das Spiel mit 
mehr Glück ar fgenomn ven, Qurner| 
und er hätten fchliehlich Die beiden an- 
deren vollitändig aufs Irodene ge 
seht, trotzdem jeder von dieſen das 
ie $30 begonnen habe. 
Hierauf Seien Samyer und Broks 
fort gegangen, nad kurzer Zeit aber; 
wieder zurücgeflommen und hätten 
Spiel wiederum aufgenommen, 
zwar abermals mit $30. Wüh- | 
habe einer von bei: 
Bemerkung gemadt, daß er| 
damit meinte er Berry, ! 
einen orbentlihen Schlag verjeht | 
habe. Mer diefe Bemerfung machte, | 
'mill NRadlen aber nicht mehr mwijjen. | 
Drei Eleine italienische Knaben, bie | 
ich bei der Aniunft der Polizei in | 
jdem | Laden des Trödlers "befanden, 
feßten die Behörde zuerft auf dieSpur | 
der Miffetäter. Die ungen aaben |; 
zu, bah fie mit der Abficht in ben 
Yaden gefommen jeien, zu ftehlen, 


und 


Iden bie 
'bem Kerl, 


‚und daß fie Berry hätten jterben fe- 


ben. Sie ibentifizirten Samper. 


det ie „Eonutagof 


diefer aab Die | 
Albert 


die Häuſer 


Sunnyſide 
mit 


George W. 


Wohnungen enthaltende | 
25 Monttofe | 


ften an der Süpofts | 


Der 


Jacob 


gepachtet und wollen dort 
dent | 
: |fie e mit $50,000 Koftenaufwand ums 


und Up: | 


Tate t, | 


ift e& der Polizei! 


Die bier | 
ber | 


ebt den Mord auf Seine | 


be= | 
NM Sprechers betrieben, 
ıcuf diefe Weil: 
Rothf 


ger Dreyfuß 
entgegen. 
ter ausgeführt, 


insgeſammt 


— ten en ee en 


.| 10009000909 000999099090900999090699990% 


Deutiche Bereine! 
chtung! 


"De 
Dr 


ächiten 


in 


- 


leitung zu 


Dorfigenden, 


eteessssessnunsnnensesesesssunnnsessqssssssinenseneen 


| NO E 


dritte 
"und vierte Etodwerf der Haufer 69 | 


IN 


* 
L Wert 


er geſchäftliche 
ſprechnummer als Kla 


Auguſt Griebes Farr 


Ein mangelhafter Vertrag 
Prozeß. 
Schadenerſatz 


zugeſprochen. 


in eigena 


Ro! 


(it 
KW 


Das die Schiväger 
Reyfuß  geriebene 
(0, „wußte Heute feldit A 
Nsugeben, por dem ſie jegt 
er Streit entbchrt nicht 
ven Einſchlags. Rothſchild 
alleinige Inhaber der Ho 
and Cleaning Ex an ber 
| mit ei Sahrez 
wie er at. vr 
ſchäft an ſeinen Schwage 
der ihm einen 
Kauſſumme gab und als 
das Lager verpfändete. 
hielt Rothſchild ſich das 
wenn er die gebotene Sie 


nen 


sie 


| aeführnet hielt, das 
| bietend zu berfaufen, 
|dem Schwager fünf Zr 
mitteilen. Dies geichan 
worauf Dreyfub ven 

'auf feinen eigenen Namen 
fie und ein paar Türen 
Geſchäft unter 


Do 


Ur 


neues 


itebenden, bezw. 
Renntniß zu jeßen (bebhufs Devröffentlichung) u. 


be 


* 


einer 


Schuldſchein 


Geſch 


dem 


(Ziehe 


Leitaufſatz unter gleicher Weberichrift) 


r Deutſche Liberty Loan-Ausſchuß erſucht 
ingend alle deutſchen Wereine, ihre 


Vereinsverſammlungen zu 


Ernſt 


Geriebene .* unden. 


Fern— 
geſtreit. 


wpanıt. 


führt zum 


—Wilhelm Roſtmann 52000 


rtigem Fall 


hſchild und 


eſchäftsleute 


ichter Foell 
prazeſſiren. 
eines heite 

war der 


me Dyeina 


Hoyne Abe. 
sumſah von *12,000, 
verfaufte Das Ge 


r Dreyfuß, 
für die 


Sicherheit 


Außerdem be 


echt vor, 
herheit für 
äft meiit- 
mußte er 
borher Das 
im 


umändern 
davon ein 
Namen 


Hoyne —— and Cleaning Co. e 


offnete. Obendrein 
aber beftreitet, Die 
nachrichtigt haben, 
neue Geſchäft gegründet 
alte ſei „pleite“. 
ſchäft faſt ausſchließlich mi 
die Ku 


olten 


child erbteft im 
6 
nen Fernſprecher; 

Nummer aufgerufen, ſo 
nebenan 
Daher wurde vor 
daß in di 


8 
wurd 


na 
vie 


Fernſprechnu 


ne 


ioll er, 
Kunden 
daß er 


ihre Aufträge, 
Verlauf 
eſchäft ziear zurüd, hatte aber fei 


nıner einen 
n Zeil der Beltände daritelle, auber-! 
|bem jei der Name der 


was er 


ha 
vi 


Das 
das 


jetzt 
habe, 


Nun wird das Ge— 


ttelſt Fern— 
nden gaben 
und 


e Die alte 


nahmSchwa— 
die 


Aufträge 
dem Rich— 
eſem Falle 
vertvol⸗ 


uen Firma 


Hoyne leicht mit dem der alten Howe 


Dyeing 


techheln. Gr fam au der q 


ficht und verkot Dreyfuß bie 


cnd Eleaning Co. 


ber- 
in 


Be— 


zu 
leichen 


nutzung des Fernſprechers und des 


Wortes 
namen. 


Hoyne in 


ſeinem 


Firma— 


Der unklare Pachwertrag. 


Auguft Griebe hatte 


von 
Luſtig einen Teil von deſſen Farm 


Yu tob 


im Iomwn Bloom auf zwölf Jahre zu 


icht 


verpflichten 
verwilderte 


müſſen, das 


Land 


hat er auch getan, 


urbar zu 
und das Gebüſch auszuroden. 


5300 gepachtet und ſich 


zum Teil 
machen, 
In 


209 


zu machen und als jolch. anzukündigen, 
berty Coan Meetings 


nächſte Woche keine Vere 


Sie ſind ferner erſucht, die 


nachrichtigen, 
tungen gewünſcht werden. 


ausſchuß des deutſche 


! 


es einen 


März, | 


Fernſprecher liegen, 


ſein 


lbobar, 


findig 


Eheleute Roßmann 


ter legte Geweke heute ſeine Beweis won 


Betrag der Forderung. 
ſellſchaft fertigten 


obendrein drei 


kleine Brücken gebaut und, wie er be⸗ 


hauptet, rund 82000 auf die Verbef- | 


‚Terung de3 Landes angewendet, Fun 


jivar der Pachtvertrag nicht ganz Klar 


Ihinfichtlich der Grenzen der Boben- 


fläche. Luitig verlangte fchliehlich, bafı | $7000, zumeift in Fahrhabe, hinter- 
dem MWohnhaufe aus: 


Griebe aus 
ziehe, da diefes nicht in 


die Pacht— 


fläche eingeſchloſſen ſei, was jener be⸗ 


ſtritt. Die Sache führte zur Klage walterin beſtallt. 


und Kreisrichter Pinckney — 


nun Klarheit zu ſchaffen. 


Streitende Geſchwiſter. 
Der alte Richard Barnett, ſeit eini⸗ 


gen en beiio —33 wa 


u 


rt im See 


He, Infolge ln, 


* 


falls, längere Zeit ein ſchweres 


ſtanden war. Jetzt prozeſſiren die Ge— 


„Liberty Loan Meetings“ 


bezw. Beſondere Ci⸗ 


2* * 


für dieſe 
„Abendpoſt“ wird dem Vollzugs— 


wenn Redner 
Die 
ı Sibertv Soa 


— 


das Vötige veranlaſſen 


! 
Da:! fi tigen S 


jein geführt, zum 
Mahlzeiten Häufig 
zioifchen feinen beiden Häufern 2041 
und 2043 Burling Straße und dem: Tu 


Beifpiel 
auf dem Hofe !feht. 
Frant C. 


einzuberufen, falls für die laufende und 
ins-Derfammlungen in 2lusficht jtehen. 
„Abendpoſt“ von jolchen bevor- 
seichlojfenen Derfammlungen un verzüglic 
die Schrift- 
Verſamm— 


n Komites, bezw. deſſem 
davon Mitteilung machen und 


—9 


* ge“ 


Superiorgericht gefchieben, Den 
feine! Sohn bat fie zun: Alleinerben einge- 


salbifaner, der vor acht 
zen unbermählt.geftorben ift, hat 


Hinterbhaufe eingenommen, im Keller !F5000 hinkerlaffen; dem Freimaurer: 


eines der Häuſer genächtigt. 
Ischter Guffte, Emily und Sarah), 
bon Denn gen ſich inzwiſchen ver: 
heiratet } 
Dei Mich: en waren nad) dem 
$6C0 Unierhaltstoften aus dem Nac- 
laß des Naters angemiejen worden, 
womit ihr Bruder aber nicht einver- 


— 


M 


land. 
nal 


| ftäbtchen Herman, Mo. 


ſchwiſter vor Richter Seit 25 
Kreisgericht. 

Das Unglück an der 

An einem dunklen 
des — 18916 war der Xandmann 
Wilhelm Roßmann mit ſeiner Frau 
und ſeinem dicht eingewickelten Sär 
ing 40. Avenue in nöchtiche r 
Nichtung entlang, auf die Lincoln 
nenne 21, iwärts gefähren; 
beide Lampen am Bugay brannten. | 
Plöhlich tauchte ein blitſchnell fah 
render großer Kraftwagen vor ihnen 1. 
auf und im nächſten Augenblick gab W 
furchtbaren Krach, 
dem Ehepaar die 
wieder zu ſich kamen, 
ſie ihr Pferd, völlig herumgeſchleu— 
dert, mit gebrochenen Beinen, den 
Kopf auf dem Schutzbrett des Buggh, 
unter Kopf des armen 
Tieres unverſehrt ihr Kind. 
Eheleute waren ſchwer verletzt. 
war aber nahe, das Pferd mußte er 
ſchoſſen werden. die Verunglückten 
wurben heimgebracht und von Dr. 
Rudolph Sintzel von Niles Center 
in Behandlung genommen. Von 
Urheber des Unglücks war 
Spur mehr zu finden. Der Rec 
nmalt Julius 9. Gewete 
lofort mit Nachforſchungen 
worden, er jtellte feit, daß ein Kraft 
wagen Tchwer befchädigt am nüchiten 
Morgen aus einem Graben an ber 
Lincoln Menue fortgeichafft worben 
ermittelte, wohin, machte 
(Staentümer den Bauunternehmer 
und Dacdeder Di €. Beifin- |» 
ger von Nefferfon Part aus 
und fand an der Gitelle 
Zuſammenſtoßes Bruchſtücke von 
die in den beſchä— 
agen hineinpaßten. 
er im Auftrage der 

Beſſinger auf 

Schadenerſatz. Den Prozeß— 
geſchworenen vor Kreisrichter 


Hartwell im) 


y 


40, Avenue. 
un F . 


Januarabend 


Sat 
Der 


iten Williams 
leit 


die 
'nedmen will. 

Treuloie Weiber. 

1. W. und 

(tegen im Scheidung 

Februar 1908 


ichita, Kas., 


hein 


zuſammengelebt, als 
Good, ihre 


ran 
SDinne. 
juher 


berginoen 


Als ſie 


28 


des 


Ja ame 
Rena Ehebruchs 


dem 


und Obhut über 
tlagt. 
Roſe 
einen Chicagoer, 
ı dem 
feine 
his 
par a her 


Deitau 


oeheiratet und fich 
aen Taaen infolge ei 


ihm getrennt. 


Vom Baicbalifelde. 
Geſtrige Spiele. 
„Rational Leaaque“ 
Chicago 2; 


ir 


I 
is 


1; New Mort 4, Bolton 2. 
des 
Maſchinenteilen, 
digten Kraftw 
Nun verklagte 


Fhicago? 
43; 


Cleveland 8, Louis 1. 


St. 


National League, 
Gew, Berl, 
Wal— tw Vor! a 1 


82000 


adelpbia 
Cincinnati 


Gbicano 


fette vor, und Die Gefchworenen 
einigten jich in wenigen Minuten auf 
Sahlungsurteil über den vollen 


ein 


wm» wenn - 


In einem anderen Schadeneriah 
prozeffe gegen die Straßenbahnge 
fie den Kläger 
bingegen, da er augenicheiitwn mit 
fhuldig an feinem Unfall war, mit 
einem Gent ab. 

ern der Heimat geitorben. 

Mamie Dolan, au als Marien 
Marſhall befannt, ift im fernen! 
| Shanghai in China geftorben und 
bat Hier Eigentum im Werte von 


American League, 
Gew, Besl. 
Clevelar 
Detroit 
New Your? 
Walhington 
St. 
Chicago 
Philadelv 


o 


avi 
Louis 


bie 
Heutige Spiele. 


Pittöburg in St, Louidz I 
cago in Cincinnati; Wo 
New Dort; Brooklyn im 
delphia. 


Ilaffen. Ihre Mutter Ellen Dolan, | 
Mr. 6345 Dante Ape., wurde heute | N 
im Nachlaßgericht als Nachlaßver | 
5 n © — American Lea q 
binterläßt au einen Sohn, Raye| Mpitadelphia i 2 ade 
mond, Nr. 9117 Ontario Ude. | gone = bin in Zee 
| South Chicago, der ſeines Vaters Chicago; Rem Hort 
Namen, Maber, abgelegt hat und fich : ' 
Berflor nennt. Bon 16 Aahıen Bush bie! » 


Netr: 


Nationalleaguk 


Seine | Kinderheim in La Grange und’ bein 
Altenheim in Sullivan, 
hat er Legate ausgeſetzt, 
t, wohnlen in den Häuſern. übrige erben Geſchwiſter hier, 
Tode Karlsruhe und Ottenberg, Deutſch— 
Ein Bruder it der als Origi⸗ 
bekannte Schriftſteller Adolph 
Falbiſaner in dem deutſchen Wein⸗ 


das 
in 


Jahren im Irrenhauſe. 
Eliza Yott hat heute die Ernen 
nung eines Sachwalters für ihren 
Nott beantragt, 
dem 30. März 1893 
*rrenhaufe in Slain if, da fie eine” 
. Hopotbef von $10,000 auf die Weiden 
_  gemeinfam gehörige Liegenſchaft auf⸗ 


ine 


— 


Ada May Henderſon 
spirfahren. Am 
hatten fie 
geheiratet und bis 
dann zum 1. September folgenden Jahres 
Uda May, geb. 
Saden padte und auf: 
und dovonaing, fo behauptet U. W. 
S. Reilly bezichtigt feine = 
mit €. U. 
Ihorpe. weshalb er fich vor at Ta- 7 
Beide gen nach zebnjähriger Ehe von ihr = 
Hilfe getrennt hat und jegt auf Scheidung ? 

die beiden Finder‘ 


in 


Spector hatte ihren Louis, 
in ber Ctabt bes” 
Heiligen Ludwig vor jechd Jahren 
bier vor eini=-” 
iger und ſchwe 
rer Mißhandlungen, wie ſie ſagt, von 
In ihrer Scheidbungd= 
flage verlangt fie auch die Obhut“ 

\itder ihr Kleines Kind und Nährgeld. 


— Cincinnati 
Philadelphia 3. 
Brooklyn 0; Pittsburg 5, St. Louis 


„American League“ — Detro it — 
3; New Nork 11, Yofton 
Philadelphia 5, MWofhington 1; 


Bisheriger Stand dieſer Ligen: 


Proz. J Tr 





vBerlangt: 


nt. 
“ 


er 


Bergnügungs-Wegweiier. 


Di tiies Sheater. „Die ipanifche 
— 


Men m. — Ringling Bros Zirkus. 
Bo eftellungen. u 


Täg 
Bear d. — 
„Xbe 


„abe 
Hitchy Koo 
Nauabtn W 
„ser Regiment“. 
. — „äbe Yand of 
‚Leave zsı J 
Napt. Kidd 
Buleted 

an — „@eneral Bon 

„Beier Abbetior “ 

‚ m 


‚ou 


mental- —8 Yotait longert, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: — uns Sinaben 


Bnzeigen un:er diefer Rubrik 1c da⸗ Wort) 


— — 


Bäcker 
sage 


— derlangt, dritte Hand an Cakes; perma-⸗ 


uente Stellen. Nachzufragen in der 
Office des Superintendenten. 
Wieboldt's, 

Milwaukee Ave. und Paulina 


Str. 


Berlangt: Chauffeur für - Ford Ablie 
ferungs⸗Truck. 
John Krumm, 
Dept. Store, 
1509 Fullerton Avenue. 


Berlangt: Zwei erfahrene Müller in 
Meblmühle; ebenfalls ein erfahrener 
Mühlenichreiner;: guter Lohn und fte- 
-tige Arbeit. Sofort vorzuipredien. Star 
Geren! Co., 2132? W. Chicago Ave. 

— 

— Mehrere Knaben von 14 
bis 16 Jahren für ſehr leichte, abwech 
ſelnde Arbeit unter ſehr guten Verhält 
niſſen und guter Bezahlung. Vanghan 
Muvelty Co., 711 Fulton Str. 

ſonmodi 

Verlangt: Einige Jungen, über 16 
Jahre alt, das Klavierſtimmen zu er 
lernen. Smith Barnes E Sttrohber 
— 1872 Elybourn Ave. 1Janımk 


Berlangt: 
Meparatwrarbeiien; mus gute Gnipfeh 
Aungen haben; jtetige Arbeit. Kadızu 

fragen in 2144 Eliton Ave. 


Berlangt: Guter Flaſchenwaſcher; 
5318 die Woche zu Anfang. Vorzuſpre 
chen in 140 W. Ontario Str. 

Verlangt: Guter ſtetiger Mann, der 
an Loin Rolls eingearbeitet iſt. 963 
W. 37. Straße. 


Berlangt: Wurſtmacher; ſtetige Ar— 
beit das ganze Jahr. 1215 S. Halſted 
Straße. mobimi 


Berlangt: Junge, iiber 16 Jahre alt, 
Dampffeiiel zu heizen. 1711 Fullerton 
Avenue. 


Berlangt: Zwei Teamiters, um Zie 
gelfteine zu fahren. Nahhzıfragen 6255 
"Wabaih Ave. 


j Berlangt: Teamiters. 
" Macine Ave. 


Berlangt: Butcher, um Kunden 
bedienen. 642 North Ave. 


Berlangt: Korter. 4501 We 
Straße. 


6211 South 
20apımk 


zu 


Harriion 
dimi 
Sam Boner. 937 Fulton 

Strafe. dimi 


Berlangt: Bledharbeiter. ©. A. Buhl 
Co., 1031 S. Crawford Ave. 


Berlangt: Guter Bei 


3845 Eoutbyport Ave 


Berlangt: Mann tür gräche: ab 
Voche: leine Sonntactarbeit 
etr., oben, Cchlogi 
Berlanat: Nunger 
erieruen. Gute 
Chbourn Ave 
Berlangt: Painter, 
den. 1425 


nach 5 
Hudſon Ave 
Verlangt: Ein 
North Avenue. 
Verlangt: ‚Engineer 
5029 Cottage Grove Yin 


Porter 


ım 


Berlangt: Gute w 
Rolls. Niedlich 
Rorwoo Bart. N 


" Berlangt: Zwei 
10. biß 6, $4, und 
<ir., Ede Clart. 
Verlangt: Manıı fiir 
Arbeit; $12 die Mode 
verfteben. 16 N, Elarf 
vVerlangt: 
den ritigen Dar 
Rehmt Cbicago 
dritte Strabe 


Berlangt: 
prechen zwiſchen 
Süd Uſhland Ave. 


Sloffer an 


8 unt 


Verlangt: Ein 
Reparaturen als rt 


Berlangt: Ianitor 
Suagarian Temple, D 

Str.; $30 den Monat, 3 
ung; Tann audh andere 

den bei RM. Bromn, 1624 W. 2 
3 bi8 10 Morgen? und 6 Did 


Berlangt: Mann 
derei Bohſen Bating Go 


zum 


Berlangt: Pur tiber für 
ſchlachten und ſonſt 
Fragt nad Wr Did 
Tarrington, 
Berlangt: Mecaniler 
penarbeit eltern 
%, Ehiller Str. 
Berlangt: Bainters | 
ner Cbovy. Morton 
tage | Grove be, 


X 
„si 


Arch 
Aral 


Verlangt: Junger Mann in 
fiee, muß ettoas Erfahr 
und Nommiffion zu arl 
Abendpoſt. 

Verlangt: Tinner, 
North Vark Ade. 


älterer Mann 1618 


Verlangt: 
banger; Nichtunion. 


und 


Erfabren ner Painter 
—* 
L. Bie 1245 9 


—B av 


Nelfon Er. 


Berlangt: —S per Logan Wreb, 173 
N. California Ave. 

Berlangt: Le 
x Gaufornia & Abe. 

Berlangt: Feeder 
Preß, 1738 N. Calife 

Exſter Rlaffe Matt Bit. Naı 
0 El !iton ” Y ır ‘ 


Berlangt: 
fragen 186: 


Berlangt: Erſter r Rlaffe Cal gonbatter, 
Mabilon Ctr,, Foreit Bart. 

I — — — — 
Berlangt: Junge, dritte Sand; $ 
Mode. : 2907 rer Ave. 

Saloonporter: ftetiger Mann; 


815 U, 74. Er. 


e1 
Michigan 


— Me Bose 


nat: Randelaber-Ülrbeiter: 


eehragen: %. ©. Ca 


- zau, 


ıte A 


geſchickter 
gutes Heim. 


ot: Carpenter oder 
Er est mit Boarb; 
aftle 1423. 


ngt: Bartender undPorter. 3424 Irvi 
Boulevard. Ede Bernard Str. 


ngt: 


Barbier für Mittwoch Abends, 
umdb Sonntag, jtetig. 5038 ine 
mo 


Berlader 
I Co 


‚und Baumatcrial-Pard. 


der irgend eine 


als Vorter. 


ſchen Helfer. 
Sheridan Road. 


Tinfmith für allgemeine | 


Ka 


erlangt: Männer und Sinaben. 


| (in:eigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort | 


Berlangt: 


10° Männer für Koblen- 
Wir haben 
Arbeit das ganze Jahr für ftetige, zu- 
verläfiige Männer bei gutem Lohn. 
Henry Frerf Sms, 3135 Belmont Ave, 
Berlangt: Writer Klaffe Brot- Vor 
mann mit Reſtaurant-Erfahrung: muß 
Empfehlungen vom lestzten Arbeitgeber 
haben; ſtetiger Platz für den rechten 
Mann. Adr.: O. 1716 Abendpoſt. 


Berlangt: 


Gritflaifiger Bauſchloffer, 
Arbeit auslegen kann; 
ante Beschlung und jietige Arbeit. 19. 
Str, und ©. Nacine Ave. „din 


_ 
=. 


Delier in Wa 
ebenfalls ein Mann 
Gugene Dietgen Go., 956 
Sullerton Ave. 1SapımX% 


Berla ngt: 


Verlangt: Mann als 
ſchinenwertſtatt: 


und Kit» 
Grasmere, 4026 


Geſchirrwaſcher 
Hotel 


Bauſchloſſer 
. Racine Are. 


Gute 
Str. und 


erlangt: 
Helfer. 49, 


und 


— 
— 
— 


in für Haus— 


Maͤnner u. 


Knaben 


das ur 


Manner und Frauen 
iefer Rubril Ic da3 Kort) 
Verlangt: Familien und ledige Män 
ner, um in den Zuckerrübenfeldern in 
Michigan zu arbeiten; wir bezahlen 
Eure Neifefoiten, liefern ein Gans frei 
für die Zeit, die Ihr auf den Feldern 
arbeitet, und werden verfucen, Kuren 
Aufenthalt etwas beiier zn neitalten, 
als newähnlid. Wenn Ihr Eud) da- 
für interefiirt, ipredt vor in Sands 
Halle, 1764 Larrabee Str,, irgend einen 
Hbend bis 9 Uhr und Sonntag, den 28. 
April, um 9 Uhr. sndependent Sugar 
GH., Marine Gitn, Mid. apım& 


Verlangt: Anitändiges Eheraar, Mann für 
Rorterarbeit und Bartenden, Frau für Küchen- 
arbeit; Deiterreih-Ungarn bevorzugt. Cohn 
$60 den Monat, Ktoit und Zimmer; 3 Meilen 
bon Bun, Telephon: Echiller Part 26, 


‚ten Leute. 


! gs Bügeln, 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 23. April 1918. 


Berlangt: Fyranen und Mädchen. 


(Unzeigen üingeigen unter bie biefer NRubril 1c dad Wort) 
0 Yamborbeit 


Witwe, nicht unter 45, proteftans 
um Sausbalt zu führen, 3 in der Sami-! 59, 
gutes Heim, Adr.: DO 1721 Abdendpoit, 

dimido — — — — eine 
| _Bermiete belle 4 Zimmer 
Kolfram Straße. 


Zu vermieten 
(Aünzelarn unier biefer Rubrit 14c die Seile.) 


Verlaugt: Männer und Frauen | 
(an; ei gen unter er biefer M Rubrif 1c dad Wort Vor) 


erlangt: Ehepaar für Chef und und, 
zweite Köchin: auter Rohn für die red: 
Telephonirt T. G. VMNeil, 
5066 I, Kalamazoo, Mid. PB 


1-Bearbe 


Zu vermieten: 6 Zimmer umd Bad. sıS. — 
341 Sigel Straße. 


u. BD” neu defor. 


Verlangt: — 
tiſch, Burling, n,Div, 
lie; _bimidofa | 


2852 


Verlangt: DV adchen Neiner 


4 
Dreien für leite Sausarbett. 
de,, Shmarn. 


Familie von 
1620 Turner | © e 
23avimf 


* 
% + 
Wohn 


ma, 


‚2 Mobamf 
terflat 


Su de rmieten: 
- '$12 monatlich; 
leichte Sauenroeit in natlich, 
Kochen: guter Lobhn. 19 W. 
Apart ment. dimi | 
— Zu vermieten: 
die etwas | eleiir Licht 
Reftaurant Lincoln Ave, 
BEE Bi: 1 ne 
dimt | Zu vermieten: Drei pradipolie Yinmmaı 
u I ı Bar! 


! für 
ttadıes 
Day ya 

Icerrace, 1. 


Verlangt: Mädchei 
fleiner Familie; et 


v24 Margate 


Rando 


Aph Str Simido 


dampi 


Waler: 


Zimmer. 


Sre 
2411 


aut oder beiies 


mädchen 
für Tleines 


fragen 1953 


eritebt 


Anzu — 
3812. 
— Ztatton 
te 


Mira) 


Rafdfraii i 
fotort 50. Str. 
nahe North 

mo— ſa 


Kenwood 218, J 


Verlangt: Mädchen 
GE beit o154 Indiana 


rıni 


21 


erlangt: Frauen und Mädchen. 


Inzeigen unter diefer ic da3 Wort) 


o 30 
Mädchen für 3Zu bermicten: { 
Samtlie, 6 816 Altgeld Straf 


Ye 
allgem 


Rubrif 
Läden und Fahrifen 


vermieten: 6 


1249 


Su 


Brau, Ofenheizung. 


dindo — 
— Zu vermieten: 
ndermüd den. R. Green, ‚und Bad, $14. 
Tel, Raven@mood 10226. ‚im Laden. Ich: 
dimtdo | 


Sin a s lat, 
ealitilel 5485 
Selling: on 


(5) 


it: Ein ft —8 
and Ave 8265. 

Verlangt: KRürhen-Arbeiterinnen für 
den ganzen Tag und furze Stunden. 
Nachzufragen im Employees Lunchroom 
auf dem 10. Floor. 

Mariball Field & Co 
Retail. 


Zimmer und Boni d 
An ⸗eia aen unter dieſer Rubril 140 


Arbeit, | 
Monat. ! 
50 E. 


Frau, leichte 
$18 per 
Smith, 


Eine ‚ältere 
Familie bon 2; 
engliſch ſprechen. 


— 
Floor. 


ir nat: 
deim 
t ehvas 


Yun des m adchen für eichte Haus 
di I 


W nei be, 


Wal Ihirau, 
16 


Fchönes 


| en: grof 
| saftı ungszimmer, $3.25, 


rlar at: 2047 
34568 
Vermiete ſchönes 
möblirt,. 81 


Front— 
aufwärts. 


Eln 50 


Boarder, 

zweites Mädchen: mel io, Kloor 
son verlangt * 
Vermiete möblirte 

auch Kochgelegenbeit 

Clart Str. 


j de en 
verlangt, um in Baeppichadtel:abrif 
zu arbeiten: SS die Woche während des 
Lernens von Stüdarbeit in furzer 
Zeit: Stüdarbeiterinnen Finnen von 
s10 Bis 820 Die More verdicnen: te 
tige Arbeit. 
“Allen 
925 3. Wells 


Mad 


Schönes 
feiner 
allen 
nabe 


Zu vermieten: 
ı rubiger 
Gar 


ul 
zur 


z: Schön möbll 
ute Fahrgelegen 
: &lerizig ät, Bad, 


Fremo 


MrisfenGo 
Str., früher Fifth ve, 


da3 foden fanıt 
3apımf 


| 2132 
n&, 56.00 bie| 
dimido | 


Scheuerfrau 
Belden Abe 
— vermieten 
dachzufra⸗ mit Kindern 
Verlangt: Mn 
Frauen und Mäddren für Norbereiten 
und Vinyeden von Gandy in großer ;z 
Fabrik: guter Lohn für willige Arbeit: 
innen: Erfahrung nicht nötig. 
Runte Bros 
TOM, Monroe Straße. 


I su bermieten 
Nortb Abe 


Eine Frau, um WBäſche 


ins 
. 1605 Grand Plbe., 


. Floor 


Zimme 700 


Fin autes Mädchen für 
Kleine Familie. Gu 


Anaeigender zahltTele 
orth 1324 


ter X ande 
1 verbin ** 
Ypey tite, 


1Say 


teä Heim. 


tenntim 


vbon 


1X | 


Stellung fuchen frauen u. Madden | 
er biefer Nubrif 1c dns Wort) | 


immer, St. 50 
Elarf Straüe. 


Neu möhlirte 
Wode, 600 NM. 


scrmitetent: 
Verlaugt: Kraftmaſchinen die 
mit Erfahrung an Schürzen: 
Lohn und Bonus bezahlt: wir 
deutſche Vorarbeiterin. 1250 MN. 
lina Str., 3. Floor, und 5221 
worth Ave. 


Operators 

höchſter (NJ 
haben 
Pan 


Went 


nzeigen 1 
fı ıcht Stellt ur 11001 dc Pr — ’ — BEER 


Zu mieten gejucht 


| (Unsetaen umer diefer Rubrit 14c 


ucht: Köchin — 


Züdfront⸗ 
Zuſtande 


Zu mi 
Gottane 
int 8 roße 

an tet 

| —* 825 


oder 
beiten 


eten q At: Welt 


ode 


an 
i "Mpr.: 902 Abendpo 
zu m 
wünſcht 
vorzugt; 


ieten geſucht: 
Slmmer bei 


vdleite,‘ 


Ungenebme Tame 
2 Leuten: Nörealiten bes 
Phone: Wentwor 5219, 

dimt 


“il 
ittelj 


Kitte 


mieten gefucht: Einfache 

Allcininieter; gute DB 

‚ber run: Nordfeite, 
903 Abendpoſt 


Yyzu 
al: 
—* 


ſucht Hausarbeit 


inghaus; 


zleihßige Frau 
oder Stelle in Hotel oder g farn !; 
amt waicen und bügelı. } N, ©, 1423 
Wrigbtwood hinten m 


erbindung 
Angaben 
pe 


* 


u meten geſucht: Helles freundliches Zim— 
mer, mit oder ohne Koſt, bet alleinſtehender 
Frau; am liebſten nabe Milmwaufce oder 
ccao Nde,. Mdr.: mM. 1907 Abend voſt. 


Haus zu nehmen für 
1444 Hudſon Avenue, 


Attlaſſtge öſterreich-ungariſche 
Stelle in Reſtaurant oder Lunch— 
Straußer, 1648 Clark Strahve 
din mi 
—————— 2 u gi ———— ——— — 


Deutigu: — ſucht ch, ii 5 * 
Reinmahblü — * und | Geld anf Möbel, Saläre n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer 


Allein— 
Adr.: 


ucht 
Frau; 
Abendpoſt. 


zeſucht: 6 
Köchin ſucht 


room. Mrs. 


Manır 1 
mieter bei 
M. 1006 


einfaches 
fet 


zimmer als 
in Nobominghaus. 


ei 

NH Str, 

in den 
terin 

oder älteren Leuten. Cremer, 517 


nodimi 


Alleinſtel 
—— Darleben auf 
Stltnois Ind en m ent 
Nummer Zoutb 
Südivcit 
Baul S 
Wir machen 


Möbel 
Companh, 
Dearborn Straße, 
Madiſon, Room 310 
chiſſing, — 
r Da auf döh — 
> und Wagen zu den niedrigſt taten 
Ebtcago, am felben Iage der appliialien 
50,00 file einen Monat Toften....$ 
100.00 für einen Monar toi ten. I: 
200.00 für eiten Monat foitent.... a 
200.00 nee en ten Monat tojtem. .. ü 
\ tt boripreden fon 
Hgent wird Euch —— 
1dapimtk 


tr 091 ; 
t virbeit 


eben sn) 


ucht 


r dor 


Frau 
Gelbe 


. Aeltere 
ausarbeit. Witte 
Ape., 1. lat 


50 
7.00 
10,50 
“as 2 a nz 3 > um] 5 
Stellungen fushen: Eheleute a 
(Anzeigen unter diefer Rubriil ! Tent dad Wort) —— 


dir leiden 


Euch $50 biß $300 an 1 Eure Möob el, 
Vianos uſw 
loſten Euch 81.75 
loſten Euch 33.550 den Monat. 
loſten Euch 87.00 den Dont 
die abbesablt wird, der 
Porgt bon ung, um Eure © 

Ser | am, zu Liaenfit nd 
ido | Yürafchal it des Staates Illinois. 
| Smperial&redit Co, 
3, Wafldington Straße, Room 605 


7 Maieſtice 7254, 


Telephon 
120pm 


Frau für! 
Man Tanı | 
umgeben | 
dimido 


ẽ be ar ſuch 
E va ’ $ 50.00 
8100.00 


$200,00 
Dede 


den Monat. 


zumme 


Stelle, die Sinfen, 


- nde 
teuer 
unter 


ſuchen 
guter 


Barter 


nn 


dim 


nitorarbeit 
Abendpoſt. 

dimido 
ůÿC— — 


1900 


Stellenvermit 5. Gil Mod 3 
er er — — 5 Neditsanwälte 
— und DE 0 U N (insetnen unter dieſer Rubrit 140 die 

Fred Blotke, deutfier 
Fraltlairt an aller Gerigtei. 
born Str, Zimmer 1444. 


geils, 
tellungen tn 
P Reatsanmalt. 

: skeiı te s 
Ercbange, 179 % "ano 
Deutſch— ungariſcher 
3immer 505, 153 
vr Morg, 3 Uhr 
2 bon 4 Uhr 


zonntag don 9 


Employment 


täg!. beite Stel» 
und Reitaurantd. 
Yincoln 2160 
etmaimtE 


bis 
„ N. 

le bor 12 ‚ . 

v Nah. bis 8: 

bis 1 Uhr 


30 Ybends,, 
Nachm. 


am 
ta W Nermitt lungs Ri to be erlan gt: !Nüds 

Sen für Privatttellen in @ bicago und Umpe: 
gend; auter Xohn; reelle Bedienung. 755. 
Morib Ade., nahe Laliteb. zel.: Lincoln 6161. 
2064*4 


— + F J MNMiqard A. Hoch, 25 N. Dearborn Str., 
mnentt@ unar. Bermit re verlangt: Flur, De deutſcher Advotat und Notar. 


ftaurants, 45% North Abe. Tel.? Dwerfeh 8.200. Ubends: 1572 N. Halfted Str, Ede North Ave, 
19ia* 


Kerjönliches. 
| (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Betle.) 


Dr QYugo Radau, 
ungar. und i 
Alle Gerihtöfaden. 651 W 


80dez* * 


Rechtsanwan Paul F. Warnhold, 
140 Nord Dearborn Straße, Gunard Webäude, 
Bimmer 810. Telepbon: Nandolpb 5598, 

| 1( Omasmte 


Deutfedsung artfder. Advotat, Kolleftor 
Notar, praftistet in, allen Gerichten, Diten 
auch Abends u. ‚Sonntags. Bitte borau a 
Schward, 2133 NR.Elarl Etr, Tel. Diveriey 315 

mei 


Herr ylton gefudt! 

- Leo ZT, Miton wird erfudht feine Adrefle 
Manbler, 1619 Summer Strahe, Rhtlas 
Ya., einzufe nden 21 28 
Beufedern dereinigt mit den beiten Mafdl, 

nen, nur guie und reelle Arbeit, Eiderdomns | 

Steppbeden auf Aeftellung gemadt. 1455 Beis 

mont Ave. Telephon: —————— ‚110, Phil. 

Walger udifrf on, 1a 


Patentanwälte 
(Unze gen unter diefer Rubrit 140 die Zeile.) 


ſchirrwaſcherin, kurze Stunden. J a 2 
4: Fiändber in diefem Lande ger n 

ben Patentſchut und dieſelben Rechte wie Bür—⸗ 
ger dieſes Landes. Freie Auskunft erteilt: 
Strabe, nobt Klog, 

1fpfabdibo® U. €. Rat. Amvalt, 180 N. Clart Str,, 3.1705 
Si . Billige ’ Hüte für ür deutfche grauen. —* 

trabee Str. 16ay,didolon,imt| ® 


Gegen Rheumatismus, Neren⸗ und Le ober: | 

RETTEN leiden, Erfältungen uf, nehmt die Sch isbäs» 

1e3 —— nen ber bei E. Bullinger, 22353 W. 12, 
1 Michigan Aver 


Merfefte Soneiderin empfteblt ſich 
Damen. „Fertige auch jedes gewünfh: 
tel-, Roftiim- oder Kleidermuiter nad ‘ 
gutes Ballen garantirt; mäkige — — 
Tramer. Phone: Ravenswoob 1181. 
20avuw 
Au unden für fr fe Gier alle Tage. 
Franciäco Mpe,, 2. Flat 

Painting und Dec orating, 
beit; mäßiger Vreis. 
4302 N, Kenneth Ave. 

Ratntine, Tapesteren, 
prelswert, Urbeit garantirt. 
boldt Br. 


den | Aerztliches. 
Mans» 
Ban: | 
AnyE 
ie Eäter imbortirter Alpenträutert 
unübertroffen für Magen-, Darm-, 
ungd-, Nieren», Hautſleiden, Rheumatismus 
stopfichmerzen und Trettfucht., Ein Verſuch über- 
zeugt. NRufet 60 Ets, per Bolt 70 Eis. 
Shiller, 112 U, Dal Str, Citb. fodtbs 


en 


Dr Hafenclener, 
frei in allen Küllen, 


Gefußt: 
2437 No. 


erſter Klaſſe Ar— 
elekhon: Irving 2842. 

22apım& 
Calſemining, ſehr 
S0ff. Zel.: Hum⸗ 
ap22,1m0X8 | 


atalift für Frauen. 
3008 2, Mabdifon 


Str 


Dr 


2147 


Krieg bebanbdelt veraltete "Reiben 


Frau für al 
; ür all Milmaulee Mndenue, Ede Rodwell 


ar Haufra gen: 


mädihen < i 
usarbeit 818 Im! 

mobi * 
re } m ar! 
ädden aut Ti a ma⸗ übernn nmt alle Deforat tonsarbett. 2119 Zebg» 
iderfoop: | inet Str. bone: Lincoln 4787. 0apimt 


in, Bainter _ Raperbanger 


Tr. Weiß, vertranlicher Franenarzt, 


Er. Kront, f [rüber a iftent d. Wiener Untver: | 
fität, Epeataliit für PBrivatfvantbeiten. 1164 | 
Diilmaufee Ave. St. I0-12 Mittags, 5-8 Abds 

15ag*Z 


ı Notarielle Beglaubigungen aller Art in der 
Abendpoft-Office, 223 W. Waſbinaton Straße, 
— x* 


Paint ing, Baperbanging 
ſowie ‚al Ile 2 Carpenter» —* Neparaturare | = a —— 
beit. Für Xapezieren ein Zimmer $5 bis $6 . Y .. 
Ein Bimmer au painten $3 bi& 83.50. Arbeitet Billard und Podet Tiſche 


ſchriſtlich garantirt: auch auf leichte — | ( (Uinzeigen unter biefer Rubrik 14c bie Seile.) 


nen, Tbe Eouthern Bainting & Decorating Co 
621 .Milmaufee Yve, Tel, Monroe 413, | gu vertaufen; Billardextfbe, ag ltandie 
l0apimtt | Garom oder PBodet, mit bollftänd. Zubehör, 
150; gebraudte Tifche au berabgefe —— tet» 
en, "Soli en; leichte Sc aplunge lungen. aD pen ig eier Uge 
mit dem 
preis — 
su 
der 69 


und Cal elminin 9. 


Berla angt 
en Y 
A 188, 


Ver langt: 


und ein Hausmäd 
Nahbaufragen Vormit- 
mo—do ' 


Swei_ftarte Mädchen oder fra rauen 
5 Stunden ben Tag. Redfteiner | 
Smbroiderh Eo., 4743 Bernard Str, bmibo | 


Notariell Y u 
Verlangt: Mädchen oder rau r les» e| bien 
ge 


bon PDocumenten, . Ueberf 
meine Hausarbeit; auter Lohn für bie nen bou Chulden etc, etc, Io n Dieger, 
Kerion, 8501 Burlen Wbe., 2 Sat, u — BER: v Notar, 1646 Larrabee Gtr. 

i ago 1008.  Mapimz 12api 


bone; 4 


Eine 
eine Anitalt, 
et Yabeland Hoc. 


nei, 


7 
8 
| 
| 


!8250 an, 


1342 | 
Dit | 


(Anzetaen unter dieſer Rubritk 140 die Zeftre — ————— 


a er 


der Arbeit milde, 


| Braueret, 
| titmer, 


ix 
Schon 


| patr 


ute Belle) | 


! (Unzelgen unter 


| Relobnung, 


Geſchäftsgelegenheiten. 


a nzeigen unter diefer Rubrit 14c die Setle) 


es Bringt ein re | 
Be handlung garaniirt. 
monatlid: Preiſe von 
Anzahlung. Geht zu 
Nord Dearborn Ztr. 
27m;, 


Kauft ein Roominghaus, 
res Einlommen; ehrl. 
Profite 840 bis $150 
mit $100 
Zange, 704 
imti 


Gut ‚neben des und alt etablirtes Dädergefhäf t 
zn verfaufen; alles Storegefhäft und Barfım 
den; Nordweftfeite; deutiche Nahbarfhaft. Bin 
will eö verlaufen, Mdr.: M 
1195 Abendpoft. 

zu verlaufen: Salooı mit Leaſe 
2646 Arlington Str., oder 
2003 NR, Halited Str. 

Zu derfauien: Gute 
A yendpoit, 


Bäckerei 


u berfauien: Noontingbauz 


auch einzelne 


von 


Todesfa 


und TI 


wiſchen 


Wegen 
Grocery 

arſway, 
vort Ave. 
verlaufen 
Abe. "Pbon 


A4 


zu verkaufen: 


Diſtrikt. 2588 


Zu verlaufen: 

Shop. Ber 
Ztod und aſchine 
ton Chicago in einer 
P 1859 Abendpoſt. 


861 


miete 


derfaufen: BGutgehendes 
Krantheit. Forbath, 


gu 


Bo 


Geſchäftsteilhaber. 
(inzeigen unter dieſer Rußril 140 
für meine 
Yserfitätte 
rückten Alters: 
Jahren hier am 
md t. haupt 


—* attete 


gul 


vu en 
gen. veirieb 
Wertbänlke mit 
Schmiede. Herm. R 


Gefunden und Verloren. 


dieſer Rubrik 14 Ets. di 


Berloren: Weiber 


Phone: 


Collie 
Wellington 


ı (Anzeigen unter dieſer 


fafomodi | 


* 5” 


19maim*T | 


Möbel, Dunsgeräte u. j. w. 


Nuortf 14c die 


ER 
Dabend 


man 
und 


Z3u verlaunſen: Pull 
Crüble Wert: t 
Diverfeh 17 


yort 
Kabinet, '"M 


‚it beifaufen: Willia, 6 
u China Cabinet 
udianag Jve,, 


merſtüble un 
zert 


2 Eßzim 
Tiſch ind 
5435 
$40 Glarf I 


Wiun 
Irvine 


Zu verfaufen: 
fur 820. 2117 


— Ruß 


Flat, 
vor 


; derfau 
lebt ‚bill E ( 


bei 8 N „so 


| PMlpberntic 


Die Reife. | 


Ebis 


| wenig 
Klart 
Nubrit 14c die Heile.) | 


Verlaufe fünnmtliche I 


"8 Orcard 


Bu berfaufen: 
Southvort Flal. 

u bei 
Poiler 


1, Flat, 


laufen: 


nade 


Taf Ga3 


bei nen, 17 


Bu bverfaufen: 
138 %, Zeelet 
gu berfaufen: 
Gouh, 81.25 
$1.2: 


ugshalber 
Tiſche, Rugs 


La Salle 


erlaufen 
3528 Sarrifor 


u berfaufe: x Un verſal 


verlauſen: 
gebraudt, 
er. 1. 


Muß 


dame aibt 


I Ehiffonier 


ichreibt | 
ı Möbel 


ei 


te | 


nardinen, $1: 3800 


imirr 1 2 Hu — 


zu verlaufen: 


verkauf 


ent: 


Sänbler 
Eebt unfer Yaaer von 
n. Sport Beld 
Ehop, 2261 Lincoln 


neuer 
ım Sverner \ 
Ude. Tel.. 


achra 
Kuren 
gXincoln 1377 
Smif* 
———— —ú — — ——⸗ 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
——— unter J Nusrit I4c die Zeile.) 


und 
Krod 


tchte 


neue und 
auch Abzuhlung. 
Cooper, 329 W. 


Singer⸗M täbmafe: tten, 
83 aufwärts, 
garantirt, 


gebraudte, 


North Ude, 
Amat*F 


— —— — ———— 


(EUnzeigen unter dieſe 


. Deuts | 


1619*& ! 
deutf-öfterreihifch- | 
Rechtsanwalt und üffentliher Notar. | 
eit Norty Avenue, | 


in 


180 


| gatına. 


| rd 
si 'd Auswahbl. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


r —* 140 diꝛe Zeile.) 


335 00 kaufen $400 Piano mit beſtem 
1958 Yarrabee Sir, ! 
8220 Iaufen m 
Ztble 


ein 8850 


$63 Taufen eıttes 
wentg gebraudt. 


$265 Taufen $600 fait neıes 
Storage. 1961 Mm 


Dame, die Ih 
dert ihr 5“ 
Humboldt 1 


Bictrola Colunıbta Cpredmafhinen als Bars 
Records in allen Spraden. Größte 
Offen Abends, au Sonntags. 


329 W. North pe. a 11b4*F 


I —— — — 


— — — — 


tießen denfels ! 


ı Dards 


fonbt® | 


| gebiffe 


ee,) 
—— | 


Rat! 
23apiimE | 


ap?! 3bidofon simi | 
- 1490 Milwaufce Ude., 461 


| 
| 
| 
| 
1" 
I 


| 89 


2411 Rincoln Ave. Tel. Diverjen 4743. | 
2ama*E | 


Slaufs- und Verkanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile; 


t0 Stüc allerbeit 
Epri noe 9, t 
ten nad 


jede 


zu verfaufen: 
ailchtüh nd 
edarat Anti al 
aat berfar 
aefin 1bheitliches 
vorzuſprechen 
nehme Archer 
1617. 


ein 
uds 

Man 
vWhone 


101 


u * 


sfr 
sie 


reden: 
Ntelt, 

4700 
Olpe 


* 


und 


————— ve 
Cicero Gars, 
Kaufe alle alten finitliden sähne und Dahn 
auch Goldzähne, Brücken, fowie zerbr 
Victoria, 143 N. Wabaſh Aven Sim. 200 
22ap, mo Ta 


The 


Pferde und Wagen 
Anzeigen unter dtefer Nubr! tt 14c bie Detfe) 


verfauf en! 6 
Farmwagen, 
zit. 


Du 
gende, 
Late 


Hefoirre h 
War 1we 


Plumbers und Supplics 


Au⸗eigen unter dieſer Rubrit 14c bie getle.) | 
Eropicd pinmbing & Heattı 18 Zuppiy Go., 
Mo, Halſted Straße, 
Bmetp- Dilice und Verlaufsrüume in 2700 8. 
Str. Alles zu Wholeſale-Preiſen verkauft. 
Spezielle reife fir Biumbing- und zeige nah 

materialten in Quantitäten. Tel.: Hayın. 
27mgz, Sk 


4 


Vlumbing Suppuies zu Händlerpretfen für 
Jeden. Liebintbal, 1837 W. Divifion TER 
Lifpr% 


Q, 


Gerjtenblatt, 2750 Lincoln Abe, 
2a3in*E 


Sedernann. 


— — —— —— — — 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzelgen unter biefer Nubrif i4c bie die Heiler 


PR ala Dar, 0 für Deten, 


— — 


— 


didoſa 


liegende 


Reparaturen 


iaos. 


Blumbing Supy es für —T Preife für 


Grundeigentum und Häuſer 
| (Anseigen unter dierec Aubrit 14 die Zeile.) | 
| 


Norbieite 

Yu dberfaufen: Nordieite, 
und Ktamebaus, hinten 4 
tage; Miete jäbr! ih $510; 
tmanen 1842 Wobamf 


zweiſtöckiges 
simmer Prid 
Breis $3800, 

Str 1. Flat. 


Brick 
Cot 
Anzu 


Frame Store 
oder tauſche 
Winnema«c 


Verlaufe billig, 
verty, moderne 
Nordweitieite 


— 
Einrichtung 
Cotiage. 1774 


— 

für | 
Ave. | 
— 
ſofort 
Cottage: Al 3 in | 

eleitr. Licht: fchöne 
Eigentümer 3430 | 
modimi | 


ten: Bargain, 
en, Ta 6 
Aſta nd \ 
Yot 37144 
rtb pe. 


- 
Ju verkar 
genomm 
gutem 
große 
Boswe 


billi Q, 
immer 
surnace, 


bei 125 


wenn 


Nordiwelticite 


Muß 
faft neu; 
Heizung 

I Nedzıe 


dvertsufen: 6 Zimmer Prid 
Gas und elcltriiches Licht; 
83500. Steine Mgenten. 
Hdeiue. 


Cottege, 


3435 N. 


ame? 


chöne Cottage 


lilateſſen- oder 
910 


Nordiveit- 
‚ıgart 
Abendpoſt 
Mein mo 
zimm er: 
dadı, D 


DI 
ullom Abe 


3u berlaufen Yargaiı 
dernes zwei Flat Ge e, 5 und 6 
Brick Front Vorches mit Siegel 
beizung, Lot 30x125 
Milwaulee Aven febr achbarſchafi: 
Verbeſſerungen d dauerhaft 
zahlung, Adr Figen M 1904 


nahe 
nade 
me 


Leichte 
Aber 

Su 
mit Veertel⸗ 
ton Qalorence 
' gungen. SHcafield 
Nioe., Ede Belmont 


or 
ıdpoit 2 


verlauſen: Neue 5einımer wintgalomsd | 
oder Salb:Ider Land, 2 Piotg 
AvenCars. Leichteſte Bedin. 
& Fifcher, 3198 Pilmanfes | 

11in®% 


Weſtſeite 


Zteinfront F 


Sargalırz 


TIERE, 
| der 


‚ Barmiändereien 


15 Acker Farm mit 


Sorten 
KRlee 

sabrif 

400 bis 
durch 
Haven, 


Kirche 


£ — J 


Furnace | 


Shranbt Forderungen hinauf, 


Gasgejellihaft verlanat Grhöhung 
difa | der Gasraten am 30% ſtatt 22%,. 


Betricebsfoiten angeblih höher. 


Arbeitskoſten 


I 


ımillär Walter 


27,28ap | ; 


| öu 


| 
| 


Geſuch 


ar 


I . 
czb. 1 ATEM, 
"en | find, 


l 


| 


7 
Seile’ | 


iefarnı 
Burn 


neue 


zu vertg ıfen 


an 


eine | 
der | 


‚teten. 
— | bauptungen 
Schriftſtücke und ein Buch von 200 


el 


| ertreter 


und Meaterialienpreiie 
find feit Ianıar angeblich um 8 Pro: 
zent geitiegen. — Keine Erhöhung der 
Fenerveriicherungärnten nötig. 


Erhöhung der Saspreiie um 30 
‚Ntatt 22 Prozent verlangte geitern 
in Verhandlung vor Kom 
A. Shaw von der 
ſtaatlichen Nutzeinrichtungskommiſ— 
ſion Böotius H. Sullivan, Anwalt 
der Peoples Gas Light und Cote 
Co. Es war die erſte Verhandlung 
über da— 3Geſuch der Gasgeſellſchaft, 
ihre Raten um 22 Prozent erhöhen 
dürfen. Anwalt Sullivan er— 
ſuchte um die Erlaubniß, ſein frühe— 
res Geſuch zurückzuziehen und ſtatt 
deſſen neues Geſuch, das eine 


einer 


Y 117 
14 


Ratenerhöhung um 30 Prozent ver 


langt, einreichen zu dürfen. 
wurde genehmigt. 


gründung des 


Das 
Zur Be 
ieuen Geſuchs —— 
Ward, der Wizepräfide: 
Gejellihaft, aus, daß, feitdent 
das urſprüngliche Geſuch im Jann— 
eingereicht worden ſei, Arbeits— 
löhne und die Koſten für Materia— 
die zur Gasbereitung nötig 
um acht Prozent geſtiegen 
Zur Erh Bro feiner Be- 
legte er zahlreihe 


Zeiten vor. 
Anwalt Donald R. Richberg, der 
Vertreter Stadt im Gasprozeß, 
die Natenerhöhung befämptt, 
verlangte genügend Zeit, um das 
vorgelegte Beweismaterial prüfen 
zu fönnen. Die Verhan dlung pur- 
de darauf bi$ zum 6. Meat vertagt. 
der beiden Grundeigen- 


der 


y,tumsbörien hatten _fich zu der er 


site a0 Pe 
und 


> anf 
Zyigod 


— 
dachbarſchaft 
(bendpoft. 


dırna 21: 


— — — Die 


Finanzielles. 


| (Unzetaen unter dleler Rubrir 140 de 


Selle.) 
leihen ui 
Aber 


dim 


Cottage 
Schule, 


ider größeren 


JAld. O 
* ſchuß. 
ude ſchall Edward J. Buckley und John 


ing eingefunden, die 


atenerhöhung z 


bandlı 
Mc 


um 
u befümpfen. 
Die Feuerverſicherungsraten. 
Vertreter der Stadt und der 
Feuerverſicherungsbörſe, die eine 
Studienreiſe durch den Oſten ge— 
macht hatten, um die Feuerwehren 
Städte zu beſ ichtigen, 
kehrten geſtern nach Chicago zurück. 
Zweck der Reiſe war geweſen, nach— 
Tan dab Chicagos Feuerwehr 
gründlich reorgamifirt, oder aber die 
| denerberficherungsraten um 10 bis 
> Prozent erhöht werden müßten. 
Dertreier En Stadt, Ad, Matt 
Franz vom dtratsausſchuß für 
Feuerwehr, * — und Schulen, 
Y, Wation vom Finanzaus- 
zweiter Siltsfeuerwehrmar- 


ttange F. Cullerton, Leiter der Abteilung 


bauen vollſtändig, 
ehen ohne Kommiſſion, 
Alliſon Contracting Co., 
Str Tel.: Central 728. 


ftefern Bıäne frei 
leichte Sehlun: 
IM. 


rletben Geld auf Grundeigentum und 
n Bauen zu niedrigſt - Sinfen, Offen Mon 
un » Eaindtag Abe ) 9 Ude. Krauie | 
» Eadina5 Vanl, 1341 Milmaulce MAve., 
zulina Etr 2of*t 


Torleben auf Grundeigentum, Säufer 

Paufiellen:; Baudarleben eine "Shestalität. 
fortine Bedienung. 9 D. Stone & 
111 Weit Wafhington Gtr, Tel, Main 


cder 
So 
go, 
1805, 
26ſprt 
Pritafn tamm kat s$tnO „is $10,000 au „berl 
en auf erite und zweite Morigagnes; 
Raten; ame Bedingungen: leichte 
gen. Tpredt vor, wenn Ihr &: In braucht. 
A. Goodman, 1140 Conway Bld 
inaton Straße. Telephon: 


ei⸗ 
raßltge 
R Shen 


111 ”afp 
Sranfiin 3524. 
12j0*2 


Kleider 


(naelaen unter dieſer Ruhbritk 


Kauft Liberty Bonds. 


für Apparate 


Dear: | 
28in®z | 


| geiehen 


| ertlärten 
B. 


der Feuerwehr, er⸗ 
klärten, ihrer Anſicht nach ſei cine 
Erböhung der deuerver rſicherungs· 
raten nach dem, was ſie im Oſten 
hätten, nicht gerechtfertigt. 
Sie hätten die Feuerwehren in 
Bolton, New NYork, Buffalo, Phila— 
delphia, Waſhington und Baltimore 
beſichtigt, die nach der Behauptung 
der Feuerverſicherungsbörſe ganz 
bedeutend mehr Mannſchaften hätten 
als die Ehicagoer Feuerwehr. Ste, 
die Vertreter der Stadt, 
hätten nicht feititellen Lönnen, da 


Chicagos Feuerwehr jo weit Hinter 


wehr 
iae die geile) die fünf neuen Spritzenhäuſer müß— 


ten 


Gebrauchet Enren Kredit und kauft 


Eure Anzüge 
Teilzahlungen. 
ganten Männer 
Wolleſtoffe. 


und Ueberzieher auf 


Anzügen, durchweg 


J 318.50 bis 820.50. 


Zahlt 81 die Woche und ſeid gut ge— 
kleidet. HAman«6 Co. 215 N. Clart 
Str., nahe Lake Str. Abends geöffnet. 


' 
[Sayıi!* 


alte Klei 
Schreibt 


Zlapiwt 


»ännerilceider-VBargatnd: Neue nicht abye- 
boltce, für $25 bis $45; mab Map gemanhte 
Unzüge und Uebergieher, jeyt 8315 Lis 822.0. 
Etwus Butragene, nad Maß gemags 
85 u. aufw Offen täglich, Abe 
— u, 1418 S. 


A u. 
S. Straße, 
dap”X 


Leichenbeſtatter 


Weſltern Caslet and Unde 


aan Blod. u. Randolph Str. Tel. Eentraf 888 


ismaie 


—— — —— 


Eine ſchwere Sitzung. — Frau 
hrem um 3 Uhr Morgens nach 
e kommenden Manne): „Woher 
wieder ſo ſpät?“ Mann: 
der Gefchiworenenfigung!“ 
„Des Nachts um 3 Uhr?“ 
Mann: „Ja, liebes Kind; e3 war eine 
jebr Schwere Situnga. Wir hatten 
über lauter Verbrecher abzuurteilen, 
die das Tageslicht Jcheuen.“ 


(zu 


„Aus 2 


Frau: 


Selbitverrat. — Pfarrer: „Wohl 

meib ich Ihren Schmerz zu wirbt 
eibof sırpr! J es ot} 

gen, Freihofbouer! sr brabes Weib 
Ihr Stecken und Ihr Stab! — 
Bauer: „Hochwürden wiſſen alſo 


— —— er 268 Mann eingeitellt iverden. 
Sprztai-Berfauf in ele- mit 
all 


| die 


denen dieier Städte zurückſtehe. Sie 
gaben zu, daß etwas für die Feuer— 
getan werden müſſe. Für 


Mannſchaften 
Außerdem 


beſchafft 


müßten 


wer⸗ 
den. weitere 
Da» 
witede Chicagos Feuerwehr auf 
Söbe der Zeit gebradit. Bon 
einer Erhöhung der Naten Tonne 
dann Feine Rede fein. MD. 
und Id. Watlon werden 


aber 


—* 23414 
Franz 


einen dahingehenden Bericht an ihre 


| Ausi 


Chicagos 
die 
te Sirauge | 
Son | 


Buckley und Cullerton 
Feuerwehrmarſchall 
Letztere erklärten, 
Feuerwehr beſſer ſei 
der öſtlichen Städte, wenn 
ſich um die Bekämpfung von Brän— 


chüſſe, 
an den 
ſtatten. 


ab⸗ 
daß 
als > 


2 


e> 


!den handle. 


"| Mertroter 


| t 1 ’ N) 51 fr 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) börſe den Aus chuß 


rtating Co.—Michl. 


auch, was ich hab' ausſtehen müſſen!“ 


Offene Antwort. — Fräulein: 
-|„Und nun, zu quter Lebt, entjchuldi- 
gen Sie meine Frage: Hat Ahnen | 
unjere Unterhaltung fein Kopfweh 
gemacht?“ — Herr: „O nein, mein 


Fräulein, ich bin ſchon 20 Jahre ver— 
heiratet!“ 


— Zum Vergnügen. 
rektor, ich hoffe, Sie werden ſchon mit 
Rückſicht darauf mein Stück geben, 
daß ich keine Tantiemen beanſpruche. 
13h jchreibe meine Luftipiele nur zu | 
| meinem Vergnügen!" — „Da muß, 
ich bedauern. Jh fann nur Stüde 
brauchen, die zum — —— ** 
en geförieben Sad‘ 


| Bartufch, 


Beuder, 


„Herr Di— 


Auch Frank F. Holmes, der als 
der — ————— 
begleitet hat, 
mußte zugeben, daß die Erfahrun— 
aen, die der Ausſchuß im Oſten ge— 
madıt babe, eine NRatenerhöhun: 
nicht als erechtfertiat erſcheinen 
laſſen. 

Bundesregierung gibt Bewilligung. 

Die Bundesregierung gab geſtern 
ihre Genehmigung zum Bau der 
neuen Brücke über den Fluß, die die 
Franklin mit der Orleans Str. ver— 
binden ſoll. Die Northweſtern 
Bahn muß einen Teil der Koſten 
tragen, und es war nötig, dazu die 
Genehmigung des Eiſenbahndirek— 
tors MeAdoo einzuholen. 

ae 
<opesfälle. 

entliben tolr die Namen 


deren Tod dem Gelunds- 
zuging: 


Nodſtehend veröff 
der Deutſchen uber 
beitsamt — 
na tgeb. Lander), 76 J.: 
. Oal Bart 
North P zark Ave. 
3; 2150 Farragut 


manda 
Eimwoo 3D Ave 
Mard, [ 
Lydia 
enue. 
gitler, 
Avenue 
Hedbdeit, 


2 
8 is 


43 N. 


Heider, Eme ia, 


Abe 


H en 


N. Claremont 


66 %; 


Echunett), 27 N; 


Chriſt 


Entilt ach. Kedring), 215 
(geb. 
Ave 
2120 Wafhburne Ave. 
J.: 2743 W. 23. Place. 
Went), 30 J.; 4468 


>. 


1, Gparle: 
Mar (ned, 


‘Prince ceton NiDe, k * 
: 5224 Emerald Abe. 


Mader, Kohn, ı _” 
ð —8 
IM. 24 Blace, 


Mever, George, 51 
Miller, Friedrich, 43 aut j 

3.: 1920 Wellington Ave, 
Nlcor Str. 


Banfau, Fred, 30 
Sharenberg, Lulu, 4047 
Schill, George, 7031 ©. Ihroop Ste. 

| Schmidt, Charles, 2242 Cieveland Abe. 
Zefh, Veronila, 3740 N, Paulina Etr. 





a un nz u 
Eu, 


— — 


Office 


Alle gewünfchte 2 


hl Well u et Wan 


- 
En 


Bejuch: Sormulare 
der „Abendpoſt“ 
und „Sonntagpoſt“. 


reiheils-Bonds 


der 


in 


Auskunft erteilt. 


Geſuchs⸗Formulare (Applikationen) 


für Bonds der dritten Freiheitsanleihe 
ſind in der Geſchäftsſtelle der „Abend— 


poſt“ zu haben 


Und zwar ſolche 
druck „Fore 
man branch“, durch 
für 


— 


8 


_ 
— 


Bondskauf. 


Jede Zeichnung, 
und unter 
willkommen. 
jede mö 
geſichert, der ſich in 
„Abe ndpoſt“ wendet. 


—A 
Zu Zu uw 


Und 


I 2 nn 4 


En Egg DE SE ZZ 
EEE ZECHE ZE ZE C Zu Zu 2m 


ign language 


eſorgt wird, dat 
ment“ auch Kredit 


welhen Bedingungen, 


The Abendpost Co., 


223-225 West Washington Str. 


mit dem Stempel 

Diviſion, —E 

den zuverläſſig d 
—das „deutſche 


ekommt für den 


- 
— 


ichviel wie 


e 


klein 
iſt 


gl 


— 


zuverläſſiger Rat und 
gliche Mithilfe wird jedem 


zu— 


dieſer Sache an die 


——— 


— — — — — — — — 


ur mr wm nn aan 


> Selumdheit iſt Glück 


Wenn Ihr krank feid, kommi zu mir 


Frivat-Sranfheiten an 


— 2 


Andung 
blt Euch die 
Nann baben ſoll 
gedãchtnißſchwach und 


Schwache Diänne Ene 


— — 
6 eſchlagen, 
Blaſen⸗ amd 

Schme 
dur mein Rebe ar 


After⸗Krankheiten 


ie anbelt 


nervös? 


häufige 
m Mreuz; und in 
efettint 


Sfpftem be 


mir 


ſſe, Fiſteln 


dlung 
und 


Jun 
Kar 


ibelt, 


mern ohne Gebrauch des 


Brüche bei 
— — han 


Geichwüre, dur Unitedung od 
— —— NT auf d 
wallen ſeinen 


Rheumatiemus | Formen 
— — — — 


arnröbre und alle 
der Blafe 


raie, 
te, (hmindet Fure 


den Lemden, Mt 


andere 


Fieber oder gefhmädte Ad 
er Stelle ausgctrodnet 


elerıfe we tden bur meit 


nabfIuffes, wie auch 
eilt 


Störungen de3 Hei 
werden bon nıir 


und rlung die jeder 
fei d Ahr nieder 


In dieſem nis au. 


Unter ———— Eures Nachtſchlafes, 
d — im Urin werden 


Kraft 
ebens 


fußt 


Mall P 


Afterieiden werden ohne Operation 


Mmeiferd und ohne DVerluit von Bett bes 


ern verurſacht, wer⸗ 


wie auch De erte un 
ve Rehandlırita fonel 


d steif gewordene 
I befcitigt. 


In meiner 26.jährigen Prart? habe ich viele junge, miiteljdürtse nad alte Leute 


geheilt und glücklich gemacht, 
zu tun. 


Ronfultation frei. Ztunden: 


DR. WHITNEY, 


Spezialiſt. 


Börſennotirungen. | 


Chicago, den 23. April 1918. 
Nedjftchend die Notirungen an Der 

wetreidebörie, vom Beginn der Börjen- 

Kunden bi8 num I1 Uhr Vormittage: 


Gröffnung. How, Niedr. 11 

Mats- * 
ai .$1.2718 51.2 $1.2718 
Juni 1.48 1.48 
Suli „ 1.47% 1.461 

Hater — 
Mai 84 84 li DoV’R .d * 
Juli. 74 ne 7384 
"Sud 
mat 47.20 

shmals— 

mat ‚24 <) 
Sufi „25.02 

Rippeu— 

ai 


Bormn 


$1.27% 
1.4 


4 1404 


-a 


Nachſteherd die hentigen Schluß— 
uotirnugen an der Getreidebörſe: 


Sant Epex 


rı 


ai 
Schman sitppen 
23.2 


“. ar * 


. 1.493 4% 25.47 25. 

Mais ft um 1, bis 21: ‚Hafer 
um %& bis 1, ® roviſionen um 35 bis 
47 böber ab. AJulimais jtieg von 
$1.471, auf $1.4934,, und dies be- 
einflußte auch den Haferpreis. Die 
Witterung ift no immer ganz au= 
hergemöhnlich falt, bislang find aber 
Beichmerben über ernitlichen Schaden 
am Haferitand nod nicht einge- 
(aufen. Wie verlautet, dürfte die Re: 
aterung demnädft das Embarao auf 
den Verlandt von Getreide nach dem 
Diten mieber aufheben. 


Produften-Börje. 


Nſis 


SL2U SI 47.65 23.1; 


9 


Die Preije für Hühner gehen, wie | 


vorausgejagt, jehr langſam ber= 
unter, doch ift die Zufuhr nody ge- 
ring. Eier- und Yutterpreiie jind 
seit. Auf dem Gemüſemarkt iſt 
reihe Auswahl an friihem Kraut 
und grünen SZmiebeln, mährend 
Radieschen augenblicklich hoch ſtehen. 
An Kraut kamen allein vor Kurzem 
2 „aggonlabı ıngen boli em 
ı bier an. Ausgeſuchter Kop f⸗ 

hoch, geringere Sorten 
gehen billig ab, bis zu 25 Cents herab 
pro Hamper. Blumenkohl iſt augen-⸗ 
blicklich faſt ausverkauft. 
ze felgenben Breiie 5 jür u 

| ae 5 


aus 


“4 
“iu 


tıh 
ftehi 


9 Morgens His 8 !lbenda 


‚ Eihive 


und ih bin im Stande und willig, dieie3 audı bei Euch 


Sonntags don 10 bis 2, 


505 Süd State Strasse, 


Ede Gongreh Strafiz, Ghtcago, II. 


apıleod* 


Für Bäder und Zuderbäder, 
u und Bericht von W. K. Jahn 
30 RXord Sranklin Sirape,) 
a ee >0.10 —0.20 
&taı fe Nachfı age, doch prelſe ttetig. 
20%. gut !ösvar, wie oben „geringere 
Grade b er 
Vreffe 
an K 
Gelaline 
Gute, 
rirt. 


ed: 


(Moii 
' Ra 


u! * Co. 


ãaare ſeht "werda offer 

Importirte abgefchnttten. Bor 
ı8 der Sailfon drobt Mangel 
Baar: ——— 


eßbare 


Molkerei⸗Produkte. | 


Butter. 


° & Low, 


„Seconds“, 3 
Tafmaare, dus Frund......... 
„Ladies“, das Pfund. ........ 


Semi! ce Waaren, 
geihloffen, das er 
(Eier für Grocers un 


Motirungen 
eddars“, da 
Stat mläſe, „Twins“ 
— America” da 
Daiftes ‚das Mund 
Brick“, das Bf 
„Song Sorns " da3 Rund. 0.212 0. 22° 
iger (rund), neıt, Pfund DAB 
do. (Blod), ne, Pfund.... 3 
Limbt — 2Pſd⸗Stůcke, © b. i 
do., 1-Rfund-Ztüde.. 


Geflügel und rn 
Gerlitnel (lebend). 


ungen von ehfer & Murmenn 
it ulb “Water Straße.) 
fünf Lattenti 


er Käſebörſe.) 
0.204 —0.21% 


Säbne 

Irumbubner, I 

Enten, das P 
Indian Nunner Enten, 


d. Bio. 
Danfe, das Rfımd. — 


‚ Berihübner, da3 Dutend.. 


Alte Zanbeıt, lebend, Degen. 
Sauab3“, lebend, Du . 
de. augeriähtet. Du =. kr. = 


Ve La, gute 


I (Motirungen don 


| Gelalzen, 


| Schentel, 


Willow 


Steele 


I Weiße, 


| Selleite, 


| Zpiitat, 


Zomaten, 


Rlein, 


' aleefamen, „Cafb Lots*.... .25. - 
Kimotbyjanen, „KounttyXo!3" 5.00 — 


— 


a 


NRindfleiſch (zugerichtet). 


Kivpen, Nr. 1, dad Pfunb....$ 
do., Nr. 2, dad Pfund...... 
do., Nr. 3, das Wund...... 

„Loins“, Kr, 1, das %fund.. 
do. Nr. i ß 
do., Nr. 3, das fund 

„Rounds“, ir, 1, da3 © 
do,, Nr. das Rund...... 
do., Nr, 3. dad Mund 

„Ehuds”, Ar. 1, das Pfund.. 
bo., Rz. 2, 5 f 
bo., Ar. 3, das Pund...... 

„Plates”, Wr. 1, das Biund.. 
do., Nr. 2, das Pfund 
do., Nr. 3, das Pfund 


Kälber (geſchlachtet). 


Sepien & Murmanı 

Soutb Water Straße.) 

} Servicht, Tid. 0.16 

Rd. Gemwicdt, Bid. 

70— 80 Rd, Gewicht, 

v0o—120 Pfd. Gewicht (auö- 
gefuht), das Pfund.. 


Schweine 
das 

— 
a een 
Mattes", das Pund......... 
da& und 

Sped, dad Pfund... 
Schinken, das 


Weſt 


50— 60 Br, 


60-— 70 


0.21 
(zugeridtet). 


Schmalz, 
Rippen, 29 


. 0.19% - 


BE nn, 0.3014 


m - 

Friſches Obſt. 
Aepfel uſw. 
(Notirungen don George J. 
179—181 weit South 
Twigs, das Jah 

Baldwins 
Ned, das 


Xöater Stra 

0,50 

0.50 

em 6.50 
Ben Dabis, das Yab.. 4.00 

Koch äpfel, das Faßs —XRXX 2.00 
W —— in ilten— 


* Beaktice 


Südfrüdte. 


ungen bon George 3 
9—181 Meit 
&ipfelfinen, California Nabels, 

die Rilte au 

do., 64—80, die Kilte zu.... 3 
Sitronen (240), bie Rifte..... 

do, (420), die Kiite 7 
Grade Fruit, Florida, 
Ananas, E ——— 


E mern 


fente,. R 


Beeren. 
Dirarts 


Kin 


Note 


der ° 


0.30 
0,26 
0.20 
0.32 
0.27 
0.20 
0.23 
0.20 
0,19 
0.22 
0,20 
0.19 


0.18% 


0.16 
0,15 


1, 226 


—0,.17 


0.173 u. 18 
Bd. 0O. 19%—0. 20% | 


—(,92 


— 23 


0,20 


0.233 
ı 


< 
-0,.54 


V.o1 


be.) 


-7.00 


-8.00 


—7.00 
—4.50 
—-4.00 


2.50 


—2.35 


—2.50 


Friſches Gemüſe. 


Nalxungen von George Y. Grimm 
South NIater Stra 

. 2.50 - 

2.50 
— 50 
2.50 


Sor tei —E 
Seate * 
ſiana, Hamper. . . . 2.00 
or, — 2,10 
RED. 044 2.28 
F 2.35 
4.50 
. U,60 
. 0.04 
- 4.00 

100 Sumd... 


DOBIDET. 20000002. 1.00 


R terfi 
Do,, 
Letter 
Pilgze, 

do.t 
Radieschen 
Bo., Do, 
do., tote, 
Nbabarber, 
00., 
Rüben 
D0,, 
DD, 


zalaı 


Iraufe 
Grate .. 
nefota, 
Sander 
Dupend 


di 1. Faß. 
"Mund. ..... 
Frumd..... 


»Bilndel.. 
lange, Samper.. 1.00 
4: Prd.:stilte. . 1.00 
DEE. unse aan 
tote, das 4.50 
do. Youiliana, Hamper 1.00 
dev 0.50 


beii ZzUüd.... 


topi 


ttiche, 


0.20 
250 — 


fund... 


Ft nen 


« moͤfiſch * 
Slarol, da: 
ıttlalat, Die Kite ae 
nalorten Rn ... 3.00 
Schnittt Hamper 3.00 
do ge — 3,00 

2 lorida, Grate....... 
Spargel, Georgia, Cafe 

do., KLalilornia 

das 
Texas 


Fl 


Faß 
DV, 


Turnips, X 
do.,, der © 
Waſſerkrefſe, das 
ebeln, Ill. Se 
Ohio, 100 * 
Golorado, a 
itiſche grüne, 


swiite, 
thend — 


—— 
eſſee, Hamper 
Karioffein. 
Company, 102 R. Clark 
gelten nur bein 
Waggonladungen.) 
wieconn und x 
I, per 100 BD... 
3 —A 
tliche, per 100 Piund.. 


Starfl3 
Bro eiſe 


iR, 


ia 


Getreide, Mehl u. Heu. 


(Ba 


arpreiſe.) 


die Zone. * 
m auf ven Beleifen)— 
Ahy. bochfei n. — 36. 0 


om 


—. 
—— 


Abnahm 


& Ko, J 


0) 
e 


50 


0.60 
0.75 
2.00 
0.75 
1.50 
1.25 


—(0.25 


- 
1.2 


9:80 


1.50 
0,25 
4.50 
3.00 
0.25 
3.00 
0.17 
0.00 
0.00 
3.50 
3.50 
2.00 
-4.50 
4.00 
-3.50 
1.25 
4.75 
3.09 
-1.00 
6 .00 
VD. 3 


1.45 
0,20 


—1.ö0 


23,000 | 


0.8942 | 
014 


u,S1 


it.) 
don 


“| 


4 


ı 


1 


Grimm & Co., 


Grimm E Co. 
Soutd Water Straße.) 


* 
2 


0.881, 


En 
“ 


0,09 


-27.00 


-34.00 
-20.00 


14.00 


.18,00 
16.00 
A 14.00 


Miſſ dun ER, nr ans 
do., rt. 
—* Sir. 

, Tr. 

5, —— * — 


..11.00 
- 8.00 


Packheu 
Stro h⸗ 
Nogaen 


16,00 


-19.00 


17.00 
15.00 
13.00 


12,00 
10.00 


-10.00 
—7.50 


—17.50 


Bi 


ui 


Sſch le a 6 ti vie .. 
Hinder (ver 100 Pfunt? — 

Su te bis ausgei. Ochien..16.5: 
üttlcre bis BB . 
Säbrlinge —* 

Feue übe und ‚Rinder. 

Bullen 

Aälber * * 

Schweine (ver 100 Blum) 

Im Di en PEN 
Echivere wleifhermaare.... 

Leichte Fleifherwaare...... 

Leite Spediwaare 

Schwere Pagpagre (260 
bis 400 Rfı 

— do. (200-280 
Pfund) 


Ferlel, mindere bis befte. 


Echaie (Gper 100 Riund)— 


gew. bis — 
Sorten. 


gämmer, 

d0,, mindere 
Sährlinge 
Nyetbers, geringe bis befte.1 
Emes, ger und bis befte.. 
Bde ..... ; 


Del, Harz und Alkohol. 


» vom VPaint, Dil and Varniſh 
900 Weſt 18. Straße.) 
Sendligbt, 175 Teit..$ 


| ed grow Gafolin 


Winteröl, 


| 
} 


Mi 


dmarz.. 
Leinfamendt, roh, im Fa.. 
| zo EN ‚Bailone.. 
Ale n, v 

eines Bleiwetß, ie 
Fäffern, ba 


31.00 


8.00 


-4.04 


Club. 


0.103, 
0.20% 
0.21 


| an ber biefigen Attienböorje: 
| Amer, 


| Commonmw. Edifon ... 22 


| Diamond 


vꝛxia. 
Midivert Utilities, 


I Qual. — — 
n ffern, 100 re; .. 2.00 
New Vorler (sHp8, 1 bis 4 
Fäffer, das Faß 
Chellad, orangefarven 
do., weiß 
Denstur, Alkohol, 180:arad... 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Preiſe 


Altien, 


Verfäufe Yod Niedr. ea. 
preife. 

121 120%, 

86% r 86% ? 
I 2: 23 

it: 2 
103* 


Sbipbuilding. .920 

dD., ——— 10 
Booth Fiſheries ..185 
Cudady Komp. 


wi 


Ken 
Byedaduäcngt 


R 


Decre & Co., Borz... 5 
Mat ...... 25 
Riedl ..... 
Born asafıien.. 
Ward, worz.. 


- 


“5 


Yindfad 
bo., 


vr 


2 


Vorzugsaktien 
Teopies >50 
Qualer Dat8 ........ 40 
Zcars-NRoebud ....... 4 
<iemwart-Marner ‚435 
JSwift & Tomp........078 
ı un. Garbide & Garb.809 

United Baperboard.... 65 
Wlfon Comp u... 43 

Bonds. 
81000 C. C. & C. Rys. | 

1000 Chic. Rys. Uſt 38.. 

100 u. Liberth 
ME DR Mi ——— 


20 


Gas 


55 

324 
50 96.50 
56 96,50 


S v6. 30 
00.56 


Die nachſtehenden Notırungen der 
New Yorker Börfe in den wichtigften 
Altien ſind heute, als Schlußkurje, 
bei ben biejigen Attienmatlern bes 
‚tanıt gegeben iworben: 


Ha ıte * tr. Schluß | 


American 


4 


Can 
Imerican Locomoti ve Co.. 
AUmerican Smelting 
Anaconda 
Baldwin Locomotive 
Baltimore & Ohio .......... 51 
Bethlehem Steel 30 * 
| Lbicago, Milm, & St. Raul... 37%, 37% 
| Chicago & Noribmeitern .... 
| Gentral cat thei Go 0975 
| Crucible 368 
Int anttie Yharine. ) 244 
| _do Nor augsaltien ......... 873 88 
Su Baper Go 1 

s erican ‚Betr leum en AN 


441, 
65% 
Ins 
4 
1% 
518% 


rtber rt . 
Ber inſulvaniag Yinien * 
Nenn 
ea ing 
Iron and Steel 
outhern Railway 


N 
I 


Bacific . 
Nubber . 


INS 
"m 


Weitingbouie , u 
| Der Marft war heute fehr ſchwa 
wenngleich er auch was die Kurſe = 
betrifft ein Steigen bdiefer zu ver- 
zeichnen hatte. Auch wurde der wie- 
‚der erwartete beutjche Angriff berück— 
‚Tichttat, edenfo die noch ungelöfte hol- 
ländifche Frage. Im Uebrigen ſcheint 
die militäriſche Lage eine befriedi— 
gnede zu ſein. 
NEE 


| 
I 
| 
| Brieftaſten. 
J— 
zens baben 
| Ten, mad 
bon 81.50 zu 


| „Gert of tbe 


Sie müffen, wenn 
wollen, das „erite” 
Sie, ohne Zeugen, 
jeder Zeit in 
| „GE Zuderior Court“ 
ı euit Conrt“ im Gourtbonfe an 
ı Giar! Str, tum Tünnen, 
müſſen eine ſtädtiſche Lizens 
foitet, 
&rumer. 


Cie eine Li⸗ 
VPapt er ermwir- 
für eine Gebühr 
ver Office des 
oder des „Cir 


erwirlen, die 


„erſte“ 
Ihre Hanf 


| 1 zie mitfien das 
erwirien, wenn Zie am 1, Mai 
lizens erneuert haben wollen. 
Alter Leſer. — Wenn Sie tatſächlich nicht im 
Ztande ſind, mehr wie einen 
ſo muß das eben genügen., 
pflichtet, Freiheitsbonds an 
| sumebmen, 
© 
| in &enf, 
| fannt. 
Arthur ıınd Edward. — Wegen der hier nicht 
beanworteten ſechs Fragen müſſen Sie ſich 
'oon an die Heercsleitung wenden, denn nur 
dieſe dann St darüber Muffluh erteilen. 
| Der Prief ift mit 5 Gent3 zu franfiren, An 
ame ritar ifche Zoldaten in Frankreich 
etwas geihidt werden, 


iver- 


‚Niemand ilt ber- 
Zahlungsſtatt 


die 


| üb "ba: Ipt nur 
fie um einen beitimmten MArtifel bitten und ibv 
Vorgefebter fein \ auf das Schreiben 

' gelegt bat 
Alter Abendpoſtleſer. 
ı der? bDeantwort Marfus 1 
sodbin? Vers 12 besfelben 
Der ai in muß 
war ia 
im: 


stage: Wo 
Die andere: 
'apitels 

ſich einfach tjent 
nicht ſeine Schuld 
debruar tun ſom * 


Ihre 
a 


1, @& 
nicht 


regiitrireit [alle 

doch er Dies 
Ludwig 6G. 

er zWingen 
‚u einem 
Roi le, zu d 

tungen ai 
nierung 

| follte 


newiffen 
erlfaufen, 
beben iii 
ſpäterhin 


Natlam ift 
dei Fall, 


inen Höch 


daß ‚pie 
itpreis fi 
iit eine amerifanifche Uniber- 
an der jenes ‚„Kadh“, das ja 
überhaupt nicht als Wiſſenſchaft 
wird, gelehrt wird. 

Alter Leſerin. 
ausbedungenen 
haben, iv 
fönnen fie 


j. E. — Uns 
it befannt, 


Die 
micht 
im Recht, und 
fi mit dev 2 
die Sie ihr leiften 


Wenn 
Zablungen 
iſt die Firma 
nit zwingen, 


sutrieden au geben, 


'zablına 
| 
voller 
Sarven 


made Toll 


- Tir bütte eben feine Anzahlung 
tet müllen Zie die dolle Sum 
‚nie aableı enn je n Geie! lſchaft Zie durch 
Nahnbriefe be— eläſti at, ehe das Geld räll ia au, 
Io erliatten Sie Anzei ge bei der Woiibe 
Stranf S. — 68 gibt feine 
dus ! 


Halten bon Geflügel regelt we 
ein Gemeinſchaden für die Nachba 
wählt, fo beihtweren Sie ſich beim 
beitsomt Ein derartiger Fall iſt 
nicht ſeſtgelegt, füme auf ote 
der Miittarbebörde an 

„Nangjährine Leierin. ſolches 
findet fh Nr, SO NR. Michigan Mpe,, 
gend fann Ihnen jeder Zabnarzt Tageıı, 
| Firm ta aus foiden Aufnahmen eine 
| mat. 
| 9.0, 


jr 
Di 


ınar Die 
N daı an 


Geſund— 
geſeßlich 


(> 


— Gin 
fhbri 
welche 


90. — Wir 
wünſchte Auskunft 
Vielleicht lönnen 
Nachſchlagebuch 

200 W 
lichen 


bedauern, Ihnen die 
nicht erteilen zu 
Sie ein chemiſch-techniſches 
bei Koelling & Alapvenbad, 
Nandolyb Str,, erhalten, da& bie be;iig- 
Anweilungen entbält, 
| 8, M., Chicago Heights, 
nen im allgemeinen nur Sagen, dab vielen 
Rbenmatitern das niedrig gelegene Florida 
mit feinem boben Griumdmafferitand micht 
vfommt.  (Sennitere Einzelbetten über Die 
landwirtſchaftlichen Kul urmöglichte! tten dev (Ges 
gend, in der Zie fich angefauft haben, erbalten 
Sie Tofteniod, wenn in der Xandedipra- 
de) an den „Vom ior ter of Agriculture in 
Talahaſee, Florida 
Frau Marie S. 
nen, iſt, ſich eine Adir ft von 
zu berſchaifen 
ausgeſtellt bat, 
Arminius. 
Jugendgericht 
| gebäude. 


ne 


Mir lönnen Ib» | 


Sie 


der Amtsſt 


Erſtatten Sie 
(Juvenile Court) 


* * 


| Reditsanwalt Fred Blotke, Unity 
| Building, 127 Nord Dearborn Str., 
Zimmer Nr. 1444, gibt nadjjtehende | 
Auskunft auf ihm Srermittelte Ans | 
| fragen: 
'  Gottage, Sie find al? 
Ausbeiterung der Röhren verpflichtet, went | 
| Sie fie einfrieren laſſen, falls Sie fi nicht 
grober, Nachläſſigleit ſchuldig gemacht baden, 
Auch für die Waſſerſteuer und zerhrochenes 
Glas ſind Sie nicht baftbar, wenn Cie aber | 
anı 11, ausgezogen e 
Miete bon Monat zu Monat, fo müflen Sie 
Miete fir den vollen Monat bezablen. 


Anzeige beimt 
im County— 


* 


Mieter nicht zur | 


EM. — Die Etaatsgefege bon IAlinois be 


!ittmmen, dab de: Erblaffer fein Teftament in 
Gegenwart bon wenigitend zwei Zeigen ınter- 
ſchreiben muß, Ein öffentlicher Notar ift nicht | 

| notwendig, 

| und ohne Beugen fchreiben, nur bei ber Inter: 
f&hrift müflen Zeugen zugegen fein. 

| . 3. — Ete Iönnen fi bie Ylaggen einfach 

| Holen fall8 Eie dabei feine Rubeltörung ber» 
urfachen, oder Cie lönnen bei Gericht auf Rüd- 


eritattung der Flaggen lagen. 
— 1.90 — ' 


— Aus der Schule. — Profelfor: 
„Verweilen Sie mir, daß biefe Drei | 
ede fongruent 
„uber Herr Profeffor, entweder find | 
tie Dreiede fongruent, dann ift das 
Hemeifen nicht nötig, oder fie find es 


I 
] 
| 
! 
1 
} 
| 
I 
| 


Inicht, und dann ift doch alles Vernei- | 


'fen überflüffig! 
— Vorſichtig. „Der Student 
Ihat mich gröblich beleidigt. Was foll 
ih tun mit diefem Menfhen?" — 
„Mußt ihm merfen deine Hanbfuh 
‚vor bie yüp!“ — „Unb wenn er nu 
"aufhebt mein’ 5 und ſtecktn 
‚sig und. gibt'n nicht wieber Herd“ 


Woͤlbelannte 


| Br, 
| 


5, | 8elb 


‚Nandolph und 
Delifateiienbändier 
83 


Tavier | 
Yond zu eriteben, | 


all" 


See Körperihaft bat ihren Hauptitg | 
nähere Adreffe ift uns nicht bes | 


fan | 
wenn | 


* | ihered dia: 
3, die Quit⸗ 
Mes i 


anerfamnt | 


a 1 | 
ie | 
zeils | 


daft er- | 


Entſcheidung 


Inſtitut 
Zpezialität 


lönnen.“ 
aut; 
» Sie tun för- | 


elle | 
die das urſprüngliche Dolument 


Sie lönnen Ihr Tenamen ſfelbit 


ſind.“ — Schüler: | 


den 2. Ari 118. 


— 
Pebensmittelpreife. 
Die ftaatlihe Nahrungsmittelton- 


‚trolle feßte heute folgende Lebend=- 
ze. für den Kleinverfchleiß 


Preis, dent 

Hausfrau 
zablen follte. 
vn 


Preis, den 
| Ktleinhändler 
aablt. 
Weißbbrot— ver Laib 
1 id, nicht einnewidelt. .0.08 
% Pd, nicht eingemidelt..0.06% 
* Pſd. eingewickelt. . .. 
114 Pb, eingemwidelt......0.12% 
Ne h I—- 


Marlen per Sal ver Sad 
Bauınmollfad $1.35%—1.38 $1.43-1.61 
1.301&-1.33  1.38-1.46 
0.28 -0.29 0.31-0.34 


15 Rab, Baummwollfar. 1.40 -1.46 1.50- 1.59 
5 1d., audgemogen.. 0.28 -0.350 0.31-0.35 
Chrot- ‚oder &rabammebl— 
Mund Tad......0.27%-V0.31)2 0.301%-0.3014 

Rogsenme eb I-- 
Tunfel (rein) 

1, Faß, Baummwollfad 1.66-1.82 
Tune (rein) 
Baummwollfad.. 0.30-0.38 
Natismebl— per 100 ®id, 


W 9* Snssonssansnunnee $5.00- 5.75 


4.15-5.75 


13 aß, 

14 Nab, Rapterfäde.... 

5 Pfd,, ausgewogen... 
elndere Marken — 


1.73-1.95 


0,38-0.43 
per Pfund 
0.05%-0,.07 
0.05% -0.07 
Berftenmebl— 

1; Bad, Baummwollfad... 
5 Pfund 


1.60-1,83 

0.34-0.41 
per Pfund 
0.064-0.08 
per Pfund 
0.11%4-0.15 
0.11 -0.14 
0.12%-0,15 


0.0312-0.09 


1.55-1.70 
0.32-0.36 
per 100 Pid. 
Hominy . . . . . . . .860.00- 7. 00 
Reis— per 100 Pfund 
Fanch Head ......... 80.75-11.00 
⏑—⏑ ⏑ ⏑ —— 9.00- 10.00 
Sceismedl ..... ‚10.25-11.00 
Nolled Dats- 
Unsgemwogen ..886.50-7,00 


| Mit jeden Pfund Weizenmehl muf; 
| ein Pfund Zurrogate verfauft werden. 
| Eurrogate für Weizenmehl find: Mais 
aries, grobförniges Maismehl, Mais: 
mehl, Hominy, Kartoffelmehl, 
Maisſtärke, Reis, Neismehl, Gerften- 
|mebl, WBuchweizenmehl, Hafermehl, 
Rolled Oats, Süßkartoffelmehl, Soja 
— Feteritamehl. 


Roggenmehl kann ohne Surrogate 
verlauft werden. Mit jedem Pfund 
Schrot- oder Grahammehl müſſen ſechs 
Zehntel Pfund Surrogate 
werden. 


Kartoffeln— vper 100 Pfd. 

Nr. 1 Wisconſin. Min— 
neſota und — — 40--1,60 0.17-0, 1 

2 MB. 0.90 1.05 0.11-0. 

\, Weoftern 1.55-1.75 0.19 028 
ıtter— 

—— extra, in per Pſund per Pfund 
RUDEN sunocsuuciee 0.43—0.44 0.44—0.49 
Sixits — -0.39—0.40 0.40-—0.45 

In Papp chachteln Ile eböber als obige Preiſe. 
Runſtbutter— 

Standardſorte, Schachtel. .O.20-0. 30 
do., ver Nolle...........0.28-0.29 

Rolle und 

usgewogen TER 0.26-0.28 

a ütj e— American Bollmild— 

Pfund 

Großer, tm Ganzen. .....0.23-0.26 
bo., aufgeihnitten....... 

S--15 Bid, im — 
do,., aufaefhnitten.. 

Brid, im Ganzen.. 
do., aufgefänttten.. 
Eler— 

Hbiolur frisch, geprüft: per Dad. 

Ertrad, 24 Ungzen. .0.36-0.38 
Fler in Bappfhaditel 1 Gent 

obige Preife, 

Kondenfjrte Milch 
per Büchſe 
Cents 


per 10 Bro, | 


ir. 
Nr. 


0.32-0.35 
0.31-0.34 


0.29-0,33 


Pfund 
o. 29- 0.3: 33 


0.31- 0.: 38 


0.27-0.: 


.0.25- 0.27 


0. 22-0. 24 


33 


ber Ded, 


| 
1° 
| 
| 
| 
| 
| 
N" anittelforte, 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


mebr 


per Büchſe 
Cents 


0.19-0.23 


(fü) 
Beſte Sorte —...... 0.1624-0.1814 
ı Mittlere Eorie..... 9.14 -0.16 
Verdamvft, — 
J rauen 
Buder⸗ 
BER: Sa 
Sirup 
Mais 90°, Zuaerrohr 
10%, ie Bf. Bü. 
9%, Zinferte br 


Mais 
10%, 5-RTd.Bücht.. 


.0.1035-0.1112 0.1115-0.1414 

per 100 Pfund 

. $7.87- 7.97 
Dbod. Büchſen 


per Pfund 
| 0.08-0.05% 
| Büchfe 


$1.22%-1.321%% 





5.60 -3.95 0.35-0.43 
Yadpflaumen - per Pfund per Bid, 
— 00——— 0.14% 0.14 0.18% 
TO ER 050 0.11-0.13% 
100 Etüd.........0.09-0,.10 
Bohbnen— per IC0 Pd. per Bund 
Nabdh, ausgefußht......$515.00-15.00 0.15-0.19 
| imo ssssesänneerennsee 10:00-18.00 0,17-0.2 
into 10.00-11.00 0.12-0.15 
Büchſenlachs— 1 Pfund Büchſen 
Dord. Vüchſen Bitchfe 
br — — — %0- 210 
Id Nlasfa 


-2,05 

sbinfen 
10-—-12 fd. im 
HERREN. „nu44: 
14 bis 16 Kfırnd. 


50- 
60 


00 0.11-0.14 


— 


.0.30 .81 


..0.2833-0.30 


0.32 0.39 


0,30 Yo-- 


468 
..+0.38— 0.40 
Sıüde, ganz..0.27—0.23 
Schmalz (beiles ausgelaffenes)— 
I Bappichadteln..0.204-0.27% 0.29 
| Beim PBiund......- 
Standard, rau 
* in Biumbd.. .0.24%-0.25% 0,27% 
Schm aigerfaß - 
Reim Pfund ... -0.24—0.25 0.26 
Kocdöle, in Büchfen - 
per Biichie 
Maisöl, Pit -......0.28 -0.31 
do,, Duari ....n.0.5214-0.5814 
run tentol 
PER: run .0,35- 
EEE nennen 0.68-0,7 
I Zurleds, ‚ausgewählte, er. 
ı Troden gerupfi, friſch. . 32386. 49 
——— 
N 
QAähne— 
Ruf ch 


0.47 0.46 


0. 41 - 0. 40 
O. 
—W 0,25% 0.2814 0, 2331, 


>) 


0,32 
-0,51% 


per Buchſe 
0.31- 0,353, 
0,58% * 0.73 


He 
0.74-0.8 


0,37 


0.39-0.44 


0.22 0.24-0.20 


0:38 
ne -() 
:.0.32-0.35 


0.25-0.3 


Enten 3» 0,86-0, 
Gänie 
—.- _—- 


Das Hotelperſoual. 


unterhandlungen über feine Kohn- und | 
Arbeitszeitforderungen im Gange. 


Präſident Figpatrid bom Be: | 
‚werficdaftsrat verhandelt als Ver: | 
Itreter der viertaujend Aufwärter, 

Köche und Schanfwärter in den gro 
Ben Hotels mit der legteren Beiiter | 
wegen der bereits mitgeteilten Lohn: 
forderungen. Sm „Grand Bacific” 
‚iind zweiundvierzig Stellner 
fallen und Neger angeitellt worden, 
die man jegt zum Anſchluß an die 
Gewerkſchaft zu überreden verſucht. 


Die zweitauſend Angeſtellten in 
den Speiſewirtſchaften dürften ihre 
Forderungen durchſetzen, doch ver— 
langen John R. Thompſon & Co., 
daß die Aufwärterinnen neun ſtatt 
acht Stunden den Tag arbeiten. | 
Darüber wird noch verhandelt. 


Kranke Eonte! 


Es loſtet nichts, Tr. 
Roh weren irgend ei« | 
ner Mranfheit der | 
ehmwühe su Tonfufti- | 
ren. Die neueiten Heils 
methoden für Mbeus | 
matiemud, Magen», 
Lederleiden, — 
Blutſtörungen, anſtel⸗ 
Lende ankheiten, 
Nerbenihrmäde, chror 
nifde, private u. alle 
Sarniei en. *8 ar 


ezei 
ferted 606) fr DieHeit mind DR mie 
. )Hir diegeilung von Blntwergiftun 
Es 2stährige 3 Erfahrung als 
ern alift bietet den Kranken Sicherheit einer 
erfolgreiden und edrliden Behandlung. 
Unterfihung frei. Dr. Nob berechnet fo 
wenig, dab lein Kranter feinen Zuftand au 
| bernadläffigen braudt. 


'Dr.B.M.ROSS, Spezial, 


@tablirt in Ghicago 3 
24 Jahre auf temfelben alten Blay. 


iind und Sie bezahlen die 
die 


| Ein graduirter und Igenfister Arzt feit 1882. 2138 SHarrilon Str., 


35 Süd Dearborn Strafe 


Ede Monroe, Ghicags, 
tim Grifiy-@ebäube, Euited 506-507, 
sun. Eiewatsz zum 5, Bloor. 


ınden: — 53 


be 
end 


ei;bare | 


verfaufi | 


v,15-0.19 | 


„der 
0.12-0.14 | 


0.13-0.10% | 
v1 


0,19-0.23 ! 
0.20-0,33 | 


ver Pfund ber Pfr) | 


0.35 | 


-0.53 | 
0.300,54 | 


.34 = o 


ent- | 


— — — 


Dem ſtaunenden Publikum wieder einige 
neue Kunſtwerke vorgeführt. 

Der Zirkus der Gebrüder Ring— 
ling hat im Eolifeum feine Vorftel- 
(ungen begonnen, und der Anbrang | 
des Publifums ift, wie immer, groß. 
&3 werden auch heuer wieder 
einige neue großartige Nummern 
dem Beſucher geboten, die ihn 
nicht aus dem Staunen heraus— 
fkommen laſſen. Da iſt zuerſt 
das große” Schauftüf aus der 
Ritterzeit „In alten Zeiten“ zu nen 
nen, in dem über 1200 Künjtler mit- 
Iwirfen, allein 300 Ballettänzerin 
jnen. 
| großartigen Reitkunftftüden und Frl. 
Leihel als „Luftturnerin“ in Glanz: 
\letitungen, ferner Sillarn als Künit- 
ler auf Schlittichuhen und im Slopf 
Ijprung in der Quft, wie denn na= 
| mentlich die halsbrecheriſche Kunſt 
der Akrobaten in faſt unglaublich 
|exTgeinenber Vollendung bier vorge- 
rührt wird. Die zahlreichen Voll— 
blutpferde erregen die Freude eines 
ıeden Pferbeliebhaber?, auch der Hu: 
nor fommt zu feinem Recht, die 
„Slomwns” verfallen auf immer neue 
Wipe und lofe Streiche. Die Mena— 
serie ift reichhaltiger als je, obendrein 
if eine Ausftellung menjchlicher 
Abnormitäten zu jeben. Die Bor: ı 
Iitellungen finden an 
mittag und Abend ftatt. 

- en 


Aus Spiel ward Ernni. 


Spielgenoiien erichoiien. | 
Der neunjährige Arthur Wallace, 
Sid Albany Ave., wurde ge- 
jtern Abend beim Spiel von jeinem 
im Nebenhaufe wohnenden Kamera 
(den Arthur Demnis erichofien, Die 
Knaben vergnügten ſich damit, 
„Räuber“ zu ſpielen. Unglücklicher 
Weiſe war ihnen ein geladener Re 
volver in die Hände gefallen, und 
als Arthur den Schießprügel auf 
ſeinen Freund * berührte 
unabſichtlich den Drücker, die Waffe 
entlud ſich, und ſein Spielkamer ad, 
fiel, von einer Kugel im’s Herz ge 
|troffen, tot zu Boden. Der unglüc- 
liche Schüge wurde von der ver-! 
hängnißvollen Sugel gleichzeitig 
‚leicht an der linken Hand verwundet. | 
| nie 


Polizeiwilltür. 


727 





0,37-0.45 | 
als 


Frank C. Forder anſcheinend ohne jeg- 
| liche Peranlaffnng verhaftet. 

' MS geitern Frank C. Forder, Nr. 
503 N. Clark Str. ein Angeſtellter 
J. H. Parſons Chemical Com 
'pany, Nr. 418 Grand Ave. dem 
Stadtrichter Caverly unter auf un— 
ordentliches Betragen lautender 
Anklage vorgeführt wurde, war kein 
Kläger zur Stelle. Die Verhand— 
lung ergab, daß der Mann 36 Stun— 
den hinter Schloß und Riegel gehal 
ten wurde, ehe die Polizei ihn buch 
te. Allem Anſchein nach war 
ohne jegliche Veranlaſſung verhaftet 
und dann eine geraume Zeit voll 

ſtändig vergeſſen worden. Der 
Richter war empört. Er verfügte 
die ſofortige Freilaſſung des An 

geklagten und befahl, daß in den 
Akten die Verhaftung als „Irrtum“ 
bezeichnet werde. 

„Ein ähnlicher Fall von Polizei— 
»willkür iſt mir noch kaum vorgekom— 
| men,‘ lagte er. icheint, dar 
jder Wann auf allgemeine Verdachts⸗ 
gründe hin feſtgenommen und dann 
einfach ſeinem Schickſal überlaſſen 
wurde.“ | 
| Die vom Bolizeihbauptmann Glea- | 

ſon ſofort eingeleitete Unterſuchung 


Es 


ergab, daß Forder erſt Sonntag Nach- 

— gebucht wurde. Als Kläger 
iind die Poliziiten Edward 3. Rui-, 
‚Neil, Fred Sack und Wm. Dornbos 
genannt. 

Ruſſell und Sack erklärten, vom 
Leutnant Herts ins Gebet genom— 
men, daß ſie keine Ahnung davon 
hätten, welchen Vergehens Forder 
ſich ſchuldig gemacht habe, und daß 
ſie nicht begreifen könnten, weshalb 
man ſie als Kläger eingetragen habe. 

Forders Arbeitgeber drohen, 
falls die Polizei keine zufrieden— 
ſtellende Erklärung über die Ver— 
haftung abgeben könne, den Fall 
zur Kenntniß derDisziplinarbehörde 
zu bringen. 

Unele Sams Fleiſcheinkäufer. 


Eine Hauptſtelle in Chicago unter Lei— 
tung von E. L. Roy eingerichtet. 


Die Bundesregierung wird künf- 
tig alle Fleiſcheinkäufe für Heer, 
Flotte und Alliirte durch eine hier 
| unter Zeitung des früheren Börfen- | 
mitgliedes &. 2. Roy foeben ge: | 
— Saubtitelle bejorgen | 
Ilaffen. Roy war jeit längerer Zeit 
a ihon mit den ‚Fleifcheinfäufen be- 
traut und vertrat auch den nad 
Waſhington verſesten Herrn Joſ. 
* Cotton vom Lebensmittelamte. 
Roy wird als Offizier des General: | 
| quartiermeiiteramtes beitallt iner- 
den; die Anfäufe für die Allitrten | 
bejorgt jein Silfsarbeiter Gordon | 
| Hately. 

esse 


Detennen ih ihuldig. » 


Emmet Special, Gaylord Wad- 
dell, John MeWade und Harry 
"Chapman, legterer ein Bruder von 


| Billard Chapman, der der Beihilfe 


zum Morde von Orville Tarvis an- | 
geklagt ift, befannten fich geftern vor | 
Richter Zeman fhuldig, einen Raub: | m 
überfall unter Bedrohung mit tod- | 
bringender Waffe auf Names Rof;, | 
begangen au | 
baben. Als Roß fich zur Wehr | 
fegte, wurde er von einem der noch 
jugendlichen Banditen in den Arm 


Bibeln — ** Zeman wird ſie a 
i8 auf Zebengeit | 


Frl. May Wirth zeigt fich im‘ 


jeden Nad- | 


Neunjähriger Junge wird von feinem 


er 


| Hitgeigen für die 


' während flir Die . 
Uhr Eamdtag Mbend Anzeigen entgegengenom» 


Barcarat & GD,, 
 Chrittmann & Menzies, 3113 N 


J. R 


| Herm. Y 


' George Harn, 757 ®. 


2.6. 


Ein fpesieller 


Verkauf von 


1547 Rogers Bros. 


verfilberten Waaren 


ieier ſpezielle 


Verkauf 


bietet 


Gelegenheit, 1847 verſilberte Tiſch— 


beſtecke zu kaufen zu 


Hiedrigeren Preilen 


als je zuvor 
Meſſer — Gabeln — 


Mit den nötigen Scrvier- 
Z3wei Muſter. 
Ereigniſſes 
dieſelben 


während dieſes 
Wir betrachten als 
Stück iſt 
beſſerer 
Waaren. 
iſt, 
die 
weniger 


Jedes 
und von 
dreifach verſilberte 
dieſe Partie verkauft 
uns unmöglich ſein, 
Sharon Muſter zu 


Muſter. 
geſtellt 





regulären Preiſen zu erhalten. 


el, Beſteck von ſechs, 81. 50 


— .... 
Teelöff 
Beſteck von ſechs Eßlöffeln 83 
Sechs Deſſert Löffel = 
Sechs Bouillon-Löffel z2. 


Beſteck von **8 Sohleriff Meiiern 


Eine jehr gute Gelegenheit zum Einfauf von Servier: 


m 
Beeren-Löftel 
Staltfleiihgabeln 
Sream Ladles..... 
Gravy Ladles. . . . . 
Baby Löffel 


Zuckerlöffel oder 


Stücken 


wird 
Salem 


Ice Cream 
Orange 
ON 
Need 
Fruchtmeſſer 
Individual Salat-Gabeln 
Buttermeſſer, 


— 3 3ñ 


ua, 


Löffel 


The Salem 
Glänzender Finiſh 


die ſpäter nicht mehr vom 
Fabrikanten angefertigt werden, werden 


verkauft. 
die an 


ziebenditen und beit entworfenen 1847 
hübſch 
Qualität 


her 
als 
Wenn 
es fur 
oder 


als den 


The Sharon 
Grauer Finiſh 


Beſteck von ſechs Gabeln 83 
Sechs Auſtern-Gabeln 82 
Sechs Suppenlöffel für 83 
85 
Stücken iſt hier: 
Beſteck von 6 
Löffel... 
Löffel 2.00 
Tea Löffel 2.25 
3.75 


3.00 
50c das Stüd 


Der Verkauf beginnt Mittwod um 8:30 Vormittags 


Baſement Schmuckſachen- 


und Silber-Abteilungen 


MARSHALL FIELD 8 COMPANY 


BASEMENT 


Sa 


Anzeigen = Annahmeitellen. 


Sa den naclichenden Stellen werden Kleine 
„bendpoft” und „Sonntag. 
boft” zu deuſelben I1 eiſen entgegendenonmen, 
tote in der Hr Office des Blattes. Mern Dies | 
felven bi3 10:50 lipr Sormittags aufgegeben 
werben, erfeinen fie noch am nämlichen Tag 
Zonntagpoft“ bis um 0:39 


men erben. 
Nordfeite. 
Nie. Kann, 1048 N, Aſhland Ave, Ede Emily 


Straße, 
Etr,, Ede Bilfell | 


c 
x 


N. 


Ehdicaao pe, 
Ecke Halfted, 


8, Straße, 


— 
sc 


Str., 


J. M. Shinnick, o34 Center 
Eiraße 
Ede Chefs 
field Nvenute, 
854 Elar! Etrabe, nahe 
. 6, Rommell, 3772 N. Clarl Straße, Ede 
Grace tr, 
£ 5125 N. Klar Erabe 
nade YNinona Abe, 
. A. Ran Tanden, 6401 N. 
Teering Pharmach, 2401 Elpbouen Me, Ede 
Sullerton Abe, 
733 N, HSalfted Ede 
Billoiw Er. 
—R 
Jalob zu 2000 Larrabee Eir,, Ede Center 
Straße 
2200 N. Halſted Straße, Ecke 
Webſter LAbe. 
A. Dlailio, 1343 Larrabee 
Frant Begale, Ede | 
Eugenie Etr, 
Naufmert, 2303 Lincoln Abe, Ede 
5. Zabiih, 172 W. 
Etrabe. 
Ede Todes 
wid Sir. 
m, 453 N, North Mve., Ede 
Cleveland Ave. 
F. E. Auman, 601 W. 
co North Ave, Ede Halfied 


S. 3. Schumm, 958 Center 
. Glarf Straße, 
A. Nbrahamion, 
Clarf Cir, Ede 
Tebon pe, 
5 Geiſpin, 
2000 N. Halfted Straße, Ecke 
Eugente Ste. 
A. EVLocfiug, 
Ecke El | 
Bourit Ave. 
£, 1654 Lariabee Etraße, 
Erhard Str. 
E. North Ave, Ce Wells | 
N. Gen. rn, 421 MW, Nord Abe, 
SH. Toeverlein, 
b Nor’) Abe, Ede Ları 
raber Str, 


Etraßr. 
M. Georges, 1320 Sedawick 
van Str. 
S. * S. Zeug zum, 1330 
nahe Siegel St 


tr. nahe Snulli⸗ 


Sedgwick Etraße, 


| Egden Greve —— 1705 Shefſield Abe. 


Ecke Cihbourn Abe, 

— 3420 Sbeffield Avenue, Ecke 

Clark Str. 

Tim, G, Rennen, 1108 Webſter Avenne, Ecke 
Seminary ve, 

Aron Kogan, 1358 Webfter Ade., Elfe South | 
vort Ave. 


| Innat wieliiner, 600 N. Wells Str, Ede Obie | 
abe. 
Dodd's Blarmach, 1000 N. Wells Ctr., Ede 
Dal Etrahe. 
9 — Graft, 1201 N. Wells Str., Ecke 2 
2. &. Geoner, 1892 N. Wells Eir., Ce Lin 


coln Ave 
Late Diew. 


ı Beyer zrug & Ssuß Go. 3207 N. 
!Ive,, nahe Belmont SID, 
| Albert 3. Sadıfe, 3556 X. 


Addiſon Str. 
er. 2059 


Bw, Chters, 
Baulina tr, 
'e Vangert, 1201 Pelmont Abe,, 
coln Ave. 
1201 Belmont !Ive,, 


E. 
G. A. Anderſon, 
cine Ave. 
x, Braund, 2200 Belmont Mbe,, 
bitt Str. 


land 
“fHland Ave, Ede 
Telmont Vldenue, Eds 


Ede Lin 


| N. D. Kelter, 3003 N, Central Park Ave, Ede | 


Milmauler Abe. 
'@. 3. Nadbaunm, 3205 N, Cicero Ude, Ede 
Belmont pe. 
* wer 1000 Ziverfey Ape, Ede Sheſ · 
ield 


Meubeitohn Vyatmach, 1557 Diverfeh Bar | 
wah, nahe UAſhland Pipe 

— —X 1901 — Str. Ede Lin⸗ 
coln 


— Fullerton Abe 


Jacob ſon Drug Co. 2600 N. Halſted Str., Ede 
Bi btiwood Ave, 
x fannery, 2800 N. SHalited Str, ei 
Biveriet Rarlivay. | 
2enz, 35585 N. Halfted Cirabe, Ede 
„geoifen t Erna Go. 5036 Sept 
ruing Par rung 6 5 rving Part 
3 "dd. nabe Mbippie Sir. 
zum, Bud, 3604 Sıping Kart Blvd,, nabe Eh 
ton Live 
| Zopu Wetnnelen, 2008 Lawrence Abenne. Ede | 
Central Rart 
A. . Reimer 2800 Lincoln Ave, Cie Dt 
verfey Mar | 
| John a —— "078 Lincoln Abdenue, ent | 
or 
‚3175 Lincoln Ube., Ede Belmoni | 


! Emil Barre, 


! Gen. Zoller, 


' Barter & Barter, 


Rde Ras | 6 


F Lea⸗· 
Ecke Lea Edmund I. BWolte. 1501 W. 12. Etraße, Ge 


Umenhofer, 2405 N, Halfted ettabe, |, 


0153 


Lincoln Abe, Ede Bofter 
Avenue. 
Rogers Park News Co., 


7035 Rabensmss» 
Ade., nahe Grecitlenf. 
3.0. Eamtdt, 2004 Noscoe Blbd., Ede Nobey 
Stra 
Ehaties S. Hirla), 2568 Southport Abenue 
nahe Fullerton be, 
Gonthport Asenue, Ede 


3. Weireter, 3401 
NRodcoe Wivd, 
N. MWeftern Abe, Ede 


©, Leviton, 2349 


Fi Ave. 


9 
Fullerton 


Wettfelte: 
Blumenthal, 2920 Arumitage Abe, Ede Sum» 


boldt Str. 
9. 6. Erhardt, 3201 Armitage Ivenue, Ede 
Vorſtädte. 


Kedeie ve, 
she Blue Zöland News Gs,, 320 Weſtern Abe, 
Blue Joland, Ill 
The Evanfton Neiv Gs., 828 Cuſter Wbenue, 
Epanfton, ll. 
wm, 1437 Str., Foreſt 


Brumm, 

Part, Ill. 
Gentrai Barl Pharmıach, 3570 Urmitage Ube 
Si. 3. Aulfar, 4354 Urmitage Abenue, nase 


Koftirer de, 
Emig Linpner, 1918 ©. Afhland Abe, nahe 
19. Straße. 
9. W. Ludolph, 3000 Belmont Ube,, Ede Eau 
cramento Vlbe, 2 
F. Deus. 1357 W, Chicago Abe, Ede Ada ° 
Straße. 
3. Ehicago Mpdenue, nabe 
Nibland Pipe, 
Whlie Cagte dgrmacy. 1800 W. Chirago Ave.. 
Ede Mond ©tr, 
Matthai Wros., 1868 Ehicago Abe, Eee 
Rincoln Ctr, 
2100 WB, Chicago Abe, Ede 
Hohyne UAbe. 
ee En Sl 2403 BB, Chicago Ube,, nahe 
Weftern Ave 
2600 W. Divifion Etraße, Ede 


Madifon 


1557 


73 


a, 


Eh Held, : 
Maplewocs !Ibe 
F. Herdlida, 2835 W, Didifion Etr., Ede 
3* Etr. 
A. BR 3471 Elfion Une, Ede Aldany 
venue 
Grand Lincoln 2harmach, 1858 Grand pe. 
Ede gincoin etz, 
'g. Nindmukter, 3741 Grand Abe, Ede Ham. 
iin © Abenue. 
3. &. Meftrow, 121 N. Halfted Strahe, nabe 
%Y, Nomano, Halited Er, Ede Mil 


Kandolvb Eir. . 
I, 
waulee Abe, * 
S. Halſted Str. Ecke Canal ⸗ 


507 
G. Behrens, 2028 
vort Ave 
Walter F. Engel, 958 N. Leaditt She, Ede 
Auguſta Str. 
IR, ®. Hartwig, S00 Miilmaufee Ape, de 
Chicago Avbe. 
J. 6 Zee, 1053 Milmaulee Une, Ede 
Nobie tr 
| Iver 2. Duaied, 1440 Milwanlee Abe, nahe 
Epergreen Abe. 
D. N Hartıoig, 1950 Milmaulee or, Ede 
deftern Ode. 
v. sebner, 2301 Milmaufee Une, de 
Fall ornia Ade. 
Lipihitg gtarmarh, 1585 W, North Mpenue 
rabe Tidfgn Sır. 
B. G, Hoelzer, 2403 W, North Abe, nahe 
Bear, atom. Nor me, Ge 
. M. Schaher, 35 . Nor e 
Central Vark Abe. — 
Fred Winhott, 3927 North Ade., nabe Eram, 
ford de. 
G. J. wtaft, 4159 WB. North Ade, nade 41. 
Eourt, 
B. dat irahe 2055 DOgben Übenue, Ede 
oli Zirabe. 
Joſ. 1, Gem, 2148 N, Nobey Str, nade 
ge bifer Ade 2 
Bernard, 1953 W, Taylor Etr,, Gde 


Eu & 
Laflin Str. 
Senn Stute, 1658 W. 21. Eir,, Ede 
E. H. 
Sohne Abde : Mi 
Leabitt St trake * 
E. A. Lukaſet, 2000 22. Str. Ede 
— oe: 26. Etr. nahe 
— nn 
9a 
Mares, 2876 Arher Adenu 
N field Sir. % 5 
51, Straße, 
9. N. Ortenitein, 4701 Gottage 
. 3. Pate, 300 ©. 
Udenue . 
W. 47. 
Ertenftein & Banis, 239 €. 51. @ 
Brairic Ave. 


lina tr 
ottertssttl, 2111 W. 21, Str, 
| Bieter Vrominöm, 2158 Weft 21, 
Straße, 
Ghwatall, 2756 
Süpdfeite: 
Albert. Burger, 5058 ©, Ulfbland 
ide 47, tr, F 
48. Str. nahe 
. A. Kurraſch, 301 
Rob ert Hallen. 2417 8. ‚öl, 


ton de, 
flern U 





Kae % 
BE 


- Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 23. April 1918. 


ferarerererafararerarafetetete Diefe Verfänfe für Mittwoch | gender Wunfc ift, daf die Getreide: nen Bufhels größer gemeien als vor] 
| börfen im Lande wieder ihre alte,'einem Nahre. Zroßbem find nadjj 


(The Store of To-day and To-morrow | wichtige Funktion in vollem Umfange, der Statiftif aber nod) immer Beben | Doppelte 


TH E m A I erfüllen.” Die Bundesnahrungsmit- |tende Hafervorräte im Lande. Die S. EH 


telverwaltungsbehörde erkennt alſo Haferſaat iſt unter denkbar günſtigen - 
Grine 
State, Adams and Dearborn Streets 


‚Kleider für forpulente Damen 


an, dab fie die jegenbringende Tätig- | beendet. Mprilbafer murde amı 
jeden 
Bormittag. 
wet fpezielle Offerten fir morgen, die beide ſowohl 
Eleganz wie Wert in jich vereinigen 


feit der Börfe, deren Aufgabe es it, Camätag der legten Woche bei Bör=| 
— ——— 
Morgen zeigen wir in unſerer Abteilung für Kleidungsſachen die 8 bis 100; die de Sorte; 


ben Öetreidehandel fräftig zu beleben |senfchluß in Chicago mit 88c, Mai- | 
, — — 
Vergleicht dieſe Bargains in Kurzwaaren 
die Bereitſchaft, mit welcher wir dem Bedarf derjenigen Damen ent— | nur 6 Spulen an einen 


und die Waare wirklich in den Markt 'hafer mit S314c, um 1c niedriger für 
iprechen, die Nummer 44 und noch höher tragen. Wenn Ahr Schtoie- Kunden, die Spule zu.... 


au bringen und richtig zu verteilen, den Verlcuf der Woche, Yunihafer ı 
‚ doch nicht entbehren fann und fi aufimit SO1Kc und Aulihafer mit 74c| 
dem eingefchlagenen Wege einfach notist. Am aeftrigen Montag, zu. 
| hoffnungslos feftgerannt hatte. Die Beginn der neuen Woche, Ihloß in 
| einzigen noch geltenden Preisbegren: | Chicago Maihafer mit 837gc, Juni= 

‚zungen beitehen darin, dab Maimais | Hafer mit 80%%4c und Aulihafer mit 

‚auf 1,28 Dollars und Maihafer auf 7371. — — 

193 Cents als Höchftarenze beſchränkt — 
rigkeiten gehabt habt, moderne Kleidungsſtücke für Damen von gro— — FE nun, Meine 
Ber, Statur zu finden, jo werdet Xhr entziidt von der Auslage von und Mäddien, alle be ter oder ladirter Griff 
RE a > ER ee ae Brite 2 ga liebten Größen don 2 - die 50cC 
attraktiven Moden, die wir für Eud) vorrätig haben. MS ein Bei bis 14 Jabre, -— 39 | Sorte, Maar 
ipiel, in welch ımgemöhnlichem Grade wir Mode und Wert mit einan- wert, fpegtell 22 zu mur .... : 
een r “ ne ae a ae ie te or das Baar C Pin-on Strumpihal- 
ser verbunden baben, Ienfen wir Cure Mufmerfiamteit aut zwei ipe- für ter, in berichiedenen 
Ya NRartien mn Gont- 
vie Partien. Hänger 


tft. Im übrigen aber gewinnt die! Der arme Heine Sepp. 
Kombination Farben und Größen 
” 10e 


| Ueberzeugung in intereffirten Kreifen | — 
jetzt immer Boden, daß vor allem der Stizze von Richard Ries. 
und Suit einige derſelben bis 
die reg. au 156 wert, 
— Koupon — 
Haus⸗Slippers für Damen, aus 


Maismarkt ſich endlich heute wieder —— u 
— — t| 
‚in einer gefunderen und normaleren| Wenn ber arme rg 2 
‚Berfojlung befindet, als feit langen | dem großen Wäfchepatet, da | 
Sor das Baar zıt 
nu 
ſchwarzem Canvas gemacht, Juliet 
Faſſon mit ſoliden Leder-Sohlen 
und Gummiabſätzen, 51.39 wert — 


Monaten. Kunden ſeiner Mutter, einer Waſch— 
Die Maispreife fielen 
alle Grüßen, Mittwoch mit diefem 
Koupon da3 Baar zu 


Bhone: 
oder 
C. O. D. 
Beſtellungen 
ausgeführt 
für 
irgendmelde 
Konpon 
Artitel. 
— S —— 7s 


EILA 
r73 


Milwaukee 
Ave. at 


Paulina St. 


Lincoln — 


Schooland 
Ashland 


mit irgendwelchen 
in diejer Zeitung. 


J. P. Coats oder Clarks fleckenlos; 


O. N. T. 6 Cord Waſchi⸗— 


nenfaden in ſchwarz oder in 
weiß: alle Nummern von 


Veſſel Brand Mafchinendl — 
wird nicht klebrig — 
die Flaſche zu 

Sicherheitänabeln, nieelplattirt, im affor- 
tirten Größen, 1 Dußend auf einer Karte; 
der beite Be Wert — 
faufen wir die Harte zu 

Ocean Nic Rac oder | 
MWape Braid, verfhted. | 
Breiten der dbefte | 
10c Wert — 
der Bolt au 
nur 

Suco Drei Snap 
Bafteners, fhlwarz od. 
weiß, allc beliebten 
Größen und diele an- 


dere 5c Mar: 1 
33 c 


fen, 1 Duß. 


auf Karte, 

Barfuß⸗Sandalen, für Miſſes— 
und Kinder, aus beſtem Willow 
Calf, ſolide Lederſohlen, Good— 
hear genäht, in allen Größen 5 
bis 8,9 bis 11 und 12 bis2 
*81.28 Werte, Mittwoch mit die 
fem Koupon das Paar 


[ 


L 
Unterzeng u. —SS 


Natural graue Merino Unterhemden und Hoſen fur Männer, 
in allen Größen vorhanden — ſpeziell für Mitt 
woch offerirt zu nut 


Haarnadeln, gerade 
oder gebogene und un— 
ſichtbare, in fanch 
Schachtel verpackt — 
die Schachtel 
ſpeziell zu 
nur 

Seid. Haarnese, in 
Kappen- oderFraͤnſen— 
form, alle Farben — 


ausgenom— 10e 


mem grau, 
Koupon 


Miffes und Kinder Ankle Straps — in Bat. Golt, 
mit einer e&ten Elfffin Soble, Goodyear genäht — 
Größen 5 bis 8, 8% bis 11 und 11 bis 2 — requ- 
lüre $1.50 Werte — fpegiell für Mitiwodb mit die: 
ſem KRoupon das Paar au nur 


Die beite Nähfeide, 
Thmwars, weiß u. far: 
big, beiter 5c Wert 
ſpeziell di 
Spule für 
nur 

Elaftic Garter Län- 
gen, in ſchwarz, weiß 
und farbig, volle vän 
gen regulär B8c 
wert — des. 
die Länge 
JJ 


im Ver-— frau, bringen mußte, auf der Straße 
laufe der verfloffenen Woche nicht ging, da beneidete er jo recht bie Die-| 
| unerheblich. Julimats 3. B. fiel umjIen Leute, bie Geld genug hatten, um 
nicht weniger als 15c unter den in der | fih von der Trambahn bequem nach 
vorhergegangenen Woche verzeichnet ihrem Ziele bringen zu lafjen. 
\gemeienen Höchitpreis, erholte fih„Schau, dos gibt's halt nur für bie 
dann aber doch wieder um mehrere) Gelbleut!" hatte bie Mutter gefagt, | 
| Cents. Auch die Preife für Vaar- als er den Wunſch ausſprach, auch 
mais gingen nicht unerheblich herun- einmal mit der Bahn fahren zu dür⸗ 
ter, wie fich denn überhaupt ein beſ- fen. Endlich ſollte ihm ſein Wunſch 
ſerer Ausgleich zwiſchen dem Preiſe in Erfüllung gehen. Er mußte einmal | 
für Barmais und Terminmais zu|biß in die äußerjte Vorftabt, und bie 
vollziehen fcheint. Ym übrigen tft; Mutter hatte ihm ein Yünferl gege- | 
‚der Maismarft jept wieder eine bop- | ben, um fi) dafür zwei Weden zu, 
pelfeitige Propofition, wobei in ber|taufen. Da wollte es das Glüd, daß 
Haubptſache in Julimaisßeichäfte ab-jer ein zmeites Fünfpfennigitüd im: 
| aeichloffen werden. Das Gefhäft in Straßenfhmuß fand. Dies ſchien dem 
'Sjuni- und Matmaiß tft nur gering |Hleinen Sepp ein Wint bes Himmels 
und leßtereö betraf eigentlich nur die! zu fein, und ermartungsboll jtieg er 
Abmwidlung von Verpflichtungen. Ian der nädjiten Halteitelle in den! 
| Die Matszufuhr ift nach wie vor| Straßenbahnmagen. 
für die jegige fortgefchrittene Jahres] Er fegte fich einem tleinen Mäb- 
;, zeit die fchmerfte, die jemals zu vers) chen gegenüber, das vielleicht noch et= 
zeichnen aemwefen ift. lmaeachtet der| mag jünger war wie er. Das Yahr-| 
Iatfache, daß mir befanntlic) im!gefb hielt er feit arifchen feinen Fin= 
Winter einen unerhörten Mangel an gern, und mitunter fah er ich die 
Eiſenbahnfrachtwagen und ferner zwei Nickelſtücke an, gleich als wolle 
die größten Verkehrshinderniſſe durch er ſich von ihrer Exiſtenz überzeugen, 
Kälte und Schneeſtürme hatten und oder von ihnen Abſchied nehmen. 
außerdem der Mais ſelbſt vielfach in Und ſcheu ſah er dem Schaffner ent= | 
einer jämmerlichen Beſchaffenheit iſt, gegen, der. bald feinen Scha zu bie | 
‚stellte Fih insgefammt die Maiäzuz| jen gleihen Münzen in die große 
fuhr an den wichtigſten Marktzentren Taſche legen würde. Staunend blickte 
des Landes ſeit dem 1. November er voil Ehefurcht auf den Mann. Wie 
auf 167 Millionen und mar damit gebieterifch er ausfah, wenn er den 
‚um 30 Millionen Bufhels größer ala Magen durchfehritt, und imie macht: | 
| — ze. en as |voll er den ganzen Betrieb burd) einen 
gangenen Jahres, auch größer, a es leichten Pfiff zum Stehen bringen ' 
= TEE für ben Der- | tonnte! Und dann ber Reichtum in 
auf ber Tehten fünf ‚Jahre entfpricht. | zeiner großen Lebertafche! — Wieviel | —Koupon— 
een deuten “gemwilfe Anzeichen | yidtel mochte bie wohl enthalten! | 2 EEE \J 
v au ir 5 i erhe T Knaben 
ee a Be Me Die Blide des Knaben ſchweiften aus lobfarbigem Khalt ae 


5 * — — ⸗ bli macht, Größ. 2 bis 10 Jahre 
fen erhebuͤch heruntergehen wird, die in dem Wagen umher und blieben —— —— 
ſeinem Gegenüber Br 


Narmer find ftarf mit der Frühjahrs ſchließlich auf a an andere einfach gemacht mit 
beſtellung beſchäftigt und können fich haften. Das fein gekleidete Mädchen Seas Eulen: —— 
um die Getreideabfuhr vielfach nicht zog gerade eine kleine Geldbörſe aus | Dunn net f — eqnüt ER “ 6 Hüften- 
ne N | Groben 2 LIS zu, 10 ab Sa te, Sehe 
mehr fümmern. Uebrigens Iaffen|totem Juchten berbor und entnahm | ven feziell mit dielem jwoch, mit diefem 
'fich jest, wenn auf dem Landee die) mit zwei Fingern dem einen yache Konpon Riftwoch zu nun pon, das Paar nur 
notwendige Sorgfalt angewendet ihres Geldleutels ein Zehnerl und 69e 
wird, mod recht anjehnliche Roiten [ein Fünfpfennigftüd. Dann nannte : C C 5 
guten Maistorns zufemmenftelten. | Tre mit heller Stimme ihr Yahrziel N ei, 
Matnaid wurde am Samstag der und gab dem Schaffner, der fich zus | F — 
letzten Woche bei Börſenſchluß in vortommend zu ihr niederbeugte, das Garten-Bedarf Prima Nal var amittel 
Chicago mit 1,2714 Dollars notirt, | Gelb: Zehn Pfennia Fahrgeld und Tahlia Wurzeln, ertra feine 5 J 
— — ünf Pf ta ob in für h große tlunwen, für ; 
um Ic höber für den Verlauf ber noc} fünf Piennig obendrein für ihn. Sanın Wurzeln, foit, Arten, 8 Feine gelbe Split Lettome 
Woche; Junimais mit 1,34614 Dol- AT Schaffner lächelte und ſagte: aroße Zorte Wurzeln, für..... c Erbfen oder Kopf- läßt dieHände weich 
‚lieder. vder Spirca Sträu— 19e reis, 3 RfD, 270 u. alatt- für Dfftce 
cher, aut nesweint............ rer Heim oder Iserf 
Sartenrehen, vonSchmiede- 29 White Vearl Ma- ltatt, — 5 ) 
* ee caroni  vder pa: | Stüd für..... 3c 
Gartentengen, Stahlktinge. Für 22c RPfund⸗ ghetti, 3 Ba = 
> 2m Gartenichfaud, SOTUR 4 95 | te kr... 250 — Hg | 
. . zii 
friſch Lachs, Büchſe Cc 
140 Keyſtone Marte 
Sar 


Seidene Kleider für korpulente Damen, zu 317.50 


Dieſe Kleider in dieſer Gruppe umfaſſen eine bemerkeuswerte 
Sammlung von reizenden Moden; einige mit weißen Veſts, eleganten 


Kragen und Cuffs und mit effektvollem Beſatz. Grö 17 50 
J 


ßen 44 bis zu 52. Wir offeriren ſie nur für einen 
Suits für korpulente Damen, zu 825 


Tag zu dem Preiſe von 


4 


Zuits ans Zerge, in vielen eleganten Moden: Gröhen 
von 44 bi3 zu 5235 jpeziell nur für einen Tag offerirt 
zum reife von 


Hoſen für Männer und Jünglinge 


Alchrere aroize Einkäufe von „Kinaly“ und anderen auten Sabrife- 
ten jind moraecn zum Derkauf zu auizersrdentlichen Erjiparkijien. 


57; 


525 


Prafeferarafer, 


\Y/ 


HuckHandtücher, mit fanchy 
rotem Border -— fehr adfor- 
birend fpeatell 
das Stücd zu 


ef; 


* 


9 große Bargains 


Gebleichte Muslin⸗Reſter— 
36 Boll breit—alles 15e | 


gute Yüngen 
die Dard ...... 
Prints, helle ober | 
dunfle Farben, gute Auswahl ifſenbezüge, aus ſchwerem 


Drei 
bon Miuitern - Mustin gemacht 6 
1232e220 


FabrilLängen 
die Bard zu ... Ihre Auswahl ... 
Echtes Bear Brand Strickgarn — kommt in allen Schattirun 
gen — das beſte Garn, das gemacht wird 
liberalt 98e — fveziell der Strang ........ 

Chiffon Voile, 40 Zoll breit, ı 
gewebte fanch Entwürfe 


feiner Sheer Finifd, 19e 


wert 39c; Abre 
Ausivabl der Vard.. 

Dreh Tonlard3, arohe Aus- 
wahl fanch Wiuiter, 31:ZÖllig, 
feiner Satin: Finifb, Abend⸗Schatti 
wert 390, Fabril⸗ 19e | rungen, die 
Längen, die Dard .... ! Dard gut 


Veart Waiſt Union Suitö 
für Mädchen und Knaben 


reguläre 81.00 

Oualität, ſpestell c 

au nur sosassenne 
Schwarze und weihe baum: 

wollene nabtl, Strümpfe fiir 


Damen, dopp. Ferfe 15e 


und Zebe 
Paar 
Schwere ſchwarze baumwoll. 
nahtloſe Männerſtrümpfe 
Beinkleider, die 


dopp. Ferſe und 123 
50c Sorte, zu 2C 


| Bebe, fort. Grö- 
Schwarze nerivpte baumtwollene nahtlofe Strümpfe für Kinder 


Berippte Union Sults für | 
Männer, in weiß oder Ecru, 


in allen Größen - 69e 


die 81.00 Quali- 
tät, für nur 

Union Suits für Damen— 
niedriger Hals, Spitzen- oder 


Cuff Kme — 5060 35e 


Qualität aut 

_ Damenleibcdhen, niedriger 
Hals, Wing: oder ärmellos 
aud fpitenbefehte 


Dies iit ein vorzeitiger Verlauf von Sommer-Hoten, 
ſowie jolchen für den Gebrauch das ganze Kahr hindurd. 
Wir haben dieics Lager in zwei Rartien eingeteilt nnd offceriren sic zu 2.95 
und 3.95. 68 wird jih bezahlen, Mittwoch bierber zu fommen und Hosen zu fau 
fen für jetst und für die Zufumft, denn Ahr ipart Geld. 


Nlcbr als 2000 Paar $4 und $5 Holen zu 2.95 


2,35 


84.50, $5 und $6 „Kinaly” Hojen morgen zu 5.95 


Dieſe Hoſen find in neitreiften Woriteds, Gaffimeres, Ghe- 
biots, Dutings und vielen feinen Sommerjtoffen. Es tit ein vor 
eitiger Verkauf, denn wir machten einen glüdlien Einfauf zu 
En alten PBreifen; desbalb raten wir Euch, den Vorteil Diejer 
Mittwoh-Lfferte wahrzunehmen. Alle Größen find bier, wert 


Fanch wollenes Stirting— 
Zoll breit, eine Auswabl 


von Muſtern; wert 330 


750 — fpesiell die 
Drei; Satin, 36 Boll breit, 


Diefe Bartie umfaht geitreifte Woritede, Gafiimeres, Ghe: Nard 
I ® 8 Zu 
toımmt in allen Straßen: und 


biot8 und Sferien=Hofen. Hoijen für das ganze Nabr für 
beute jomwoh! wie für nächiten Winter; ferner Itrifte Sommer: 

ojen zur Bequemlichkeit und die auch) dauerhaft jind. Hier 
— $4 und 85 Werte und viele davon — in allen Größen bis 
zu 42; zum Verkauf am Mittwoch zu — 


' Ben, Paar zu.. 


doppelte Ferſe und Zehe, Grohen s his 9% — Tpezieit 19 


fur dieſen Mitiwoch das Paar nur 
Koupon—_ 

tcherhofen iür 

und Männer, in Größ, 

beite 34 bi3 44, Union 

arte (ah EEE Made, aus blanem 

Zorte Sohlen, alles neue und weiß geitreif 

friſche Waaren, in allen tem Hickory 

Größen 11 bis 2, 21% 


— 


Koupon 


Schwarze 
fords für Knaben 
Jünglinge, haben 


Tennis Dr- 


Taſchen an bis Schnitt, 
und einer 
taſche gemacht 
mit Koupon, Mitt— 
woch für nur 


ſpeziell für Mitt 


Jou— 


Regenmäntel für Männer 

Nahezu 500 von diefen $I0 Sorten 
iind m Verfauf eingeichlof 
fen. &3 Sind leidhte Negenmäntel, 


Hojen für Gartenarbeit 


Jeder jugendlihe Mann, der auf die | 
Farm geht oder im Garten arbeitet, 
- braucht ein Paar von Dielen Ahafı- oder 
geſtreiften Worſted⸗Hoſen. find | fehr dauerhaft gemacht und ſie werden 
fehr dauerhaft gemadjt und pajien. Wir | für 12 Monate garantirt, dai;, jie ivai 
baben jetst nur 1500 Paar do diefen | jerdicht find. 


Alle Größen find bor 
$2.00 Holen; in allen | banden; N 
Größen; zum Verkauf * 


Ihr findet, Eure 6 95 
En - 4 
' dem niedrigen Preiie von. . 


Größe in diejen: Verkauf zu 
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das der Minterweizen in jenen 
Staate unter allenlimitänden jchwer 
gelitten hat. Inzwiſchen iſt dank 
günſtiger Witterungsverhältniſſe die 
Weizenſaat im Sommerweizengebiet 
des Nordweſtens nahezu beendet. 
Dort iſt allem Anſcheine nach das 
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lionen Tonnen oder 661%, Millio- 
‚nen Bujbels bereinfanm, noc ein 
‚Sefammtvorrat von drei Milltonen 
Tonnen oder rund 100 Millionen 
Puibels vorbanden war, der im Be 
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Bon 9. F. Matenaers. 
ig der enaftichen Negterung fich be- * * * F Nun kam der Mann auch zu Sepp. 
fand, um bei nächſter Gelegenheit Die Haferpreiſe karatteriſirten ſich Jetzt machte er ein weniger liebens= | 
erbortirt zu werden. Es itand fo- für die derfloſſene Woche durch eine würdiges Geſicht, als er den barfü⸗ 
mit ein Gejammterportübericui; ausgefprogen und feharf fallende | BIIEN Stnaben jab, Der jein großes 
der alten und der neuen Ernte zur! Tendenz. Aprilpafer ging um 31zc,|Wälhepadet neben fich auf die Bantı 
Döbe von 166 Millionen Wufhels | Maihafer um 5’xc unter den höch- | gelegt hatte. — | 
auftraliiben Meizens zur Verfii-Titen, in der vorhergegangenen Woche]. „Du, paß Ber dös gebt mei: Dit 
aung. Die genannten 100 Millio- verzeichneten Stand herunter. Auf: | 1? an "Baden mußt gefälligſt draußen 
nen Buſhels auitreliichen Meizens fällig ift im Hafermartte die Ap- | ehr: — Ferſtanden!“ Die Gelb-| 
der alten Ernte waren faktisch von nahme des jpefulativen Handels. Itüde, tie Sepp m feine Hand Iegte, | 
der engfiihen Neaterung zu durd- | Offenfichtlich ift man in Handelg- | Prufte ber Mann erit eimige Zeit, | 
Ichnittlid einem Dollar der Bujhel ‚reifen der Ueberzeugung, daß ber ra ER an * —* 
aufgekauft und, ſoweit möglich, ae-  Maismarft heute bejfere Gelegenhei: | SING Metier. Der Stnabe erhob ih 
fchügt eingelagert worden. Xeider ten bietet al3 der Hafermarft, ein ungeſchickt furchtſam und ſtellte ſich 
aber gibt und gab es in Auſtralien Problem, mit dem wir ung vor acht en ben Borberperron, nabem er na 

nur gerinaen Faztlitäten zum La-| Tagen ja an diefer Stelle ausführ: | ſich und ſeine Waſche burd) die Paſ⸗ TEEN 3.45 Whiskey, regqul 
gern von Weizen, ſodaß der meiſte licher beſchäftigten. Für den Export — hinburchgezivängt ; hatte. ER 10 Haittrancn 32 Reit, > 
Weizen ungedrojhen in der Dieme|murden namentlich von der Geetüfte Man” unmilliger Bli traf ihn ba= | Br i) 85 e3 81 69 
auf dem Felde aufbewahrt werden her große Poſten Baarhafer aufge— — Und alles lam ihm ganz na⸗ Dt. . 
musste. Die Folge ift gemweien, da  fauft; auch Ierminhafer wurde bei türlich ur Warum ſollte der Mann Gal. Port vder 
das Land jett von einer nie dage- |günftiger, fallender Konjunktur in! ber hübſchen Uniform auch höſlich Sherrywein, 82 
weſenen Mäuſeplage heimgeſucht großen Poſten von den Erporteuren zu ivn ſein? Zu dem armſeligen Bu⸗ —— $1 69 
wird: die Mänfe haben Millionen |eriworben. Nr. 3 weider XHafer| ben? Und bad} hatte bas, iwas er bor- re 
und Mbermillionen Wufhel® von wurde um 11 biß 11N%c teurer, jte, | bit beobachtet hatte, die Freundlich“ 
Weizen bereit vernichtet, Inziwi-!bend auf dem Eifenbahngeleife in | {eilt Des Schaffners Rn dem tleinen 
chen bemmüht fich die englifche Ne- Newport Neims oder Baltimore, be- *. a —22 ER gebigfeit der Kunden zu verheimli- 
gierung fieberhaft, die Müänfeplage zahlt als Maihafer; dies zeigt, mie — Ja, wer reich war, J un er fünf ehn Pfennige bei⸗ 
zu bekämpfen und zugleich ausge- groß noch immer das Haferbedürfniß fliegt alles au, der fann überall | 9 ‚ * * 3 i 

dehnte Saaerräumlichfeiten zu de⸗ Europas iſt. Dem fteht eine nach freundliche Geſichter ſehen, aber In 


Der PBundesnahrunggmittelver- 
— Hoov in einem | =" nm 
Be ee en een In Dem Nahe 000 
tomifdhe Volt dringend dazu aufge-|Noh wieder erheblich ng 
fordert, fih im Meizenverbraud | Worden, und, da auferdem der Som 
mehr nod) einzuichränfen, als cs Merweizen ii cin borzüglid tm 
bisher fhon der Fall geweien ie, ‚allgemeinen bejeaftenes Zaatbett 
Er weift darauf hin, daß wir jedes | Nbradit werden fonnte, darı man 
Körndhen Weizen in diefem Nahre ee 2 
> trauensvo ine ich guten 

—— * Europa Zommermweizenernte entgegeniehen. 
ausreichend zu ernähren. Und er! 
macht daS Volk mit der Tatiache be- 
farint, dab e3 heute in den QVereinig- 
ten Staaten zwingende Notwendig- | 
feit iit, mehr Kartoffeln zu verzch- | 
ren, um an Weizen und anderem 
Brotgetreide auf diefe Weife ſparen 
zu können. In einer Anſprache, die 
er vor dem Preßklub in Pittsburg 
hielt, erklärte Hoover, daß faktiſch 
nicht genügend Weizen mehr im 
Lande ſei, ſofern wir nicht eben durch 
ausgibigite Verwendung von Kar-⸗ ſehr weizenknappen Jahres. 
toffeln und anderen Gemüfe den |ijt die Weizenzufuhr aus den Land— 
Meizenverbraud in mweitgehenditern | bezirfen erbärmlih gering, ver 
Umfange einfhränften. Da man |ichwindet förmlid. Der Vorrat an 
unter folden Umständen der Ent-jMeizenmehl ift ebenfalls auf fait 
wilung des wachienden Weizen? ein Nichts ſchon zuſammenge— 


lord, um 43%c niedriger; und Juli: |„ Dante gehorſam, mein Fräulein!“ 
mais mit 1,4556 Dollars, um A a. geübte er militariich und | 
‚niedriger für den Verlauf der Woche; | IXbelte wieder, | 
‚am geitriaen Montag, zu Beginn der Der Knabe jah verigiihtert und 5 artenichtand, 50: 290 
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Das iſt um ſo erfreulicher, als 
der ſichtbare Weizenvorrat in den 
Vereinigten Staaaten ſchon heute 
noch zwei Monate vor dem Herein— 
kommen des Weizens der neuen 
Ernte, ſchon erſchöpft iſt. Vor einer 
Woche hatten wir ſchon nur mehr 
einen ſichtbaren Weizenvorrat von 
3,465,000 Buſhels in den Vereinig 
ten Staaten, gegenüber immer noch 
43,145,000 Buſhels in derſelben 
Woche des vorigen, doch auch ſchon 
Dabei 
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— — Freilich, was halten die Leute, Dann zog er ich jeinen Sonntags 


— Zegenſieht, iſt nur ſelbſtverſtändlich. an Erſaszſtoffen, 


mit der allergrößten Spannung ent⸗ ſchrumpft, während erfreulicherweiſe 
wie Maismehl, 
Erfreulicherweije iit im Verlaufe) Roggenmehl umd Seritenmehl, aber 
der verflojienen Woche in einem jehr noch ein größerer Vorrat vorhanden 
großen Teile des Weizengürtels ein iſt. Die Weizenausfuhr ſtellte ſich 


ſchaffen, um von dem Weizen zu ret- wie vor noch ſehr ſtarke Zufuhr von 
ten, was ſich nur retten läßt. — Hafer aus den Landbezirken der 
‚Leider liegt die auftraliiche Meizen- | Vereinigten Staaten gegenüber, Diefe 
'ernte bis auf weiteres hoffnungslos | Zufuhr fam für die verfloffene Woche 
'feit, da jelbit bei der Frachtrate von |an allen wichtigen Marktplägen des 
rund 40 Dollar für die Tonne nicht Landes zufammen auf rund 7 Mil: 


auch von ihm? Er war froh, wenn er\anzug an und febte fih die Mühe, 
fich jatt effen fonnte und durfte nichts | auf, die er zu Weihnachten befommen 
berfchenfen. Wie fonnten ihn da die | hatte und jtieg wieder in die Tram- 
Leute lieben und achten? — — DO, bahn. — Der Schaffner betrachtete 
wie glüdlich wäre er, wenn auch auf! ihn geringichäßig. — Frohen Herzens 


fand ift in Nachlaßgericht eingereicht | ; : 
worden; vom Nachlaß, $4000, er: ‚Eintge wenige einfadie fragen zu 


hält die Tochter, Frau DO. G. Sand- beantworten, mit linterjchrift für 
berg, die Hälfte, ver Sohn Iheodore | Fdentifizirung, die Hinterlegung 
in Gan Diego $500, ein Neffe eines Fleinen oder großen Betrages 


reihlicherRegen niedergegangen, der iin diefem Nabre jeit dem 1. \ult 

E: aüuberordentlid zur Belebung derjauf insgefanmt 184,022,000 Bu— 
Er ia und Frank ausichenden Saa- |jhels, gegenüber 221,796,000 Bu- |" — 
Er ken nod) in Iegter Stunde beigetra- | jhels in der gleichen Zeitipanne deg | dt, aus Dem Sande 
‘gen hat. Namentlid im meitlichen |vorhergegangenen Erntejahres. Mus 
und nördlihen Teile von Kanfas, den mitgeteilten Tatfachen und Zah— 
dem wichtigſten Weizenſtaat der len iſt deutlich die große weltweite 
Union, ſoll ſich in den letzten paar Weizennot erkenntlich. Doch iſt 

5 Fagen die Ausjiht für eine gute hierbei wohl zu berückſichtigen, daß 
eerweizenernte infolgedeſſen noch der Weltmarkt heute bei weitem 
er erheblich gebeſſert haben. nicht mehr die geſammte Kulturwelt 
Laoandwirtſchaftsſekretär von umfaßt, weil infolge des enormen 
ſas rechnet deshalb auch nech und verhängnißvollen Schiffsman— 
er mit der Möglichkeit, daß ſich gels heute die entfernteren, aber 
durch Dürre am Winterweizen doch bedeutenden Weizengebiete, wie 
tete Schaden letzten Endes Auſtralien und Indien, praktiſch 
iitt als ſo umfangreich er- vom Weltwmarkt einfach abaefchlof- 
verde, wie es nach den amt- ſen ſind. In der letzten Woche 
rrrmittlungen zum 1. April laſen wir in der bekannten führen— 
musgefehen hatte; daß man alio' den mildmwirtihaftlihen Zeitung 
rt erheblich geringeren aus- | „Hoard's Dairyman“ einen aus— 

eten Wintermweizenflähe als führlichen Bericht eines Nuftraliers, 
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reicht hatte, und daß alle Leute ſchon Summe, und als er merkte, daß das 
ausgeſtiegen waren. Fahrgeld ſtimmte, und ſogar noch ein 
MNo, vielleicht iſt es dem gnä' Trinkgeld für ihn dabei war, da J Eine fichere — 
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genügend Schiffsraum zu beichaffen Tionen QVufbel® zu ftehen, eine um 
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